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Der Salzgitter-Konzern zdhlt mit nahezu 9 Mio.t Rohstahlkapazitdt, circa 25.500 Mitarbeitern sowie
10 Mrd. € AuBenumsatz im Jahr 2012 zu den fihrenden Stahltechnologie- und Anlagenbau-Konzernen
Europas. Er umfasst weltweit mehr als 200 Tochter- und Beteiligungsgesellschaften. Unter Fihrung der
Salzgitter AG als Holding ist der Konzern in die finf Unternehmensbereiche Stahl, Handel, Rohren,
Dienstleistungen und Technologie untergliedert. Die Aktie der Salzgitter AG ist Mitglied des MDAX-Index
der Deutsche Borse AG.
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Unsere Kernkompetenzen liegen in der Produktion von Walzstahl- und Réhrenerzeugnissen sowie deren
Weiterverarbeitung und dem Handel mit diesen Produkten. Zudem sind wir erfolgreich im Sonder-
maschinen-und Anlagenbau tatig.

Stahlund Technologie

Bandstahl

Grobblech

Profile

Engineering
Logistikleistungen
SpritzgieRmaschinen
Pipelineraohre
Prazisrohre
Edelstahlrohre
Lagerhaltender Handel
Internationales Trading
Getrankeabfullanlagen

Alle wesentlichen Gesellschaften des Salzgitter-Konzerns sind seit Beginn des Geschdftsjahres 2012 un-
ter der Zwischenholding Salzgitter Kléckner-Werke GmbH (SKWG) gebiindelt. Auf diese Weise konnen wir
unter anderem ein zentrales und uneingeschrdanktes Finanzmanagement fur den Konzern durchfthren.
Die Salzgitter AG steuert (iber die Zwischenholding Salzgitter Mannesmann GmbH (SMG) die SKWG sowie
sdmtliche Beteiligungen als Management-Holding, wobei der Vorstand der Salzgitter AG mit dem Vor-
stand der SMG sowie der Geschaftsfihrung der SKWG personenidentisch ist. Die Leitung und Kontrolle
des Konzerns wird somit von den verantwortlichen Organen der Salzgitter AG (Vorstand, Aufsichtsrat)
wahrgenommen. Die fir die unternehmerische Fihrung der Divisionen spezifischen Verantwortungen
sind in den entsprechenden Unternehmensbereichen sowie Tochtergesellschaften unterhalb der
Holding angesiedelt.

Rechtliche Einflussfaktoren
Da die industrielle Produktion des Konzerns zum groften Teil in Deutschland stattfindet, wird diese und
das damit verbundene Geschaft von den hier geltenden rechtlichen Vorschriften beeinflusst. Dazu zah-
len insbesondere die deutschen Steuervorschriften sowie die Umweltschutzvorschriften Deutschlands
und der Europdischen Union.

Die Struktur des Salzgitter-Konzerns istin der nachfolgenden Grafik dargestellt.
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Unternehmensbereiche

itter Mannesmann
Salzgitter Flachstahl mmm Europipe 50 %
Mannesmann
Peiner Tréger Stahi-Center Baunatal m
itter Mannesmann Mannesmann
llsenburger Grobblech Sy A
- itter Mannesmann Mannesmann
Salzgitter Europlatinen s T m
itter Mannesmann Sﬂwuﬁf Mannesmann
Saizgitier Bauelemente Vi oiaira (Canada) Precision
itter Mannesmann Mannesmann
HSP Hoesch Spundwand und Profil St (Niederlande) i e
itter Mannesmann Salzgitter Mannesmann
hande! (Polen) Précision Etirage (Frankreich)
itter Mannesmann Mannesmann
handel (Tschechien) m (Mexiko)
itter Mannesmann Mannesmann
mmmn (Ungarn) mm}
Hovelmann & Lueg mwur M::mm
. M
Universal Eisen und Stahl MTW
Stahl-Metall-Service Hittenwerke Krupp 0%
Gesellschaft fiir Bandverarbeitung Mannesmann

Borusan Mannesmann
Boru (Tirkei) 2%

B Fihrungsgeselischaft
Schematische Darstellung Stand: November 2012
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DEUMU Deutsche Erz- und Metall- KHS
Union
SZST Salzgitter Service und Technik Kldckner PET-Technologie
Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter KHS Corpoplast
Hansaport 51% KHS Plasmax
. Kldckner Desma
Salzgitter Mannesmann Forschung e
Salzgitter Mannesmann Kldckner Desma
Personalservice Schuhmaschinen
RSE Grundbesitz
Gliickauf Immaobilien und Beteiligung
(Gesis Gesellschaft fiir
Informationssysteme
Telcat Multicom
Telcat Kommunikationstechnik
Salzgitter Hydroforming

Salzgitter Automotive Engineering
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Den finf Unternehmensbereichen sind operativ selbststandige Gesellschaften zugeordnet, die mit ho-
her Entscheidungsfreiheit handeln und eigenverantwortlich markt-, standort- und produktbezogene
Geschdftsaktivitaten durchfthren.

Der Unternehmensbereich Stahl steht mit seinen Marken- und Spezialstdhlen in besonderem MaRe fir
die Kernkompetenz unseres Konzerns. An den Standorten Salzgitter, Peine, llsenburg und Dortmund
produzieren die Gesellschaften des Segments eine breite Palette von Stahlerzeugnissen (Flachstahl und
Profile, Grobbleche, Spundwdnde, Bauelemente sowie Tailored Blanks) und entwickeln diese fur neue
Einsatzgebiete weiter. Das Produktprogramm ist vor allem bei Flachprodukten auf hochwertige
Stahlglten und -qualitdten ausgerichtet, die fir anspruchsvolle Anwendungen eingesetzt werden. So ist
die deutsche Automobilindustrie ein wichtiger Kundensektor, der sehr hohe Qualitats- und Service-
anforderungen stellt. Als Resultat einer intensiven Forschungs- und Entwicklungsarbeit sowie einer
starken Kundenorientierung erschlielen wir fortlaufend kinftige Marktpotenziale mit kreativen, innova-
tiven Erzeugnissen.

Im integrierten Huttenwerk in Salzgitter und im Elektrostahlwerk Peine kénnen nach Abschluss des
mehrjdhrigen Investitionsprogramms im Jahr 2012 rund 7 Mio. t Rohstahl pro Jahr erschmolzen werden.
Die drei grolRen Walzstahlstandorte Salzgitter, Peine und llsenburg zahlen aufgrund ihrer hoch entwi-
ckelten komplexen Anlagen- und Prozesstechnik zu den modernsten ihrer Art. Die Division steht in enger
Verbindung mit unserer Handelsorganisation, die nicht nur einen wichtigen Absatzkanal darstellt, son-
dern fallweise auch in den Halbzeugbezug eingebunden ist.

Der Unternehmensbereich Handel sorgt sowohl tber ein dichtes europdisches Vertriebsnetz als auch
mit weltweit angesiedelten Handelsgesellschaften und Verkaufsburos fur die flachendeckende, erfolg-
reiche Prdsenz des Salzgitter-Konzerns sowie die bestmdgliche Vermarktung seiner Produkte und Leis-
tungen. Dadurch erreichen wir neben GroRverbrauchern gleichermafRen kleinere und mittelgroRe End-
kunden.

Der Handelsdivision sind folgende Gesellschaften zugeordnet: die unter der Fihrung der Salzgitter
Mannesmann Handel GmbH (SMHD) operierende Salzgitter Mannesmann-Handel-Gruppe (SMHD-Gruppe),
der Grobblechspezialist Universal Eisen und Stahl GmbH (UES), das Stahl-Service-Center Hovelmann &
Lueg GmbH (HLG), die im vierten Quartal 2011 tbernommene Stahl-Metall-Service Gesellschaft fir Band-
bearbeitung mbH (SMS) sowie der im zweiten Quartal 2012 akquirierte und in die Salzgitter Mannesmann
Stahlhandel Austria (SMSA) eingebrachte Teil der Geschdftsbetriebe der Kovac Stahl. Die SMS wird ab dem
Geschdftsjahr 2013 in den Konsolidierungskreis aufgenommen.

Die SMHD-Gruppe agiert im lagerhaltenden Stahlhandel Deutschland mit drei Unternehmen an finfzehn
Vertriebsstandorten, davon elf Lagern. Sieben Gesellschaften betreiben den Stahlhandel in europdischen
Landern. Dort sind auferdem vier Agenturen aktiv. Das internationale Trading wird Uberwiegend von
neun eigenstdndigen Gesellschaften und vier als Reprdsentanzen gefiihrten Auslandsbiros abgewickelt.

Der Grobblechspezialist UES Ubt seine Handels- und Anarbeitungsaktivitaten hauptsdchlich in Deutsch-
land aus, ist aber auch im europdischen Ausland sowie in den USA prdsent. Die Stahl-Service-Center HLG
und SMS ergdnzen das Spektrum des Handelsbereiches mit kundenspezifischen Flachstahlerzeugnissen.
Die unter Fihrung der Mannesmannrohren-Werke GmbH (MRW) zusammengefassten Unternehmen und
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Beteiligungen des Unternehmensbereiches Réhren bieten ihren Kunden weltweit mit Produktionsstdt-
ten auf drei Kontinenten ein umfassendes Sortiment an Stahlrohren. Das Programm enthdlt insbesonde-
re langs- und spiralnahtgeschweilite GroRrohre, HFI-(Hochfrequenzinduktiv-)geschweilte Leitungsrohre,
nahtlose sowie geschweilte Prdzisrohre und nahtlose Edelstahlrohre. Mit ihren hochwertigen Produkten
von international anerkannter Qualitdt besetzen die Unternehmen Spitzenpositionen auf dem Markt
oder sind sogar Weltmarktfuhrer.

Die Sparte verflgt Uber eine eigene Rohstahlversorgung in Form der 30%-Beteiligung am Stahlerzeuger
Hittenwerke Krupp Mannesmann GmbH ([HKM], technische Rohstahlkapazitdt 6 Mio. t), ein modernes
eigenes Grobblechwalzwerk und eine Produktion von Halbzeug fur die Nahtlosrohrherstellung. Auch
dieses Segment nutzt unsere Handelsorganisation intensiv fir den Halbzeugbezug und den Absatz sei-
ner Produkte.

Die Angebote des Unternehmensbereiches Dienstleistungen sind vor allem auf den Bedarf innerhalb
des Konzerns ausgerichtet. Wir stellen die Leistungen jedoch auch Drittkunden zur Verfigung, um einen
zusdtzlichen Ergebnisbeitrag fur den Konzern zu erwirtschaften. Auf diese Weise wird das Know-how der
Gesellschaften permanent an den Anforderungen des Marktes gemessen. Sie konzipieren und realisieren
ein breitgefdchertes Portfolio attraktiver Serviceangebote: von der Rohstoffversorgung tber die Logistik
und Anlagentechnik sowie die Forschung und Werkstoffentwicklung bis hin zu kompletten Informations-
techniklésungen. Dazu kommen Dienstleistungen und Produkte fir die Automobilwirtschaft.

Zum Leistungsspektrum des Unternehmensbereiches Technologie zahlen in erster Linie Maschinen und
Anlagen zum Abfullen und Verpacken von Getrdnken: Der Schwerpunkt der Geschaftstatigkeit dieses
Segments liegt bei der KHS GmbH (KHSDE) in Dortmund, die zu den Weltmarktfiihrern im Bereich industri-
eller Abfull- und Verpackungsanlagen gehort. Die von dort geleitete KHS-Gruppe ist mit ihren Produkti-
onsstdtten sowie mehr als 30 Service- und Vertriebsstitzpunkten auf allen Kontinenten vertreten. Das
Geschaftsfeld Abfill- und Verpackungstechnik bestimmt rund 90% der Umsdtze des Unternehmensberei-
ches. Weitere Aktivitaten des Segments sind im Bereich Sondermaschinenbau angesiedelt.

Eine Auflistung der Beteiligungen finden Sie im ,Anhang*

Vorstand

Die Mitglieder des Vorstands der Salzgitter AG werden vom Aufsichtsrat bestellt; er kann die Bestellung
widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Der Vorstand vertritt die Gesellschaft, leitet sie und fuhrt
ihre Geschdfte in eigener Verantwortung. Einschrankend ist festgelegt worden, dass bestimmte Geschdaf-
te nur mit Genehmigung des Aufsichtsrats vorgenommen werden dirfen. Die Hauptversammlung kann
Uber Fragen der Geschaftsfuhrung nur dann entscheiden, wenn der Vorstand es verlangt.
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Dem Vorstand der Salzgitter AG gehorten im Geschdftsjahr 2012 nachfolgend aufgefihrte Mitglieder an:

Prof. Dr.-Ing. Heinz J6rg Fuhrmann

Vorsitzender
Unternehmensbereich Technologie
Unternehmensbereich Stahl seit 1. Februar 2013

a)

Aurubis AG, Hamburg (Vorsitzender)

EUROPIPE GmbH, Milheim/Ruhr,

bis 26. April 2012

KHS GmbH, Dortmund (Vorsitzender)
Mannesmannrohren-Werke GmbH,
Mulheim/Ruhr (Vorsitzender)

Offentliche Lebensversicherung Braunschweig,
Braunschweig

Offentliche Sachversicherung Braunschweig,
Braunschweig

Salzgitter Mannesmann Handel GmbH,
Disseldorf (Vorsitzender)

Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter (Vorsitzender)
TUV Nord AG, Hannover

Ets. Robert et Cie S.AS, Le Thillay, Frankreich,
(Comité de Surveillance)

EUROPIPE GmbH, Milheim/Ruhr
(Gesellschafterausschuss)

Burkhard Becker
Finanzen

a)

a) Mitgliedschaft
inanderen
gesetzlich zu
bildenden
Aufsichtsrdten
i.s.d
§125 AktG

b) Mitgliedschaft
invergleich-
barenin-und
auslandischen
Kontrollgremi- b)
envon Wirt-
schafts-
unternehmen

EUROPIPE GmbH, Mulheim/Ruhr

KHS GmbH, Dortmund
Mannesmannrohren-Werke GmbH,
Mulheim/Ruhr

Nord/LB Kapitalanlagegesellschaft AG,
Hannover

Peiner Trager GmbH, Peine

Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter
Salzgitter Mannesmann Handel GmbH,
Dusseldorf

Salzgitter Mannesmann Precision GmbH,
Milheim/Ruhr, seit 1. Juni 2012
Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter
Nord/LB Capital Management GmbH,
Hannover (Aufsichtsrat)

Wolfgang Eging

Unternehmensbereich Réhren

Vorsitzender des Vorstands der

Mannesmannrohren-Werke GmbH, Milheim/Ruhr

a) » EUROPIPE GmbH, Milheim/Ruhr (Vorsitzender
seit 27. April 2012)

Hittenwerke Krupp Mannesmann GmbH,
Duisburg (Vorsitzender)

Salzgitter Mannesmann Grobblech GmbH,
Mulheim/Ruhr (Vorsitzender)

Salzgitter Mannesmann Handel GmbH,
Dusseldorf

Salzgitter Mannesmann Line Pipe GmbH,
Siegen (Vorsitzender)

Salzgitter Mannesmann Prdzisrohr GmbH,
Hamm (Vorsitzender bis 31. Mai 2012)
Salzgitter Mannesmann Precision GmbH,
Milheim/Ruhr, seit 1. Juni 2012
(Vorsitzender seit 4. Juni 2012)

b) = Borusan Mannesmann Boru Yatirim Holding AS,
Istanbul, Turkei (Verwaltungsrat,
stellvertretender Vorsitzender)

EUROPIPE GmbH, Miilheim/Ruhr
(Gesellschafterausschuss,

Vorsitzender seit 27. April 2012)
Huttenwerke Krupp Mannesmann GmbH,
Duisburg (Gesellschafterausschuss,
Vorsitzender)

Salzgitter Mannesmann Précision Etirage
S.AS, St. Florentin, Frankreich (Conseil
d’Administration bis 31. August 2012)

Heinz Groschke
Unternehmensbereich Handel
Vorsitzender des Vorstands der
Salzgitter Mannesmann Handel GmbH, Disseldorf
a) »EUROPIPE GmbH, Milheim/Rubhr,
seit 27. April 2012
KHS GmbH, Dortmund
Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter
Salzgitter Mannesmann Line Pipe GmbH,
Siegen



b) = EUROPIPE GmbH, Mtlheim/Ruhr
(Gesellschafterausschuss)
Salzgitter Mannesmann (Espafia) S. A, Madrid,
Spanien (Verwaltungsrat)
Salzgitter Mannesmann International (Asia)
Pte. Ltd, Singapur (Verwaltungsrat)
Salzgitter Mannesmann International (Canada)
Inc, Vancouver, Kanada (Board of Directors,
Vorsitzender)
Salzgitter Mannesmann International (HK) Ltd,
Hongkong, China (Verwaltungsrat)
Salzgitter Mannesmann International (México)
S.A.de C.V, Mexico City, Mexico (Board of
Directors, Vorsitzender)
Salzgitter Mannesmann International (USA)
Inc, Houston/Texas, USA (Board of Directors,
Vorsitzender)
Salzgitter Mannesmann (Italia) S.r. 1, Mailand,
Italien (Verwaltungsrat)
Salzgitter Mannesmann Pentasteel
International (India) Pvt. Ltd., Mumbai, Indien
(Board of Directors, Vorsitzender)
Salzgitter Mannesmann (Scandinavia) AB,
Lulea, Schweden (Verwaltungsrat)
Salzgitter Mannesmann Trade (Beijing) Co. Ltd,,
Beijing, China (Board of Directors, Vorsitzender)
Salzgitter Mannesmann (UK) Ltd, Harrogate,
GroRbritannien (Board of Directors,
Vorsitzender)

Michael Kieckbusch

Personal

Unternehmensbereich Dienstleistungen

seit 20. Februar 2013

a) = SZST Salzgitter Stahl und Technik GmbH,
Salzgitter
Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter GmbH,
Salzgitter

A/Konzernlagebericht und Lagebericht der Salzgitter AG m
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Johannes Nonn

Unternehmensbereich Stahl bis 31. Januar 2013

Vorsitzender des Vorstands der

Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter,

bis 31.Januar 2013

a) = Huttenwerke Krupp Mannesmann GmbH,
Duisburg, bis 31. Dezember 2012
llsenburger Grobblech GmbH, llsenburg,
(Vorsitzender) bis 31. Dezember 2012
Peiner Trager GmbH, Peine, (Vorsitzender)
bis 31. Dezember 2012
Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter,
(Vorsitzender) bis 31. Dezember 2012
Salzgitter Mannesmann Handel GmbH,
Dusseldorf, bis 31. Dezember 2012

Peter-Jiirgen Schneider

Personal

Unternehmensbereich Dienstleistungen

bis 19. Februar 2013

a) = llsenburger Grobblech GmbH, llsenburg
KHS GmbH, Dortmund
Mannesmannrohren-Werke GmbH,
Mulheim/Ruhr
Peiner Trager GmbH, Peine
Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter
Salzgitter Mannesmann Handel GmbH,
Disseldorf
Salzgitter Mannesmann Prdzisrohr GmbH,
Hamm bis 1. Mai 2012
Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter
SZST Salzgitter Service und Technik GmbH,
Salzgitter (Vorsitzender)

Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter GmbH,
Salzgitter (Vorsitzender)

b) = Allianz fir die Region GmbH, Braunschweig,
(vormals: Projekt Region Braunschweig GmbH),
(Aufsichtsrat)

Hansaport Hafenbetriebsgesellschaft mbH,
Hamburg (Aufsichtsrat, Vorsitzender)
Wohnungsbaugesellschaft mbH Salzgitter,
Salzgitter (Aufsichtsrat)

a) Mitgliedschaft
inanderen
gesetzlich zu
bildenden
Aufsichtsraten
i.S.d
§125 AktG

b) Mitgliedschaft
invergleichba-
renin-und
auslandischen
Kontroll-
gremien von
Wirtschafts-
unternehmen
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Rainer Thieme

Vorsitzender
Vorsitzender der Geschaftsfihrung der
Wilhelm Karmann GmbH i.R, Osnabrick
a) = Koster Holding AG, Osnabriick

Dr. Hans-Jiirgen Urban

Stellvertretender Vorsitzender

Geschaftsfihrendes Vorstandsmitglied der

Industriegewerkschaft Metall, Frankfurt am Main

a) = Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter
(stellvertretender Vorsitzender)
Treuhandverwaltung IGEMET GmbH,
Frankfurt am Main

Bernhard Breemann

Gesamtbetriebsratsvorsitzender der Salzgitter

Mannesmann Stahlhandel GmbH, Dusseldorf

Betriebsratsvorsitzender der Salzgitter

Mannesmann Stahlhandel GmbH, Gladbeck

a) = Salzgitter Mannesmann Handel GmbH,
Dusseldorf

Hasan Cakir

Betriebsratsvorsitzender

der Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter
a) = Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter

Ulrich Dickert
Betriebsratsvorsitzender
der Salzgitter Mannesmann Stainless Tubes
Deutschland GmbH, Remscheid
keine Mitgliedschaftin anderen Gremien

Karl Ehlerding
Geschdftsfihrer der KG Erste ,Hohe Bricke 1°
Verwaltungs-GmbH & Co, Hamburg
a) = KHS GmbH, Dortmund
MATERNUS-Kliniken AG, Berlin
WCM Beteiligungs- und Grundbesitz-AG,
Frankfurtam Main
Lloyd Werft Bremerhaven AG, Bremerhaven
seit 27. Februar 2012

Hannelore Elze

Gewerkschaftssekretdrin des Vorstands der

Industriegewerkschaft Metall, Zweigbiro

Dusseldorf

a) = AluNorf GmbH, Neuss
Hydro Aluminium Deutschland GmbH, Bonn
(stellvertretende Vorsitzende)
Hydro Aluminium Rolled Products GmbH,
Grevenbroich (stellvertretende Vorsitzende)
NORSK Hydro Deutschland Verwaltungs-
GmbH, Grevenbroich (stellvertretende
Vorsitzende)

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Jiirgen Hesselbach

Prasident der Technischen Universitat

Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig

a) = Offentliche Lebensversicherung Braunschweig,
Braunschweig
Offentliche Sachversicherung Braunschweig,
Braunschweig

Ulrich Kimpel

Betriebsratsvorsitzender der Hiuttenwerke Krupp

Mannesmann GmbH, Duisburg

a) = Mannesmannrohren-Werke GmbH,
Mulheim/Ruhr, seit 10. September 2012



Dr. Dieter Koster

Vorsitzender des Vorstands

der Koéster Holding AG i.R, Osnabriick

a) = Kdster Holding AG, Osnabrick,
(Vorsitzender) seit 1. Oktober 2012
Koster GmbH, Osnabrick, (Vorsitzender),
seit 1. Oktober 2012

Bernd Lauenroth

Gewerkschaftssekretdr des Vorstands der Industrie-

gewerkschaft Metall, Zweigbtro Dusseldorf

a) = Georgsmarienhitte Holding GmbH,
Georgmarienhitte

Frank Markowski

bis 31 August 2012

Betriebsratsvorsitzender der Salzgitter

Mannesmann Prazisrohr GmbH, Milheim/Ruhr,

bis31. August 2012

a) = Mannesmannrohren-Werke GmbH,
Malheim/Ruhr, bis 31. August 2012
Salzgitter Mannesmann Prdzisrohr GmbH,
Hamm, bis 31. August 2012

Volker Mittelstadt
seit 1. September 2012
Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender der
llsenburger Grobblech GmbH, llsenburg
keine Mitgliedschaftin anderen Gremien

Dr. Arno Morenz
Vorsitzender des Vorstands der Aachener
Ruckversicherung AG i.R, Aachen
Mitglied des Prasidiums der DSW Deutsche
Schutzvereinigung flir Wertpapierbesitze.V,
Dusseldorf
a) = alfabet AG, Berlin (Vorsitzender)
Business Keeper AG, Berlin (Vorsitzender)
b) » Fidelity Funds, Luxembourg (Verwaltungsrat)
FIL Investment Management GmbH, Kronberg
im Taunus, (Aufsichtsrat)
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Hartmut Méllring

Finanzminister des Landes Niedersachsen

a) = Bremer Landesbank, Bremen
Deutsche Messe AG, Hannover
Norddeutsche Landesbank - Girozentrale,
Hannover (Vorsitzender)

b) = JadeWeserPort Logistic Zone GmbH & Co. KG,
Wilhelmshaven (Aufsichtsrat)
JadeWeserPort Realisierungs-Beteiligungs-
GmbH, Wilhelmshaven (Aufsichtsrat)
JadeWeserPort Realisierungs GmbH & Co. KG,
Wilhelmshaven (Aufsichtsrat)

Prof. Dr. Hannes Rehm

Prasident der IHK Industrie- und Handelskammer,

Hannover

Vorsitzender des Vorstands der Norddeutsche

Landesbank - Girozentralei.R, Hannover

a) = OPP Deutschland AG, Berlin
(stellvertretender Vorsitzender)

Dr. Rudolf Rupprecht
Vorsitzender des Vorstands der MAN AGi.R,
Minchen

keine Mitgliedschaft in anderen Gremien

Christian Schwandt

Konzern-Betriebsratsvorsitzender der Salzgitter AG,

Salzgitter

Mitglied des Betriebsrats der

SZST Salzgitter Service und Technik GmbH,

Salzgitter

a) = SZST Salzgitter Service und Technik GmbH,
Salzgitter bis 31. Mdrz 2012

Dr. Werner Tegtmeier

Staatssekretdra.D.im Bundesministerium

fur Arbeit und Sozialordnung

a) » Mannesmannrohren-Werke GmbH,
Milheim/Ruhr
Salzgitter Mannesmann Precision GmbH,
Mulheim/Ruhr seit 1. Juni 2012

a) Mitgliedschaft
inanderen
gesetzlich zu
bildenden
Aufsichtsraten
i.S.d.

§ 125 AktG

b) Mitgliedschaft
invergleich-
barenin-und
auslandischen
Kontroll-
gremienvon
Wirtschafts-
unternehmen



a) Mitgliedschaft
inanderen
gesetzlichzu
bildenden
Aufsichtsrdten
i.S.d.

§ 125 AktG

b) Mitgliedschaft
invergleich-
barenin-und
auslandischen
Kontroll-
gremienvon
Wirtschafts-
unternehmen
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Dr.Johannes Teyssen
Vorsitzender des Vorstands der E.ON SE,
Dusseldorf
a) = Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main
E.ON Energie AG, Minchen, bis 30. Juni 2012
E.ON Ruhrgas AG, Essen, bis 21. August 2012

Helmut Weber
Betriebsratsvorsitzender der KHS GmbH,
Dortmund

keine Mitgliedschaftin anderen Gremien

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Martin Winterkorn
Vorsitzender des Vorstands der Volkswagen AG,
Wolfsburg
Vorsitzender des Vorstands der Porsche Automobil
Holding SE, Stuttgart
a) = Audi AG, Ingolstadt (Vorsitzender)
Dr.Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart
FC Bayern Munchen AG, Minchen
b) = Scania AB, Sédertdlje, Schweden
(Aufsichtsrat, Vorsitzender)
weitere unternehmensinterne Mandate im
Volkswagen-Konzern

Ausschiisse des Aufsichtsrats

Prasidium:

Rainer Thieme, Vorsitzender
Hartmut Méllring

Christian Schwandt

Dr. Hans-Jurgen Urban

Priifungsausschuss:

Prof. Dr. Hannes Rehm, Vorsitzender
Hannelore Elze

Rainer Thieme

Helmut Weber

Strategieausschuss:

Rainer Thieme, Vorsitzender
Hasan Cakir seit 18. Dezember 2012
Ulrich Kimpel

Hartmut Méllring

Prof Dr.Hannes Rehm

Christian Schwandt bis 17. Dezember 2012

Dr. Hans-Jirgen Urban

Nominierungsausschuss:
Hartmut Méllring
Rainer Thieme
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Das Vergiitungssystem des Vorstands

Die Verglutung der einzelnen Vorstandsmitglieder bemisst sich nach ihrer Aufgabe und personlichen
Leistung sowie nach dem Erfolg des Unternehmens. Ihre Hohe orientiert sich insgesamt an der Ublich-
keit der Verglitung im Vergleichsumfeld.

Nach dem derzeitigen Vergutungssystem besteht die Vergitung aus folgenden Komponenten: einer festen
jahrlichen Grundvergitung, auszuzahlen in gleichen monatlichen Teilbetrdgen, einer variablen jdhrlichen
Verglitung sowie einer Pensionszusage. Die variable Verglitung bemisst sich zu einem Teil nach der person-
lichen Leistung des Vorstandsmitglieds im betreffenden Geschdaftsjahr, gemessen an der Erreichung ver-
einbarter personlicher Ziele, und zu einem Teil nach dem Unternehmenserfolg, gemessen an der erzielten
Verzinsung des eingesetzten Kapitals des Konzerns (ROCE/Return on Capital employed) im Durchschnitt
der vergangenen finf Jahre. Durch die mehrjdhrige Bemessungsgrundlage werden Anreize fir eine nach-
haltige Unternehmensentwicklung erzeugt. Der ergebnisabhdngige Teil ist nach oben begrenzt (Cap).

Die zugesagte Pensionszahlung hdangt von der Dauer der Konzernzugehorigkeit ab und betrdgt maximal
60% der festen Grundvergttung. Die variablen Vergttungskomponenten sind dafiir ohne Bedeutung. Fur
den Fall der Beendigung der Vorstandstdtigkeit aufgrund Kontrollwechsels haben die Vorstandsmitglie-
der Anspruch auf eine Abfindung in Hohe der Gesamtvergltung fur die noch nicht abgelaufene Laufzeit
ihres Anstellungsvertrages, wobei dieser Anspruch auf den Wert von drei Jahresverglitungen begrenzt ist.
Fir den Fall der vorzeitigen Beendigung der Vorstandstdtigkeit ohne wichtigen Grund haben die Vor-
standsmitglieder Anspruch auf die vereinbarte Verglitung bis zum Ablauf des Vertrages; dieser Anspruch
ist bei den seit Juni 2008 abgeschlossenen Anstellungsvertrdgen jedoch begrenzt auf den Wert von zwei
Jahresverglitungen (feste Grundvergttung und variable Vergitung). Den einzelnen Vorstandsmitgliedern
sind weder im Geschdftsjahr 2012 noch fur das Vorjahr von Dritten im Hinblick auf ihre Tdtigkeit als Vor-
standsmitglieder Leistungen zugesagt oder gewdhrt worden.

in€ Jahresbezug fiir 2012 (2011)

Vergiitungen fiir
Aufsichtsratstatig-

Feste Sach- Variable keiten in Tochter-
Vergiitung beziige Vergiitung gesellschaften  Insgesamt
Prof. Dr-Ing. Heinz Jorg Fuhrmann 900.000 17.455 600.000 1.750 1.519.205
Vorsitzender seit 01.02.2011
stellv. Vorsitzender bis 31.01.2011 (708.000) (23.321) (900.000) (58.750) (1.690.071)
Prof. Dr-Ing. E. h. Wolfgang Leese 0
Vorsitzender bis 31.01.2011 (60.000) (3.984) (0) (0) (63.984)
Burkhard Becker 420.000 15.772 245.000 2.650 683.422
seit 01.02.2011 (385.000) (13.324) (385.000) (8.300) (791.624)
Wolfgang Eging 480.000 20.021 280.000 1.000 781.021
(450.000) (20.307) (480.000) (900) (951.207)
Heinz Groschke 480.000 26.251 280.000 1.100 787.351
(450.000) (40.817) (480.000) (24.350) (995.167)
Johannes Nonn 480.000 24.359 280.000 1.600 785.959
(420.000) (22.194) (420.000) (1.600) (863.794)
Peter-Jlirgen Schneider 480.000 37.373 280.000 3.200 800.573
(450.000) (37.853) (480.000) (27.250) (995.103)
Gesamtsumme 3.240.000 141.231 1.965.000 11.300 5.357.531

(2.923.000) (161.800)  (3.145.000) (121.150)  (6.350.950)



Yunter Einbezie-

hung einer
gegen Vergu-
tung uber-
nommenen
Versorgungs-
zusage des
Vorarbeitge-
bers

JPensionsan-
spruch zum
Vertragsende
(Endalter 66)
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Jahresbezug bei Zufiihrung zur

Eintrittdes  Pensionsriickstellung Barwert der

Pensionsfalls im Geschaftsjahr Pensionsanspriiche

Stand: 31.12.2012 2012 2012

in€ (Stand: 31.12.2011) (2011) (2011)

Prof. Dr-Ing. Heinz J6rg Fuhrmann? 540.000 1.865.938 6.752.947
Vorsitzender seit 01.02.2011,

stellv. Vorsitzender bis 31.01.2011 (540.000) (2.264.892) (4.887.009)

Burkhard Becker? 252.000 531.204 2.577.986

seit01.02.2011 (252.000) (1.534.227) (2.046.782)

Wolfgang Eging? 288.000 1.167.025 5.469.366

(288.000) (795.785) (4.302.341)

Heinz Groschke? 288.000 1.152.792 5.456.044

(288.000) (800.872) (4.303.252)

Johannes Nonn? 288.000 723.646 1.990.384

(252.000) (799.365) (1.266.738)

Peter-Jiirgen Schneider? 118.656 522.659 2.047.917

(118.656) (356.288) (1.525.258)

Gesamtsumme 1.774.656 5.963.264 24.294.644

(1.738.656) (6.551.429) (18.331.380)

Das Vergiitungssystem des Aufsichtsrats

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhdlt eine Jahresvergltung bestehend aus einer festen und einer vari-
ablen Komponente. Die feste Grundvergltung betrdgt 40.000 € je Aufsichtsratsmitglied. Der variable Teil
ist auf die nachhaltige Unternehmensentwicklung ausgerichtet und betrdgt 300,00 € je volle 5 Mio. € auf
denjenigen Teil des Ergebnisses vor Steuern und vor Abzug der Anteile fremder Gesellschafter im Kon-
zernabschluss der Gesellschaft (EBT), der im Durchschnitt der letzten drei Geschdftsjahre (zu verglten-
desJahreinschliellich) 150 Mio. € bersteigt.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhdlt das Zweifache und der stellvertretende Vorsitzende das Einein-
halbfache des sich aus der Addition der jeweiligen Vergitungskomponenten ergebenden Betrags. Die
jahrliche Gesamtvergitung aus den beiden Komponenten ist beim Vorsitzenden des Aufsichtsrats auf
160.000 €, beim stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats auf 120.000 € und bei den weiteren Mit-
gliedern des Aufsichtsrats auf 80.000 € begrenzt. Zusdtzlich werden jedem Mitglied Sitzungsgelder ge-
zahltund gegebenenfalls Ausschussmitgliedschaften vergutet.



Rainer Thieme,
Vorsitzender

Dr.Hans-Jurgen Urban,

stellv. Vorsitzender seit 26.08.2011

Manfred Bogen
bis 30.09.2011

Bernhard Breemann seit 01.01.2012

Hasan Cakir

Ulrich Dickert

Karl Ehlerding
Hannelore Elze
Prof. Dr-Ing, Dr. h.c.
Jurgen Hesselbach
Ulrich Kimpel

Dr. Dieter Koster
Bernd Lauenroth

seit 26.08.2011

Frank Markowski
seit 01.10.2011 bis 30.08.2012

Volker Mittelstadt

seit 01.09.2012

Dr.Arno Morenz

Hartmut Méllring
Jurgen-Peters bis 25.08.2011,

stellv. Vorsitzender
Udo Pfante

bis31.12.2011

Prof. Dr.Hannes Rehm
Dr. Rudolf Rupprecht
Christian Schwandt
Dr. Werner Tegtmeier
Dr.Johannes Teyssen
Helmut Weber

Prof. Dr. Martin Winterkorn

Summe

Feste
Vergutung
80.000
(80.000)

60.000
(48.333)

0
(30.000)

40.000

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(16.667)

26.667
(10.000)

13.333

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

Lo

(40.00

o

(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

40.000
(40.000)

900.000
(905.000)

A/Konzernlagebericht und Lagebericht der Salzgitter AG
I.Unternehmen und Organisation

Jahresbezug fiir 2012 (2011)

Erfolgs-

orientierte Ausschuss- Sitzungs-
Vergiitung vergitung gelder Insgesamt
20.000 7.500 107.500
(20.000) (7.500) (107.500)
10.000 5.000 75.000
(2.083) (3.500) (53.916)
0 0 0
(3.750) (2.000) (35.750)
2.000 42.000
2.000 42.000
(2.000) (42.000)
2.000 42.000
(2.000) (42.000)
2.000 42.000
(1.500) (41.500)
5.000 3.500 48.500
(5.000) (3.500) (48.500)
2.000 42.000
(2.000) (42.000)
5.000 2.500 47.500
(2.000) (42.000)
2.000 42.000
(1.500) (41.500)
2.000 42.000
(1.000) (17.667)
1.000 27.667
(500) (10.500)
1.000 14.333
2.000 42.000
(2.000) (42.000)
10.000 5.500 55.500
(10.000) (5.000) (55.000)
0 0 0
(6.667) (2.500) (49.167)
0 0
(2.000) (42.000)
15.000 4.500 59.500
(15.000) (4.500) (59.500)
2.000 42.000
(2.000) (42.000)
10.000 4.500 54.500
(10.000) (5.000) (55.000)
2.000 42.000
(2.000) (42.000)
1.500 41.500
(1.500) (41.500)
5.000 4.000 49.000
(5.000) (4.000) (49.000)
1.000 41.000
(500) (40.500)
0 80.000 61.500 1.041.500
(0) (77.500) (60.000) (1.042.500)
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Darlber hinaus erhielten folgende Aufsichtsratsmitglieder Vergltungen fur Aufsichtsratsmandate bei

Tochtergesellschaften:

in€

Manfred Bogen
(MRW) bis 30.09.2011
Bernhard Breemann
(SMHD)
Hasan Cakir
(SZS) bis 30.05.2011
(SZFG)

Karl Ehlerding
(SKWG) bis 14.12.2011
(KHS)

Ulrich Kimpel
(MRW) seit 10.09.2012
Frank Markowski
(MRW) bis 31.08.2012
(MPR) bis 31.08.2012

Udo Pfante
(SMHD) bis 31.12.2011
Christian Schwandt
(SZST) bis 31.03.2012
Dr. Werner Tegtmeier
(MRW)
(SMP) seit 01.06.2012

Dr. Hans-Jurgen Urban,
(SZS)

Helmut Weber
(SKWG) bis 14.12.2011
(KHS) bis 31.03.2011

Summe

Gesamtsumme

Feste
Vergiitung

(7.500)
10.000

(4.167)
8.000
(8.000)

(10.000)
10.000
(8.000)

3333

6.666
(10.000)
2.000

(3.000)

(10.000)
1250
(5.000)
10.000

(10.000)
2917

15.000
(15.000)

(10.000)

(2.000)
69.166
(102.667)
969.166
(1.007.667)

Jahresbezug fiir 2012 (2011)

Erfolgs-
orientierte
Vergiitung

Ausschuss- Sitzungs-
vergiitung gelder

(200)
300

(100)
300
(300)

(7.466) (1.000)
750

(1.000)

100

200
(200)
100

(200)

(300)
100
(300)
300

200

400
(400)

(6.233) (750)

(250)

0 0 2.750
(0) (13.699) (5.000)
0 80.000 64.250
(0) (91.199) (65.000)

Insgesamt

(7.700)
10.300

(0)

(4.267)
8.300
(8.300)

(18.466)
10.750
(9.000)

3.433

6.866
(10.200)
2100

(3.200)

(10.300)
1350
(5.300)
10.300

(10.000)
3.117

15.400
(15.400)

(16.983)

(2.250)
71.916
(121.366)
1.113.416
(1.163.866)

Die Erkldrung zur Unternehmensfihrung entspricht dem Corporate Governance-Bericht und ist unter

http//www.salzgitter-ag.de/de/Investor_Relations/Corporate_Governance/ jederzeit zugdnglich.
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Das Engagement und die Fahigkeiten unserer Beschaftigten bilden die Grundlage fir den Erfolg der
Salzgitter AG. Daher ist es unser Ziel, allen Mitarbeitern ein motivierendes, férderndes und gesundes
Arbeitsumfeld zu gewdhrleisten. Unsere Personalarbeit konzentriert sich auBerdem darauf, Talente in-
nerhalb und auRerhalb des Salzgitter-Konzerns zu finden und deren Entwicklung zu unterstitzen. So
haben wirim Jahr 2012 zahlreiche Mallinahmen initiiert oder weiterentwickelt, um die Wettbewerbs- und
Zukunftsfahigkeit des Konzerns unter den sich verdndernden demografischen Bedingungen zu erhalten.

Entwicklung der Belegschaft: Mitarbeiterzahl stabil

Am 31. Dezember 2012 umfasste die Stammbelegschaft des Salzgitter-Konzerns 23.247 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, sie verringerte sich somit um 120 Personen, obwohl 256 Mitarbeiter aufgrund der Neu-
konsolidierung dreier Auslandsgesellschaften erstmals in der Personalstatistik erfasst wurden. Zur Ab-
nahme beigetragen haben vor allem die Abkehr in passive Altersteilzeit und das Auslaufen von Zeitvertrd-
gen. Unter Bericksichtigung der Ausbildungsverhdltnisse und von Personen in passiver Altersteilzeit
betrug die Gesamtbelegschaft des Salzgitter-Konzerns 25.558 Personen.

Die folgenden Grafiken zeigen die Verteilung der Stammbelegschaft nach Regionen und Unternehmens-
bereichen:

19.359 Deutschland

2025 ubriges

Europa

1.475 Amerika




Yohne Organ-
mitglieder,
passive Alters-
teilzeit, inaktive
Belegschafts-
mitglieder und
Auszubildende
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31.12.2012 31.12.2011 Verdnderung

Stammbelegschaft Konzern? 23.247 23.367 -120
Stahl 7.091 7.014 77
Handel 2.052 2.070 -18
Rohren 5.552 5.550 2
Dienstleistungen 3.746 3.943 -197
Technologie 4.639 4.625 14
Holding 167 165 2
Ausbildungsverhdltnisse 1.542 1.550 -8
Passive Altersteilzeit 769 591 178
Gesamtbelegschaft 25.558 25.508 50

Zum Jahresende beschdftigten wir 1.181 Leiharbeitnehmer. Dies entspricht 4,8% der Summe aus Stamm-
und Leihkraften. Wahrend am 31. Dezember 2011 noch 172 Mitarbeiter von Kurzarbeit betroffen waren,
verringerte sich die Anzahl zum Jahresende 2012 auf 38.

Der Personalaufwand im Geschaftsjahr 2012 betrug 1.506,4 Mio. € und lag so 2,4% Uber dem Vorjahres-
wert, was in erster Linie auf Tariferhohungen zurtckzufihren ist.

Tarifabschliisse

In der Metall- und Elektroindustrie wurde im Mai 2012 ein Tarifabschluss mit einer Laufzeit bis 30. April 2013
erzielt. Neben der Anhebung der Lohne und Gehdlter um 43% sowie der grundsdtzlich unbefristeten
Ubernahme der bedarfsmaRig Ausgebildeten wurde ein Tarifvertrag zur Leiharbeit abgeschlossen. Der
zeitgleich in der Leiharbeitsbranche unterzeichnete Tarifvertrag iber Branchenzuschldge sieht vor, dass bei
einem Leiharbeitnehmereinsatz in Betrieben der Metallindustrie ab November 2012 Zuschlage von 15% bis
50% auf das tarifliche Zeitarbeitsentgelt zu

zahlen sind.

Fir die Stahlindustrie fanden im Geschdftsjahr

2012 keine Tarifverhandlungen statt, da der im Eisen-und

Stahlindustrie

Vorjahr geschlossene Tarifvertrag noch bis
zum 28. Februar 2013 galt.

Metall-und
Elektroindustrie

Fir einen GrofRteil der Beschaftigten im Un-
ternehmensbereich Handel wurde mit Wir-
kung zum 1. August 2012 die bereits im Vor-
jahr vereinbarte Erhohung der Effektiv-

entgelte um 2,2% umgesetzt. Die Laufzeit

Haustarife
und Sonstige

ohne

dieser Tarifeinigung endet zum 31. Juli 2013.
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Nachwuchssicherung

Wir setzen auf vielfdltige, vorwiegend langfristig angelegte Programme und Projekte, um qualifizierten
Nachwuchs zu gewinnen. Zu den Aktivitdten des Konzerns gehéren die umfassende Betreuung von Prak-
tikanten, Hochschulkooperationen sowie Schulpartnerschaften, die teilweise bereits seit 20 Jahren be-
stehen.

Zum Stichtag bildeten wir konzernweit 1.329 junge Menschen in 29 Berufen und dualen Studiengdngen aus.
Zudem bestanden 213 sonstige Ausbildungsverhdltnisse mit Werkstudenten, Praktikanten und Trainees.
Seit Jahrzehnten liegt die Ausbildungsquote im Salzgitter-Konzern Uber dem eigenen Bedarf. So sichern wir
nicht nurunseren Nachwuchs, sondern leisten auch einen gesellschaftspolitischen Beitrag.

Angesichts des prognostizierten Fachkraftemangels in technischen und naturwissenschaftlichen Berufen
haben wir am Standort Salzgitter mit STEPING SZ ein ergdanzendes Programm zum bereits bestehenden
BONA SZ aufgelegt. Wahrend BONA SZ Schiilern der Jahrgangsstufen acht bis zehn Berufs- und Studien-
orientierung auf diesen Gebieten ermdglicht, richtet sich STEPING SZ an technikinteressierte Gymnasiasten
der elften Jahrgangsstufe und soll eventuelle Vorbehalte gegen ein Hochschulstudium ausrdumen. Neben
der Salzgitter AG sind als Kooperationspartner die Stadt Salzgitter, die Agentur fir Arbeit Braunschweig, die
vier weiteren Grounternehmen am Standort - Alstom Transport Deutschland GmbH, MAN Truck & Bus AG,
Robert Bosch Elektronik GmbH, Volkswagen AG - und samtliche Salzgitteraner Gymnasien sowie regionale
Hochschulen beteiligt. BONA SZ wird inzwischen dauerhaft an allen 14 allgemeinbildenden Schulen Salzgit-
ters angeboten. In anderen Stadten wurden dhnliche Programme gestartet oder sind geplant.

Nachhaltige Personalpolitik

Mit ihrem konzernweiten Projekt ,GO - Die Generationen-Offensive 2025 reagiert die Salzgitter AG be-
reits seit 2005 systematisch auf die Herausforderungen des demografischen Wandels. Wir haben damit
Rahmenbedingungen geschaffen, um bei verdnderten Belegschaftsstrukturen konkurrenz- und innova-
tionsfahig zu bleiben und als attraktiver Arbeitgeber im Wettbewerb um Fach- und Fuhrungskrafte zu
bestehen.

2012 haben wir die bestehenden Personalentwicklungsprogramme (FORWARD) fir Nachwuchskrdfte,
Fihrungskrdfte und Experten im Salzgitter-Konzern um ein Mentoringprogramm fir Frauen ergdnzt. Es
unterstutzt qualifizierte Mitarbeiterinnen, die seit mehreren Jahren erfolgreich in ihrer Position tdtig
sind, bei ihrer beruflichen Weiterentwicklung. Bereits zuvor haben wir unser Arbeitgebermarketing um
spezielle Angebote flr Technik-Studentinnen erweitert und so eine weitere Grundlage geschaffen, um
kiinftig den Anteil weiblicher Fihrungskrdfte auf den verschiedenen Leitungsebenen im Konzern stei-
gern konnen.

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Die Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu erhalten und zu férdern, gehért zum Selbstver-
stdndnis des Salzgitter-Konzerns. Schwerpunkte unseres umfassenden betrieblichen Gesundheitsmana-
gements sind die Forderung der gesundheitlichen Eigenverantwortung, die Schulung der Fihrungskrdfte,
ein ausfuhrliches Konzept fur Beschdftigte, die im Muskel-Skelett-Bereich erkrankt sind, und ein betrieb-
liches Modell bei psychischen Problemen. Fir Letzteres wurde die Salzgitter AG im November 2012 mit
dem ,Deutschen Unternehmenspreis Gesundheit” in der Kategorie ,Psychische Gesundheit* ausge-
zeichnet, der jahrlich vom BKK Bundesverband vergeben wird.
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Kommunikation

Das Konzernforum der Salzgitter AG stand in diesem Jahr unter dem Motto ,Verantwortung wahrnehmen -
Potenziale nutzen® Rund 330 Vorstdnde, Geschaftsfihrer und Leitende Angestellte aus allen Konzern-
gesellschaften im In- und Ausland verfolgten wahrend der zweitdgigen Veranstaltung die Informationen
des Vorstands zur allgemeinen Lage des Konzerns sowie zur Finanz- und Personalpolitik. Dartiber hinaus
wurden aktuelle Projekte und innovative Geschdftsprozesse aus den Unternehmensbereichen Stahl,
Rohren, Handel und Technologie vorgestellt. Ein Gastvortrag von Jurgen Fitschen, Co-Vorsitzender des
Vorstands der Deutsche Bank AG, zum Thema ,Die Krise an den Finanzmdrkten und ihre Bedeutung fir die
Realwirtschaft” setzte einen besonderen Akzent.

Leitbild

GroRe und Internationalitdt des Salzgitter-Konzerns haben in den letzten Jahren zugenommen, gleich-
zeitig bestimmen neue Megatrends die wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung. Wir haben
uns daher entschlossen, ein neues Leitbild zu entwickeln, das die eingetretenen Verdnderungen inte-
griert und die gemeinsame konzernweite Identitat stdrkt.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller Gesellschaften und Hierarchieebenen haben im Rahmen von zwei
GroRveranstaltungen die Werte herausgearbeitet, die fir den Salzgitter-Konzern und seine Beschaftigten
richtungsweisend sein werden.

Die Werte bilden die Grundlage fir das neue Leitbild der Salzgitter AG. Auf dieser Basis werden Aussagen
zu den unternehmerischen Zielen und den Wegen zur Zielerreichung formuliert. Parallel zu unserem
Projekt Salzgitter AG 2015 wird der Leitbildentwurf 2013 im Konzern diskutiert, bevor das Leitbild seine
endglltige Fassung erhdlt. So wollen wir zum einen die Mitarbeiterbeteiligung und zum anderen die
Akzeptanz sicherstellen.
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Kapitalmarkt und Kursentwicklung der Salzgitter-Aktie

Die Stimmung der Aktienmadrkte verbesserte sich 2012 spirbar. Zundchst bewirkten die zu Jahresbeginn
aufgekommenen zuversichtlichen Wirtschaftserwartungen eine Aufwdrtsbewegung, die allerdings im
Frahling durch die sich verschdrfende Finanzlage einiger Eurolander und die daraus erwachsenden Re-
zessionsdngste wieder unterbrochen wurde. Noch vor Ende des ersten Halbjahres hellten die Leitzins-
senkung in China sowie verschiedene (fiskal-)politische Maknahmen in Europa erneut die Borsenstim-
mung auf. Der daraus folgende positive Kurstrend hielt - von einer Korrekturphase Anfang Oktober bis
Mitte November abgesehen - bis zum Jahresende an. Zu beachten ist, dass diese Entwicklung zumindest
teilweise auf einen Anlagenotstand infolge der expansiven Geldpolitik der internationalen Notenbanken
mit entsprechend niedrigen Leitzinsen zurtckzufihren sein dirfte. Insgesamt legte der DAX seit der
Jahresendnotierung 2011 um 15% zu, der MDAX verbesserte sich rund ein Drittel.
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Das Ausbleiben eines eindeutig positiven makrodkonomischen Trends sowie die bei Verunsicherung
vorherrschende typische Skepsis des Kapitalmarktes gegentber konjunktursensiblen Branchen waren
2012 die Haupteinflussfaktoren auf die Entwicklung der Salzgitter-Aktie. In den ersten Wochen des Be-
richtszeitraumes stieg der Kurs ausgehend von 38,63 € Jahresschlusskurs 2011 stdrker als DAX und MDAX
bis zum Jahreshéchststand von 48,95 € am 8. Februar. Die noch im ersten Quartal einsetzenden Angste
hinsichtlich der Staatsschuldensituation einiger Euroldnder erfassten nahezu samtliche Stahlaktien und
fuhrten zu einer deutlichen Konsolidierung. Die etwas bessere Borsenstimmung ab Juni brachte auch
eine allmdhliche Erholung der Stahlwerte. In den letzten Wochen des Jahres verstarkten Meldungen tber
langsam anziehende Stahlpreise diese Tendenz. Mit 39,43 € Jahresendkurs betrug die Gesamtperfor-
mance unserer Aktie im Berichtszeitraum +2%.
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Quellen: XETRA-Schlusskurse Deutsche Borse AG, Datastream STEELEU

Langfristig betrachtet, entwickelte sich unsere Aktie - trotz des seit mehr als zwei Jahren fur Stahlwerte
sehr herausfordernden Bérsenumfelds - bedeutend besser als DAX, MDAX und der europdische Stahlindex.
Im Zehnjahresvergleich stieg der DAX gegenlber dem 31. Dezember 2002 um 163%; MDAX und europdischer
Stahlindex legten 294% beziehungsweise 197% zu. Die Gesamtperformance der Salzgitter-Aktie betrug 2003
bis 2012 +558%, inklusive der in diesem Zeitraum ausgeschuitteten Dividenden (10,88 €) sogar +743 %.

Die durchschnittlichen Tagesumsdtze der Salzgitter-Aktie an den deutschen Borsen lagen 2012 bei circa
320.000 Stuck. Damit verringerten sie sich zum Vorjahreswert um 13% (367.000 Stuck). Insgesamt wurden im
Geschdftsjahr 2012 rund 81 Millionen Aktien gehandelt. Mit aufgelaufenen 2,9 Mrd. € Handelsvolumen be-
legte die Salzgitter AG in der MDAX-Rangliste der Deutsche Borse AG per 31. Dezember 2012 den neunten
Platz. Die knapp 1,5 Mrd. € Free-Float-Marktkapitalisierung bedeuteten Rang 21 beziiglich dieses Kriteriums.



Aktiondrsstruktur

Unsere Aktiondrsstruktur hat sich laut
einer im November 2012 in Auftrag gege-
benen Untersuchung gegeniiber dem Jah-
resende 2011 geringflgig verdndert. Neben
10% eigenen Aktien hielten in Deutschland
registrierte Aktiondre inklusive des GroRin-
vestors Land Niedersachsen mindestens
38,6% der Salzgitter-Aktien, und damit
geringflgig mehr als im Vorjahr (2011:
37,6%). Der von deutschen institutionellen
Investoren gehaltene Anteil stieg marginal
auf 12,1% (2011: 11,1%), derjenige im Besitz
von ausldndischen Aktiondren reduzierte
sich auf 25,9% (2011: 27,4%). 25,5% unserer
Investoren konnten nicht identifiziert wer-
den. Hierbei durfte es sich um in- und aus-
ldndische Privatanleger sowie nicht verof-
fentlichungspflichtige institutionelle
Investoren wie beispielsweise Versiche-
rungen und Stiftungen handeln. Der Streu-
besitz beziehungsweise Free Float der
Salzgitter-Aktie betrdgt unverdndert 63,5 %.

Eigene Aktien

Der Bestand an eigenen Aktien der Salzgitter AG belief sich per 31. Dezember 2012 auf 6.009.700 Sttck und
hat sich gegentber dem 31. Dezember 2011 nicht verdndert.
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2012 2011 2010 2009 2008
Grundkapital? Mio. € 161,6 161,6 161,6 161,6 161,6
Anzahl Aktien? Mio. Stiick 60,1 60,1 60,1 60,1 60,1
Anzahl ausstehender Aktien? Mio. Stiick 54,1 54,1 54,1 54,3 54,1
Barsenkapitalisierung?? Mio. € 21324 2.089,4 3.124,6 3.716,4 2.974,8
Jahresschlusskurs™ € 39,43 38,63 57,77 68,44 55,00
Hochstkurs? € 48,95 65,64 74,32 73,40 143,88
Tiefstkurs? € 27,03 32,43 45,76 40,22 37,8
Ergebnis je Aktie/EPSY € -1,89 4,31 0,55 -7,10 12,11
Cashflow je Aktie/CPS" € 7,90 -3,63 21,96 22,75 9,83
Dividende je Aktie/DPS € 0,25 0,45 0,32 0,25 1,40
Dividendensumme Mio. € 15,0% 27,0 19,3 15,1 84,1

Wertpapierkennnummer: 620200, ISIN: DE0006202005

Dividende

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, eine Basisdividende fur das Geschafts-
jahr 2012 in Hohe von 0,25 € je Aktie zu beschlieBen. Bei einem nominalen Grundkapital von 161,6 Mio. €
ergeben sich 15,0 Mio. € Gesamtausschittung.

Investor Relations

Unsere vielfdltigen Kommunikationsangebote fur private und institutionelle Investoren erfreuten sich
auch 2012 einer regen Nachfrage. So stellten wir die Ergebnisse des Geschdftsjahres 2011 sowie der ers-
ten sechs Monate 2012 auf sehr gut besuchten Analystenkonferenzen in Frankfurt am Main und London
vor und diskutierten sie intensiv. Wir veranstalteten anldsslich der Veréffentlichung des ersten Quartals-
und des Neunmonatsberichts 2012 Telefonkonferenzen. AuRBerdem prdsentierten wir uns auf zahlreichen
Investorenkonferenzen und Roadshows in Deutschland, Europa und den USA. Investoren und Analysten
nutzten rege die Gelegenheit, unsere Produktionsstandorte zu besuchen, wo sie sich vor Ort Uber Pro-
zesse, Anlagen sowie Produkte informierten. Zudem wurden die Geschdftslage und die Potenziale des
Salzgitter-Konzerns mit den Konzernvorstanden und weiteren Fihrungskrdften diskutiert. Im Dezember
nahmen Uber 20 Analysten von nahezu allen Instituten, die die Salzgitter-Aktie bewerten, am ersten
Capital-Markets-Day der Salzgitter AG bei der KHS GmbH in Dortmund teil.

Der Freundeskreis der Aktiondre der Salzgitter AG richtete eine Reihe von Veranstaltungen fir unsere
Privataktionare aus, die sich einen Uberblick Gber aktuelle Entwicklungen des Konzerns und seines wirt-
schaftlichen Umfelds verschaffen konnten. Fir diese Veranstaltungen konnten auch Mitglieder des Kon-
zernvorstands als Referenten gewonnen werden.



Im Geschdftsjahr 2012 vertffentlichten mindestens 26 Finanzinstitute Empfehlungen und Studien zur
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Salzgitter AG. Zum Jahresende lauteten deren Ratings wie folgt:

13 Kaufen/Outperform
11 Halten/Neutral

2 Verkaufen/Underperform

Vier Institute nahmen 2012 die Coverage unseres Unternehmens auf.

Derzeit berichten folgende Finanzinstitute regelmdRig iber den Salzgitter-Konzern:

Baader Bank

Bank of America/Merrill Lynch
Bankhaus Lampe
BHF Bank
Citigroup
Commerzbank
Credit Suisse

Davy

Deutsche Bank
DZ-Bank

Equinet

EXANE BNP Paribas

Goldman Sachs

HSBC

Jefferies

JP Morgan
Kepler Capital Markets
M.M. Warburg
MainFirst
Metzler

Nomura
NORD/LB
Société Générale
Steubing

UBS
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In einem zunehmend von Schnelllebigkeit und Ungewissheit geprdgten Umfeld steht fur die Salzgitter AG
der langfristige Unternehmenserfolg zum Nutzen samtlicher Stakeholder im Vordergrund. Die Konzern-
strategie und die darauf basierenden Entscheidungen sowie taktischen Mallnahmen zielen darauf ab, die
auf Selbstbestimmung ausgerichtete Unternehmenspolitik umzusetzen. Das oberste Ziel ,Eigenstandig-
keit durch Profitabilitat und Wachstum®bleibt unverdndert bestehen.

Finanzielle Stabilitdt und bilanzielle Soliditdt sind ebenso wesentliche Voraussetzungen flr unseren
langfristigen Erfolg wie die Anpassung unseres Unternehmens an die Volatilitat der maligeblichen Ab-
satz- und Beschaffungsmadrkte, die antizipierten Belastungen aus der Energie- und Klimapolitik sowie die
demografischen Verdnderungen in unserer Gesellschaft. Das Management der Salzgitter AG hat diese
Herausforderungen frihzeitig erkannt und mit zum Teil bereits erprobten Programmen aufgegriffen. Zu
diesen zahlen das Ergebnisverbesserungsprogramm, die Sachkostensenkungsinitiative, aber auch zu-
sdtzliche AnstoRe wie die Generationen-Offensive 2025 (,GO“) und weitere Maknahmen zur Erhéhung der
Energie- und Ressourceneffizienz.

Um die Wettbewerbsfdhigkeit der Salzgitter AG und ihrer Konzerngesellschaften auch unter mittelfristig
herausfordernden Rahmenbedingungen zu gewdhrleisten, wurde das Projekt ,Salzgitter AG 2015 initi-
iert. Damit hat sich der Konzern die Aufgabe gestellt, die vor Uber zehn Jahren geschaffene und von sehr
weitgehender Dezentralitdt bestimmte Prozess- und Aufbauorganisation des Salzgitter-Konzerns auf
den Prifstand zu stellen und - wo notwendig - zu verdndern. Ziel ist es, die Voraussetzungen dafir zu
schaffen, dass unsere Unternehmen noch schneller, effektiver und kundenorientierter agieren, um
Marktchancen besser erkennen und nutzen zu kénnen. Die Umsetzung eines umfassenden Katalogs an
entsprechenden EinzelmaRnahmen soll zur Jahresmitte 2013 eingeleitet werden kénnen. Die laufenden
MaRnahmen- und Strukturprogramme in einzelnen Konzerngesellschaften werden konsequent fortge-
fuhrt, wo notig weiterentwickelt, und mit dem Projekt ,Salzgitter AG 2015 vernetzt.

Ein erster Schritt in die Richtung der Neuordnung unserer Kernprozesse stellte in 2012 die Einrichtung
eines Shared Service Center Rechnungswesen dar. Es soll kiinftig die Rechnungslegung von Gesellschaf-
ten aus den Unternehmensbereichen Stahl, Rohren und Dienstleistungen zentral vornehmen. Anfang
November 2012 nahm es in Salzgitter bereits seinen Betrieb auf. Der weitere Aufbau erfolgt bis Ende 2013,
wobei ein zweiter Standort in Nordrhein-Westfalen vorgesehen ist. Aufgrund der optimierten Prozesse
rechnen wir mit nennenswerten Kosteneinsparungen, wie wir sie bereits durch die zentralisierte Renten-
und Entgeltabrechnung erreicht haben

Die Erreichung unserer Unternehmensziele hdngt wesentlich von den wertvollen Beitrdgen unserer
Mitarbeiter ab. Deshalb haben die zukunftsorientierte Ausbildung, die systematische Forderung der
Belegschaft und das Recruitment hoch qualifizierter Nachwuchskrafte fir uns einen bedeutenden stra-
tegischen Stellenwert.
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Um die Vereinbarkeit der Konzernziele mit den Bestrebungen unserer operativen Einheiten ,top-
down“ wie ,bottom-up“ zu gewdhrleisten und eine systematische Vorgehensweise zu ermdéglichen, be-
dienen wir uns seit Jahren einer Palette von Fihrungsinstrumenten, die im Rahmen des Projekts
»Salzgitter AG 2015“ iberprift werden .

Fiihrungs- und Steuerungsinstrumente

Wir streben eine nachhaltige und kontinuierliche Steigerung der Wettbewerbsfdhigkeit der Salzgitter-
Gruppe an. Dazu setzt das Unternehmen neben regelmdliger ibergeordneter Abstimmung von Zielen
auf Ebene des Vorstands und entsprechender Berichterstattung an die Aufsichts- und Kontrollgremien
die folgenden Fihrungsinstrumente ein:

Return on Capital employed (ROCE)
das Ergebnisverbesserungsprogramm (EVP) und
individuelle Zielvereinbarungen fir leitende und auRertarifliche Mitarbeiter.

Unternehmensinternes Steuerungssystem - ROCE

Das oberste Ziel unseres Unternehmens ist die Erhaltung der ,Eigenstdndigkeit durch Profitabilitat und
Wachstum® Als quantitative, ergebnisbezogene Zielvorgabe gilt fir den Konzern eine Verzinsung des
eingesetzten Kapitals (ROCE = Return on Capital employed) von mindestens 12% Uber einen Konjunktur-
zyklus hinweg; diesen haben wir als einen Zeitraum von in der Regel finf Jahren definiert. Der ROCE setzt
das EBIT l'in Relation zum ,Capital employed“ und misst die Verzinsung des eingesetzten Kapitals:

EBITI
ROCE (%) = - x 100 %
Capital employed

Das ,EBIT I“ (Earnings Before Interest and Tax) zur Berechnung des ROCE entspricht dem Ergebnis vor
Steuern und vor Zinsaufwand, bereinigt um den Zinsanteil fur Zufihrungen zu Pensionsrickstellungen.
Zinsertrdge bleiben im EBIT |, da sie als Ergebnis der gewohnlichen Geschdftstdtigkeit angesehen werden
und somit zur Verzinsung des eingesetzten Kapitals beitragen.

in Mio. € 2012 2011

EBT -29,4 201,6
+Zinsaufwand 167,1 142,5
- Zinsaufwand fur Pensionsrickstellungen -77,9 -79,4
=EBITI 59,8 264,7

Das ,Capital employed“ umfasst das verzinsliche Eigen- und Fremdkapital.
Zur Ermittlung dieser Kennzahl ziehen wir von der Bilanzsumme die Pensionsrickstellungen und die
nichtverzinsbaren Bilanzposten ab.
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in Mio. € 2012 2011

Bilanzsumme 8.930 8.800
- Pensionsrickstellungen -2.182 -1.893
- Ubrige Ruckstellungen ohne Steuerrtckstellungen -678 -684
- Verbindlichkeiten ohne Anleihen, Bank- und Wechselverbindlichkeiten sowie

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing, Forfaitierung -1.329 -1.233
- Aktive latente Steuern -260 -256
= Capital employed 4.481 4.733

Um den ROCE zu berechnen, eliminieren wir die Pensionsriickstellungen und den darauf bezogenen
Zinsaufwand, da das Management diese Komponenten kurz- bis mittelfristig nicht durch Dispositionen
beeinflussen kann.

Die Komponenten der Kennzahlen sind aus den Angaben des Konzernabschlusses hergeleitet. Fur die
Berechnung verwenden wir stichtagsbezogene Bilanzwerte.

Da der ROCE-Zielwert (12%) im Durchschnitt innerhalb des Konjunkturzyklus im Konzern erreicht wer-
den soll, hat er einen mittel- bis langfristigen Charakter. Daraus leiten wir fur jeden Unternehmensbe-
reich und jede Gesellschaft spezifische strategische Ziele ab. Diese haben wir - gegebenenfalls aktuali-
siert - bei der Mittelfristplanung bertcksichtigt.

Fur den Zeitraum 2003 bis einschliellich 2012 haben wir mit 15,2% das Profitabilitatsziel ibertroffen. Im
Jahr 2012 erwirtschafteten wir einen ROCE von 1,3% (Vorjahr: 5,6%). Nach Herausrechnen der Nettogeld-
anlagen bei Kreditinstituten betrug der ROCE aus dem industriellen Geschdft 0,7 % (Vorjahr: 6,2 %).

Ergebnisverbesserungsprogramm (EVP)

Um die Wettbewerbsfdhigkeit des Konzerns nachhaltig zu gewdhrleisten, betrachten wir es als perma-
nente Managementaufgabe, die Wertschépfungsprozesse kontinuierlich zu optimieren. Besonderes
Augenmerk legen wir auf das systematische und konsequente ErschlieRen vorhandener Potenziale in
sdmtlichen Unternehmensbereichen.

Zur Unterstitzung haben wir bereits 1996 das Konzept des Ergebnisverbesserungsprogramms (EVP) als
einheitliches Managementinstrument im Salzgitter-Konzern eingefthrt. Es biindelt alle konkret definier-
ten, ergebnisoptimierenden Malknahmen der Konzerngesellschaften, sofern deren Effekte anhand von
Finanzkennzahlen mess- und bewertbar sind. Fur alle Projekte ist eine streng systematische Vorgehens-
weise fir die Erfolgsmessung vorgegeben; dabei gelten verbindliche und standardisierte Bewertungskri-
terien. Ergebnisse aus gesellschaftsspezifischen Programmen finden ebenfalls Eingang in das EVP. Zu
nennen sind hier unter anderem ,Fit4Future” (KHS-Gruppe) sowie die Strukturprogramme der wesentli-
chen Gesellschaften im Unternehmensbereich Stahl. Dartiber hinaus werden MalRnahmen aus Konzern-
projekten, wie zum Beispiel der ,Sachkosteninitiative® die eine Minderung der kurzfristig beeinflussba-
ren Sachaufwendungen in allen Konzerngesellschaften um 10% zum Ziel hat, und ,f(IT)* - zusatzliche
Ergebnisbeitrage in oder durch IT - erfasst. Ziel ist es, die Performancesteigerung flir den gesamten Kon-
zern abzubilden.
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Mitarbeiter nehmen aktivam EVP teil

Im Gegensatz zu reinen Top-down-Ansdtzen sichert im EVP-Konzept das Engagement aller Beteiligten
eine erfolgreiche Umsetzung der vereinbarten Schritte: So flieRen auch Verbesserungsvorschldge unse-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein. Die Akzeptanz dieses hauptsachlich auf Eigeninitiative beru-
henden Programms und die Bereitschaft, dessen Strukturen und Institutionen zu nutzen, um mit eigenen
Projekten zur kontinuierlichen Ergebnissteigerung beizutragen, sind daher Gber alle Managementebe-
nen hinweg sehr hoch.

Start des neuen Programms EVP 4.0

2011 starteten wir die vierte Auflage unseres EVP-Programms. Zentrale Merkmale der Neuauflage sind die
Flexibilisierung des Basisjahres sowie die Implementierung eines fortlaufenden Programms ohne zeitli-
che Begrenzung. Der Kerngedanke des Ergebnisverbesserungsprogramms hat sich jedoch nicht gedandert:
Die drei Buchstaben E, V, P stehen weiterhin als Synonyme fir effizientes und nachhaltiges Wirtschaften
in Eigeninitiative und haben Uber die Jahre in der Unternehmenskultur des Konzerns einen zentralen
Stellenwert erhalten.

Projekterfolge

Gegenulber 2011 haben wir die Anzahl der aktiven und monetdr bewerteten MaBnahmen auf 590 (2011
447) erhoht. Mithilfe dieser sollen 405 Mio. € Full-Year-Effekt (FYE) erzielt werden, was eine splrbare Stei-
gerung gegenlber Vorjahr darstellt (286 Mio. €).

Das erfreuliche Resultat ergibt sich aus den Beitrdgen verschiedener Teilbereiche: So steuern Aktivitdten
auf den Absatzmadrkten mit Produkten hoherer Wertschdpfung und ausgeweiteten Vertriebskandlen
191 Mio. € als Gesamtjahreseffekt bei. Dartber hinaus haben wir durch verbesserte Prozessabldufe in
Produktion und Verwaltung sowie Uber einen optimierten Material- und Fremdleistungseinsatz ein
Potenzial von 235 Mio. € identifiziert. Um die gesteckten Ziele im Konzern zu erreichen, sind zum Teil
aufwandserhéhende Schritte - wie beispielsweise Investitionen - erforderlich. So wurden 21 Mio. € pro
Jahr fir Abschreibungen und Zinsen bericksichtigt. Zu beachten ist, dass ein erheblicher Anteil der MaR-
nahmen konjunkturabhdngig ist und wir somit weiterhin eine Handlungsnotwendigkeit zur internen
Optimierung sehen. Dem begegnen wir mit dem Projekt ,Salzgitter AG 2015

in Mio. € FYE
Steigerung Gesamtleistung 191
Einsparung Aufwand 235
Abschreibungen und Zinsen -21

Ergebniseffekt vor Steuern 405
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Individuelle Zielvereinbarungen fiir leitende und auBertarifliche Mitarbeiter

Zielvereinbarungen stellen ein Verbindungselement zwischen den Unternehmenszielen und den person-
lichen Bestrebungen eines jeden Mitarbeiters dar. Die Salzgitter AG untergliedert diese in individuelle
Vorgaben fir den einzelnen leitenden oder aulRertariflichen Angestellten und eine kollektive quantitati-
ve Komponente, die das Konzernziel einer Verzinsung des eingesetzten Kapitals (ROCE) von mindestens
12% reflektiert. Der angestrebte Wert wird dabei fur jede Tochtergesellschaft festgelegt. Die individuel-
len Ziele werden zwischen dem Vorgesetzten und seinem Mitarbeiter vereinbart und von denen der
ndchsthoheren Organisationseinheit abgeleitet. Dartber hinaus achten wir vermehrt darauf, dass die
Wechselwirkungen der verschiedenen Vorgaben der Gesamtheit der Mitarbeiter eine positive Wirkung
auf das Gesamtergebnis des Konzerns haben.

Strategie

Wachstumsstrategie

Der Salzgitter-Konzern entwickelte sich auch im Geschdftsjahr 2012 strategisch weiter, fokussiert auf die
Unternehmensbereiche Stahl, Rohren, Handel und Technologie. Die damit verbundenen Ziele kénnen wir
folgendermaRen klassifizieren:

Interne Ziele
Optimieren der Qualitat
Erhohen der Produktivitdt und Steigern der Ressourceneffizienz
Eliminieren von Engpdssen
Abrunden des Produktprogramms
Reduzieren der Abhdngigkeit von Lieferungen und Leistungen Dritter in sensitiven Bereichen

Externe Ziele
SchlieRen von Licken und Optimieren der Wertschépfungs- beziehungsweise Logistikkette
Attraktive Akquisitionen in unseren Kerngeschaftsfeldern
Selektiver Ausbau regionaler Marktpositionen
Ergdnzen/Erweitern des Produktprogramms
Industrielle Diversifikation

Der Salzgitter-Konzern besitzt das Potenzial, in den kommenden Jahren in die GréRenordnung eines jahr-
lichen AuRenumsatzes von 13 bis 15 Mrd. € zu wachsen. Diesen wollen wir vorzugsweise mithilfe organi-
schen Wachstums generieren, indem wir unser vorhandenes technologisches und industrielles Know-how
nutzen. GroRere Wachstumsschritte in einem sich schnell verdndernden und mitunter kaum prog-
nostizierbaren internationalen Umfeld sind grundsdtzlich mit hohen geschdftlichen Risiken verbunden,
da auf der Basis historischer Daten, Erkenntnissen und Erfahrungen unter Einsatz erheblicher finanzieller
Mittel weit in die Zukunft wirkende Entscheidungen getroffen werden mdssen. Zurzeit haben unsere
externen Wachstumsziele wegen der anhaltenden Wirtschafts- und Staatsschuldenkrise in vielen europd-
ischen Staaten und der damit verbundenen konjunkturellen Risiken gegentber den Maknahmen zur Per-
formancesteigerung und Organisationsentwicklung des Konzerns geringere Prioritdt. Kleinere bis mittel-
grolle Akquisitionen sind jedoch denkbar und auch problemlos finanzierbar.
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Wir wollen potenzielle Konsolidierungsprozesse in unseren wichtigsten Tatigkeitsfeldern Stahl, Handel,
Rohren und Technologie ohne Handlungsdruck auch zuktnftig aktiv begleiten. Dabei bleibt die Pramisse
bestehen, sich weder an Bieterschlachten um Akquisitionsobjekte zu beteiligen noch ungerechtfertigt
hohe Preise zu zahlen.

Dank der vorausschauend aufgebauten Liquiditdtsreserven konnten wir unsere umfangreichen Investiti-
onen zu jeder Zeit fortfihren. Prifung und Bewertung samtlicher Investitionen unterliegen grundsatzlich
konservativen Annahmen und MaRstdben. Aus diesem Grund sind wir zuversichtlich, dass wir mit den in
den Kernbereichen Stahl, Handel, Rohren und Technologie durchgefthrten internen Optimierungs- und
Wachstumsprojekten bestens geristet sind, die angestrebten Ziele - wenngleich in Einzelfdllen zeitverzo-
gert — zu erreichen. Der Zeitpunkt, zu dem sich der Erfolg einzelner Projekte einstellt, hangt in einigen
Fallen erheblich von der gesamtwirtschaftlichen Lage ab.

Strategische Ausrichtung nach Unternehmensbereichen

Im Unternehmensbereich Stahl wurde das 2007 gestartete Investitionsprogramm mit einem Volumen
von rund 1,7 Mrd. € abgeschlossen. Dadurch kénnen wir das bisherige Produktprogramm ergdnzen, unse-
re Kosten infolge verbesserter Anlageneffizienz senken und sowohl den Fremdmaterialzukauf als auch
die Fremdbearbeitung bei Stahl und Réhren reduzieren. Im Rahmen zukinftiger Investitionsentschei-
dungen werden Uberlegungen, wie wir den Energie- und Ressourceneinsatz flexibilisieren und optimie-
ren konnen, eine noch grolere Rolle als bisher einnehmen. Das 2010 angestoRene und teilweise schon
realisierte Restrukturierungsprogramm bei der Peiner Trdger GmbH (PTG) wird konsequent fortgesetzt
und 2013 durch weitere MaRnahmen ergdnzt.

Auch in Zukunft bleibt fir den Unternehmensbereich Handel die enge Abstimmung mit dem Export-
geschdft unserer Produktionsgesellschaften sowie die Nutzung der existierenden Synergiepotenziale
sehr bedeutend. Der Erwerb eines Teils der Geschdftsbetriebe der Kovac Stahl an den Standorten Graz
und Gratkorn hat unsere Marktposition in Osterreich gestarkt. Hier sind wir nun als Salzgitter Mannes-
mann Stahlhandel Austria (SMSA) mit eigenen Lagern und Stahl-Service-Aktivitdten prdsent. Den interna-
tionalen Handel wollen wir weiter ausbauen, existierende Kundenbeziehungen férdern und unsere Wer-
ke bei der Beschaffung von Vormaterial unterstitzen.

Ein wesentlicher Teil der Aktivitdten des R6hrenbereiches ist auf Infrastrukturprojekte der Energiewirt-
schaft ausgerichtet und besitzt aufgrund der tendenziell langfristigen Bedarfsorientierung dieser In-
dustrie einen spdtzyklischen Charakter. Gerade die Tochtergesellschaften des Konzerns, die in den Markt
leitungsgebundener Medientransporte liefern, sollten dank ihrer hervorragenden Wettbewerbsstellung
weiterhin davon profitieren, dass der Zugang zu Energie und Wasser eine wesentliche Voraussetzung fur
den Wohlstand einer Gesellschaft ist. Wachstumsmoglichkeiten liegen hier speziell aulerhalb
Westeuropas, wobei sich die Wettbewerbsintensitdt in einigen Mdrkten erheblich verstdarkt hat. Um sein
Profil zu scharfen, wird der Rohrenbereich bestehende Strukturen und die Zusammenarbeit mit den
internationalen Handelsaktivitaten des Konzerns im Hinblick auf zusdtzliche Absatz- und Vormaterial-
Bezugswege optimieren. Im Rahmen des im Jahr 2009 begonnenen Restrukturierungsprozesses der
franzosischen Prdzisrohrgesellschaft Salzgitter Mannesmann Précision Etirage SAS (MPE) wurde nach
dem Werk La Charité (2009) im Oktober 2012 das Werk Rachecourt zur Anpassung an die sinkende Nach-
frage in West- und Stdeuropa stillgelegt. Im Jahr 2013 wird die Aufbau- und Ablauforganisation zur Stei-
gerung der Wettbewerbsfahigkeit weiter gestrafft werden.
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Das primdre Ziel des Unternehmensbereiches Dienstleistungen ist weiterhin darauf gerichtet, die Pro-
duktivitdt und Wettbewerbsfahigkeit der Einzelgesellschaften zu steigern. Zugleich sollen die produzie-
renden Konzerneinheiten bestmoglich mit Serviceangeboten unterstitzt werden. Die Kerngesellschaften
der Dienstleistungssparte erbringen vorrangig konzerninterne Leistungen auf Non-Profit-Basis, wobei
einige zusdtzlich Drittumsatz in betrdchtlichem Umfang generieren. Die Salzgitter Mannesmann For-
schung GmbH (SZMF) besitzt im Unternehmensbereich Dienstleistungen einen besonderen Stellenwert fir
den Konzern: Sie bindelt die Werkstoff-, Produkt-, Prozess- und Anwendungsforschung auf dem neuesten
Stand der Technik - vorrangig fur die Gesellschaften der Segmente Stahl und Réhren, aber auch fir unsere
Kunden und Partner.

Die Strategie der Technologiesparte zielt darauf ab, ihren Kunden und Partnern weltweit Ldsungs-
kompetenz aus einer Hand anzubieten und die Vorteile des internationalen Produktions- und
Servicenetzwerks zu nutzen sowie ein umfassendes und abgestimmtes Produktportfolio umzusetzen.
Die Entwicklung ganzheitlicher innovativer Produkte fir unsere Kunden Uber den gesamten Lebens-
zyklus einer Anlage - von der Planung bis hin zu ihrer Verwertung - wird dabei weiter an Bedeutung
gewinnen. Um dem starken Wettbewerb in dieser Branche weiter begegnen zu kénnen, fihren wir den
bei der KHS-Gruppe eingeleiteten Restrukturierungsprozess ,Fit4Future® zur Optimierung interner
Geschdftsprozesse und zur Steigerung der Wettbewerbsfdhigkeit konsequent fort.

Wie bereits in den Vorjahren lag 2012 der Schwerpunkt der InvestitionsmalRnahmen des Salzgitter-
Konzerns auf dem Unternehmensbereich Stahl. Die wichtigsten Projekte erldutern wir in den nachfol-
genden Ausfihrungen zu den einzelnen Segmenten.

Die Zugdnge zum Anlagevermogen aus Investitionen betrugen 393 Mio. € (Vorjahr: 437 Mio. €). Die
325 Mio. € aktivierten Investitionen in Sachanlagen und immateriellen Vermdgenswerte wurden nicht
durch die Abschreibungen (358 Mio. €) gedeckt. Die Finanzanlagen erhdhten sich um 68 Mio. €. Im We-
sentlichen war dies auf eine Akquisition im Handelsbereich sowie durch die Ausleihung an ein Beteili-
gungsunternehmen zurickzufthren.
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Investitionen Abschreibungen?

davon davon
in Mio. € Konzern UB Stahl Konzern UB Stahl
2012 325 187 358 248
2011 361 233 359 249
2010 497 410 377 275
2009 677 541 543 308
2008 653 454 278 154
Summe 2.898 2.071 2.140 1.381

Von den Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte entfielen in diesem Geschdfts-
jahr auf den Unternehmensbereich Stahl 187,0 Mio. €, das Segment Réhren 49,9 Mio. € und den Handels-
bereich 16,6 Mio. €. Die Unternehmensbereiche Dienstleistungen und Technologie investierten 49,5 Mio. €
beziehungsweise 19,2 Mio. €.

Investitionen? Abschreibungen®?
in Mio. € 2012 2011 2012 2011
Stahl 187,0 2331 248,1 249,1
Handel 16,6 12,5 113 112
Roéhren 49,9 52,5 46,1 48,5
Dienstleistungen 49,5 43,8 24,9 22,9
Technologie 19,2 17,1 25,7 25,6
Sonstiges/Konsolidierung 3,1 2,0 2,1 1,8
Konzern 325,3 361,0 358,2 359,2

Unternehmensbereich Stahl

Investitionsschwerpunkte der Salzgitter Flachstahl GmbH (SZFG) waren 2012 die Optimierung beste-

hender Anlagen zur Sicherung der Verfigbarkeit und Umweltschutzmalknahmen.

So wurde bei der SZFG das Umweltschutzprojekt ,Entstaubung Sinterkihler” termingerecht abgeschlos-

sen. Mit der neuen Filteranlage zur Teilentstaubung des Sinterkhlers in der Erzvorbereitung werden alle

gesetzlich geforderten Grenzwerte sicher unterschritten.

Die 2012 schrittweise in Betrieb genommene ,Gichtgasentspannungsturbine Hochofen B“ ermoglicht die

Energierickgewinnung aus dem im Hochofenprozess entstehenden Gichtgas, wodurch sich der Fremd-

strombezug um bis zu 57 GWh/Jahr reduziert.

Yohne Finanzan-
lagen

JplanmaRige und
auRerplanma-
Rige Abschrei-
bungen

Yeinschl.
immaterieller
Vermogens-
werte

JplanmaRige
und auRer-
planmaRige
Abschreibun-
gen
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Die TandemstralRe der SZFG wird um eine Einlaufgruppe ergdnzt, die einen Bandspeicher und eine
Schweillmaschine umfasst. Sie erlaubt einen teilkontinuierlichen Walzbetrieb und optimiert auf diese
Weise sowohl die Anlageneffizienz als auch die Qualitat der darauf erzeugten Produkte. Im Berichtszeit-
raum wurden das Gebdude und die Fundamente fir die Maschinen errichtet.

An den Standorten Peine und Salzgitter entstehen im Rahmen des Projektes ,Belt Casting Technology“
Anlagen zur ressourcenschonenden Herstellung neuer Stahlwerkstoffe mit besonderen Eigenschaften.
Das Vorhaben wurde 2012 planmadRig weitergefihrt. So fanden erste Tests auf der Peiner BandgieRanlage
und dem weiterverarbeitenden Walzwerk in Salzgitter statt.

Fir das Projekt ,Ersatz Konverter A“ wurde das Engineering abgeschlossen. Die MaBnahme umfasst die
VergroRerung des GefaRes um rund 50 m? und die Verbesserung des Antriebskonzepts. Ziel ist die Opti-
mierung der Ausbringungsmenge beireduzierten Betriebskosten.

Bei der Peiner Trager GmbH (PTG) verlief die Hochlaufkurve des zweiten Elektrolichtbogenofens wie
geplant. Anfang 2012 hat der Parallelbetrieb der beiden Ofen begonnen. Alle Aktivitaten im Stahlwerk
richteten sich danach auf eine weitere Stabilisierung der Prozesse und eine gleichzeitige Verringerung
der Betriebskosten. Zudem wurde an der StranggieRanlage 1 der Rollgang 3 modernisiert.

Die llsenburger Grobblech GmbH (ILG) konzentrierte sich 2012 vor allem auf die Umsetzung der GroR-
investition ,ILG 2015“ Durch sie soll die Einsatzmenge dicker Brammen (350 mm starkes Vormaterial)
mehrals verdoppelt und das Blechgewicht von 21 auf 28 t erhdht werden.

Unternehmensbereich Réhren

Die Investitionen der EUROPIPE-Gruppe dienten im Wesentlichen der weiteren Rationalisierung und
dem Ziel, mithilfe einer kontinuierlichen Verbesserung der Produktqualitdt ihre fihrende Marktposition
zu behaupten. So installierte beispielsweise das Rohrwerk in Milheim eine neue Ultraschall-
Prifeinrichtung, um den zu erwartenden verscharften Spezifikationen bei der Vergabe von Rohrprojek-
ten gerecht zu werden.

Fir die GroRinvestition ,Ersatz der Querteilschere“ im Blechwalzwerk der Salzgitter Mannesmann
Grobblech GmbH (MGB) verliefen die vorbereitenden Arbeiten wie vorgesehen. Die Anlagenteile wurden
gefertigt und der neue Hallenkran fir das Werk in Mulheim geliefert.

Die Salzgitter Mannesmann Line Pipe GmbH (MLP) investierte an ihren beiden Standorten insbesondere
in die Anlagenertlchtigung zur Verarbeitung groRerer Rohrwanddicken und hoherer Stahlgiten. Dari-
ber hinaus standen die Optimierung der Fertigungsprozesse und der Arbeitssicherheit im Fokus.

Investitionsschwerpunkte der Salzgitter Mannesmann Precision-Gruppe bildeten das deutsche Werk
Hamm, wo Ende 2012 eine neue Rohrschweilmaschine zur Herstellung mafgewalzter Prazisionsstahl-
rohre den Betrieb aufnahm, und das niederldndische Werk Helmond. Dort wurde eine Rohrbiegeanlage
errichtet.

Die Salzgitter Mannesmann Stainless Tubes-Gruppe trieb den Markteintritt in perspektivreiche Ge-
schdftsfelder voran, um das Produktportfolio weiter auszubauen. So wurde am Standort Costa Volpino



A/Konzernlagebericht und Lagebericht der Salzgitter AG
II. Ziele und Erfolgsfaktoren

(Italien) eine neue Fertigungslinie fir Rohre (Umbilicals) installiert, die zur Energieversorgung bei der
Olforderung im Offshore-Bereich dienen. Auch das franzésische Werk Montbard erhéht konsequent den
technologischen Standard, um die stetig steigenden Qualitdtsanspriche - speziell des Energiesektors -
zu erfillen.

Unternehmensbereich Handel

Die Investitionstdtigkeit des Handelsbereiches richtete sich im Geschdftsjahr 2012 hauptsachlich auf die
Modernisierung bestehender und auf den Erwerb neuer Anlagen. So hat die Universal Eisen und Stahl-
Gruppe am Standort der amerikanischen Tochtergesellschaft in Houston die Anarbeitungsmaoglichkeiten
erweitert und tragt damit dem steigenden Kundenbedarf nach mehr Serviceleistungen Rechnung.

Unternehmensbereich Dienstleistungen

2012 sind bei der Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter GmbH (VPS) zehn weitere von insgesamt 40 neuen
Lokomotiven eingetroffen. Damit wird das Unternehmen auch fir die gestiegene Beforderungsleistung
geristet sein, die der Parallelbetrieb der Elektrolichtbogendfen in Peine mit sich bringt. Im April startete
die Gliickauf Immobilien GmbH (GIG) als Bau- und Kostentrdger die Errichtung des neuen Besucherzent-
rums der SZFG, das nach nur neun Monaten Bauzeit fertiggestellt wurde.

Unternehmensbereich Technologie

Der Unternehmensbereich Technologie konzentrierte sich 2012 auf Ersatz- und RationalisierungsmaRg-
nahmen, um die Wettbewerbsfahigkeit der KHS-Gruppe nachhaltig zu verbessern. Zur Prozessoptimie-
rung wurden IT-Projekte in Deutschland und den Auslandsgesellschaften durchgefuhrt.

Die Verlegung der Keg-Technologie von Kriftel zum zweitgroSten Standort der KHS GmbH (KHSDE) in
Bad Kreuznach ist abgeschlossen. Neben der ausgezeichneten Infrastruktur bietet dieses Werk die Mog-
lichkeit, Nachfrageschwankungen besser auszugleichen. AuRerdem stehen dort ausreichend Erweite-
rungsflachen zur Verfigung. Die Verlagerung der Gebinde- und Palettentransportproduktion von Worms
nach Dortmund dauert vor dem Hintergrund der hohen Auftragslast noch an.

Unter dem Namen ,Produktkonfigurator® wurde 2012 ein weitreichendes Projekt fir eine software-
basierte Konfiguration der KHS-Produkte und Verpackungslinien gestartet. Diese soll kinftig auf Basis
hoch standardisierter Produkte und Prozesse eine effiziente Angebotserstellung und Auftragsabwick-
lung ermoglichen.

Mitte des Jahres 2012 wurde in Suzhou nahe Shanghai das Werk der Corpoplast Beverage Equipment
(Suzhou) Co. Ltd. (CBE) eingeweiht. Im August lief die Montage von Maschinen zur Herstellung und Ful-
lung von PET-Flaschen fir Mineralwasser an. Die erste dort gebaute Maschine wurde einen Monat spdter
auf der Messe ,China Brew & Beverage“ in Peking ausgestellt und anschliefend an einen chinesischen
Kunden verkauft.

Die KHS Corpoplast GmbH (BEVCP) hat mit dem Hallenbau zur Erweiterung der Montageflachen begon-
nen. Der Ausbau des Streckblasmaschinengeschdfts stellt im KHS-Programm ,Fit4Future” einen wichti-
gen strategischen Baustein im Bereich PET-Technologie dar.
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Forschung und Entwicklung (FUE) der Salzgitter AG orientieren sich schwerpunktmaRig an den relevanten
Megatrends Rohstoffknappheit, Klimawandel und Demografie bei einem gleichzeitig weltweit wachsen-
den Energie- und Mobilitdtsbedarf. Im Zentrum aller Aktivitdten steht dabei der Kundennutzen. Diesen
verstehen wir als Basis unseres langfristigen Erfolgs.

Die Salzgitter Mannesmann Forschung GmbH (SZMF), eines der fuhrenden Stahl-Forschungsinstitute
Europas, ist koordinierend verantwortlich fir Innovationen und die Produktentwicklung in den Unter-
nehmensbereichen Stahl und Rohren. Anhand ihres Know-hows aus mehr als 75 Jahren Fuk fuhrt sie die
Marktanforderungen mit den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen aus der Grundlagenforschung
und dem im Konzern vorhandenen Produkt-, Prozess- und Anwendungswissen zusammen.

Die Fuk-Philosophie der SZMF geht dabei deutlich Uber die klassische Weiterentwicklung bestehender
Produkte und Prozesse hinaus: Trend- und Marktanalysen bilden die Grundlage fir den systematisch ge-
steuerten FuE-Prozess. Dieser reicht von der Ideenfindung und -bewertung nach ihrer strategischen und
patentrechtlichen Bedeutung Uber die Projektplanung und Wirtschaftlichkeitsanalyse, die eigentliche
Produkt- und Technologieentwicklung, den Produktionsstart und die Markteinfihrung bis hin zur aktiven
Serienbegleitung.

Die SZMF beteiligt sich daneben aktiv an der Mitgestaltung relevanter Normen und Standards. So férdern
wir eine enge Vernetzung mit angesehenen Hochschulen, Forschungseinrichtungen und industriellen
Partnern, auch im Rahmen zahlreicher nationaler und internationaler Forschungsprojekte. Daraus resul-
tierende Kooperationen bevorzugen wir gegentiber dem Zukauf externen Know-hows. Aus diesem Grund
sind innerhalb des Berichtszeitraumes keine wesentlichen entsprechenden Aufwendungen entstanden.

In Salzgitter konzentrieren sich die Aktivitdten des Produktsegments Warm- und Kaltband auf die Ent-
wicklung sowie die Optimierung neuer Stahle und Beschichtungen. Dies geschieht entlang der gesamten
Prozesskette der Stahlherstellung, -beschichtung und -verarbeitung. Um komplette Lésungen anbieten
zu kénnen, werden die komplexen Weiterverarbeitungsprozesse der Kunden einbezogen, bis hin zum
fertigen Bauteil-Engineering.

Am Standort Duisburg liegt der Schwerpunkt auf den Bereichen Rohr, Profil und Grobblech. Das Leis-
tungsspektrum fir Rohre reicht von geschweilten oder nahtlosen Prazis- und Leitungsrohren bis zu
grolformatigen Pipelines. Hier werden ebenfalls anhand numerischer Simulationen und experimenteller
Versuche Stahle und Verarbeitungs-Know-how entwickelt. Weitere Kompetenzfelder sind ingenieurtech-
nische Analysen zur Werkstoff- und Bauteilmechanik, strukturmechanische und umformtechnische Un-
tersuchungen, die Entwicklung und der Bau zerstorungsfreier Prifanlagen, aber auch Dienstleistungen
rund um Normung und gewerblichen Rechtsschutz.

Im Unternehmensbereich Technologie gehen Tradition und Innovation Hand in Hand, da Fuk eine wichtige
Grundlage fur die Zukunftsfahigkeit und Nachhaltigkeit der Produkte bilden. Die Innovations- und Produkt-
entwicklungsprozesse richten sich dabei konsequent an den Kunden- und Marktbedirfnissen aus. Ziel ist
die Technologie- und Servicefihrerschaft mit qualitativ hochwertigen und wirtschaftlichen Produkten.
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Innovationskraft ist unsere Stdrke: Dies belegt auch die im Unternehmensbereich Technologie. gestiege-
ne Gesamtanzahl der Patente auf 3.676 (2011: 3.356) sowie die Zunahme der Markenrechte auf 487 (2011:
372). Daraus ergeben sich zum Jahresende 2012 fur den Gesamtkonzern 4.332 (2011: 3.960) angemeldete
Patent-und 1.358(2011: 1.212) Markenschutzrechte.

FuE-Aufwendungen

Im Jahr 2012 verfugte der Salzgitter-Konzern
Uber ein Gesamtbudget fir FUE und FuE-nahe
Aktivitaten in Hohe von 96,1 Mio. €, davon be-
stritten Drittkunden 14,4 Mio. €. Innerhalb der
Unternehmensbereiche ergibt sich neben-
stehende Aufteilung:

Stahl

Technologie

Diese FuE-Aktivitaten der Salzgitter AG wurden
Dienst-

Uber Kooperationsprojekte mit anderen Markt- leistungen

akteuren und Forschungseinrichtungen auf
ein Gesamtprojektbudget von Uber 200 Mio. €
gehebelt und damit den Nutzen entsprechend
gesteigert. Im Konzern betrugen die wert-
schopfungsbezogenen Fuk-Aufwendungen 5,1%
(2011: 4,4%).

Rohren

Zum 31. Dezember 2012 waren 879 Personen in
FUE und dem FuE-nahen Bereich tdtig, 315 als
Mitarbeiter der SZMF und 564 als Beschaftigte
der operativen Gesellschaften. Dieses Verhalt-
nis unterstreicht die Prozess- und damit Kun-

Doctorate
degrees

denorientierung unserer FuE-Aktivitdten. In

Salzgitter und Duisburg, den beiden Stand-

N cpe . o) H H
orten der SZMF, arbeiten hoch qualifizierte .. 16% University/
university of

Experten. In akkreditierten oder zertifizierten 3Dpﬁedsciences
egrees

Pruflaboren steht ihnen eine umfangreiche

und moderne Ausristung zur Verfligung.
59% Master, crafts-

............................. men, tecnicans
and vocational
qualifications
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FuE-Schwerpunkte 2012

Die FuE-Schwerpunkte richten sich nach den Anforderungen des Marktes beziehungsweise unserer
Kunden. Hier sind nicht nur Produkte, sondern Problemlésungen gefragt. Im Bereich der Weiter- und
Neuentwicklung von Werkstoffkonzepten geht die Tendenz einerseits in Richtung immer detaillierterer
analytischer Verfahren, um beispielsweise die Gefligeausbildung von Stdhlen genauer untersuchen zu
kdnnen, andererseits hin zu noch anwendungsndheren Prifverfahren, da zunehmend anspruchsvollere
Belastungsfdlle eine realitdtsnahe Simulation erfordern.

Die Tochtergesellschaften des Unternehmensbereiches Technologie setzen verstdrkt darauf, nicht nur
einzelne Maschinen zu entwickeln, sondern ganzheitliche Systemldsungen anzubieten.

Hier einige Beispiele aus dem Jahr 2012:

Stahlwerkstemperaturmodell ausgezeichnet

Prozessanalyse-Experten der SZMF und des Stahlwerkes haben ein mathematisches Modell zur Berech-
nung optimaler Schmelzentemperaturen flr die Arbeitsschritte zwischen Konverter und Stranggiellan-
lage im Stahlwerk erstellt. Unter Berticksichtigung der prozess- und gutenspezifischen EinflussgrofRen,
wie zum Beispiel chemische Zusammensetzung des Stahls, Prozesszeiten und Anlagenzustand, werden
Vorhersagen flr eine optimale Temperaturfihrung im Stahlwerk getatigt. Das Modell wird aktuell in die
betriebliche Praxis umgesetzt, um die Produktqualitdt weiter zu optimieren. Es wurde auf einer inter-
nationalen Fachkonferenz zum Einsatz statistischer und mathematischer Methoden in der Industrie
ausgezeichnet.

HSD®-Leichtbau

Gemeinsam mit dem Entwicklungsbereich eines grollen deutschen Automobilherstellers ist es der SZMF
gelungen, die Vorteile des hochmanganhaltigen HSD®-Stahls am Beispiel einer Pkw-Sitzkomponente
herauszustellen: Diese erfillt die hohen Crash-Anforderungen und ist 30% leichter als das heutige
Serienbauteil. Zahlreiche weitere Anwendungsfdlle werden in anderen Bauteilprojekten gepriift.

Verdeckte Leistungstrdger - bainitisches Warmband im Fahrwerk

Die Leistungsfahigkeit des Werkstoffes SZBS800 der Salzgitter Flachstahl GmbH (SZFG) wurde anhand zwei-
er Fahrwerksbauteile unter Beweis gestellt. In enger Zusammenarbeit mit einem namhaften deutschen
Automobilproduzenten konnte der Werkstoff zur Verwendung in einem neuen Pkw-Volumenmodell
qualifiziert und in der Serie eingesetzt werden. Die Herausforderung bei der Entwicklung bestand darin, ein
relativ dinnes Warmband dieser Festigkeitsklasse in sehr groRer Coil-Breite zu erzeugen. Dariiber hinaus
waren besondere Anforderungen bei der Umformung dieses bainitischen Werkstoffes zu erfillen.
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Sauergasbestidndigkeit von GroBrohren nach plastischer Verformung

Fur den Transport schwefelwasserstoffhaltiger Medien wie Ol und Gas mussen GroRrohre spezielle
Anforderungen erflllen. Die SZMF untersuchte in einem Prifprogramm sauergasfahige GroRrohre
der EUROPIPE GmbH (EP) hinsichtlich der Auswirkungen einer plastischen Verformung auf die Sauergas-
bestdndigkeit. Dabei stellte sie fest, dass eine plastische Verformung, wie sie beim Verlegen oder im
Betrieb einer Rohrleitung als Folge externer Einflisse auftritt, keine negativen Auswirkungen hat.
Die Herausforderung ihrer Untersuchungen bestand darin, die notwendige Priftechnik anzupassen. Die
SZMF entwickelte hierzu eine neuartige Vierpunktbiegeprifung, die es ermoglicht, die Proben neben der
Ublicherweise aufgebrachten Spannung im elastischen Bereich des Rohrwerkstoffes zusdtzlich bis zu 2%
plastisch zu verformen. Diese Erkenntnisse erlauben es, die Versagensgrenzen von Groflrohren fir den
Transport schwefelwasserstoffhaltiger Medien nach zusdtzlicher plastischer Verformung abzuschdtzen.

Ldngsnahtgeschweilte GroRrohre fiir arktische Anwendungen

Der Transport von Erdgas aus arktischen Regionen spielt vor dem Hintergrund der weltweiten Rohstoff-
verknappung eine wachsende Rolle. Daraus ergeben sich hohe Anspriiche an die Tieftemperaturzdhig-
keit des Stahls fir langsnahtgeschweiflte GroRrohre. Eine Herausforderung stellt speziell die wirtschaft-
liche Optimierung der Wdarmeeinflusszone entlang der Schweillnaht auch nach Kostengesichtspunkten
dar. Hierzu fuhrte die SZMF im Auftrag der EP umfangreiche interdisziplindre Untersuchungen durch. So
prifte sie unter Anwendung betriebsnaher Schweillparameter den Einfluss von Legierungselementen
auf die Zahigkeit in der Warmeeinflusszone an Laborschmelzen. Mithilfe der Ergebnisse konnten kosten-
gunstige Legierungskonzepte identifiziert werden, die den Einsatz in arktischen Regionen ermaoglichen.

Erweiterte Fiillerplattform Innofill Glass

Mit der KHS-Plattformldsung ,Innofill Glass“ ldutete die KHS GmbH (KHSDE) Ende letzten Jahres eine
neue Ara der Fulltechnik ein. Nach der Brau- und Erfrischungsgetrankeindustrie profitiert nun die Wein-,
Sekt- und Spirituosenbranche von den zahlreichen positiven Aspekten. Neben einer optimierten, rech-
nergestltzten Plattformldsung hat die KHSDE zwei weitere neue Fullsysteme auf den Markt gebracht.
Alle Fuller verarbeiten FlaschengroRen von 0,1 bis 3 Liter und realisieren Leistungen von 10.000 bis hin zu
72.000 Glasflaschen pro Stunde. Erhohte Anlagenverfigbarkeit, die Reduzierung des Medien- und Ener-
gieverbrauchs sowie verringerte Wartungs- und Instandhaltungskosten sind nur einige Vorteile.

Losungen fiir groRformatige Schrumpfverpackungen

Infolge einer viel beachteten Innovation konnte die Spitzenposition des bewdhrten KHS Shrinkpackers
am Markt ausgebaut werden. Die neue KHS-Funktionseinheit FullyEnclosed FilmPack™ er6ffnet erstmals
fur alle Unternehmen der Getranke-, Food- und Non-Food-Branche die Méglichkeit des Einschrumpfens
von Dosen und Flaschen in Folie ohne die bisher entstehenden Locher an Stirn- und Rickseite des Ge-
bindes (,Schrumpfaugen®). Dies fuhrt nicht nur zu einer dichten und stabilen Verpackung, sondern er-
moglicht zudem den Verzicht auf die bis jetzt zusdtzlich notwendigen Tray- oder Pad-Unterlagen. Neben
der signifikanten Kosten- und Materialersparnis bietet diese Losung den Vorteil einer sortenreinen Ent-
sorgung.
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Zukiinftige FUE-Schwerpunkte des Konzerns

Die Anforderungen an den Konstruktionswerkstoff Stahl nehmen kontinuierlich zu. Dies betrifft nicht
nur die Werkstoffeigenschaften, sondern ebenso die Verarbeitung und Anwendung. Vor allem Ressour-
ceneffizienz und Lebenszyklusbetrachtungen (Life Cycle Assessment) spielen eine bedeutende Rolle. Um
innovative Stahlprodukte zu schaffen und die Herstellungsprozesse kontinuierlich zu verbessern, unter-
nehmen wir im Salzgitter-Konzern umfangreiche Anstrengungen im Bereich der Forschung und Entwick-
lung. Mit diesem Engagement tragen wir dazu bei, dass Stahl auch in Zukunft der wichtigste Konstrukti-
onswerkstoff bleibt. Ohne Stahl sind Windenergie- und Solaranlagen, Geothermie sowie hocheffiziente
Gaskraftwerke nicht realisierbar. AuRerdem sind im automobilen Leichtbau, insbesondere hinsichtlich
der Elektromobilitdt, innovative Stahlkonzepte gefragt.

Im Unternehmensbereich Technologie setzen wir im Bereich Abfill- und Verpackungstechnik nachdrick-
lich unser Strategieprogramm ,Fit4Future“ um. Unsere Produktentwicklungen kombinieren dabei expli-
zit Kundennutzen und Nachhaltigkeit durch minimalen Ressourcenverbrauch und maximale Effizienz.
Damit stdrken wir unsere Wettbewerbsfdhigkeit. Der modulare Aufbau von Anlagen und Maschinen
bleibt ein Schwerpunkt, um aus einem standardisierten Baukasten heraus groRtmaogliche Flexibilitdt zu
erreichen. Die KHS-Gruppe hat sich das Ziel gesetzt, Spitzentechnologie mit einem hohen Standardisie-
rungsgrad anzubieten, die zudem kundenindividuelle Anforderungen flexibel und kosteneffizient be-
racksichtigen kann.

2012%  2011® 2010¥ 2009®  2008% 2007 2006 2005 2004 2003

FuE-Aufwand Mio. € 82 79 78 81 80 60 58 58 57 58
FuE-Mitarbeiter BIm. 879 910 972 916 983 725 688 706 701 670
FuE-Quote? % 0,8 0,8 0,9 12 0,6 0,6 0,7 0,8 1,0 12

FuE-Intensitat? % 51 4,4 4,9 9,0 3,0 2,2 2,0 2,9 4,2 53
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Stahlin der aktuellen Klimaschutzdebatte

Seit Jahren konzentriert sich die 6ffentliche Aufmerksamkeit bei einer Vielzahl von Umweltthemen auf
den Klimawandel und damit auf die Notwendigkeit, Treibhausgasemissionen zu vermeiden - vor allem
CO.. Die Europdische Union hat sich zum Ziel gesetzt, als Vorreiter eine Entkopplung von wirtschaftlicher
Prosperitdt und Treibhausgasemissionen zu erreichen. Dadurch will sie zum einen weiteren Volkswirt-
schaften den Anstofl zum Mitmachen geben und zum anderen eine zusdtzliche wirtschaftliche Perspek-
tive fir europdische Guter und Dienstleistungen im Bereich ,griner Technologien® schaffen.

Seit geraumer Zeit sind in der Europaischen Union verschiedene Instrumente implementiert, die zu einer
Minderung der CO»-Emissionen fihren sollen. In diesem Zusammenhang sind insbesondere der 2005
begonnene Emissionsrechtehandel fir Energiewirtschaft und energieintensive Industrien sowie die
Rahmenvorgaben fir die Automobilwirtschaft zu nennen. Mit der im Mdrz 2011 vorgelegten ,Low Carbon
Economy Roadmap 2050V stellt die Europdische Kommission nun aber in einem ganzheitlichen Ansatz
sektorubergreifende Uberlegungen an, wie bezogen auf das Basisjahr 1990 bis zum Jahr 2050 Minderun-
gen von mindestens 80% erreicht werden sollen. Da auch von der Stahlbranche Emissionsvermeidungen
in erheblichem Umfang erwartet werden, steht unsere Industrie vor einer Vielzahl von Fragen und Her-
ausforderungen. Deshalb ist es selbstverstdandlich, dass sich die Salzgitter AG ebenfalls an der Diskussion
beteiligt mit dem Ziel, politische Fehlsteuerungen zu verhindern. In Deutschland wird diese Debatte
zudem von der gesellschaftlich und politisch gewollten ,Energiewende" Gberlagert, die sich vor allem
auf die zukunftige Hohe der Strompreise auswirkt.

Ambitionierte COrMinderungspolitiken werden bis heute, immerhin 15 Jahre nach dem Kyoto-Protokoll,
im Wesentlichen in der Europdischen Union verfolgt. Daher unterliegen zurzeit nur rund 10% der welt-
weiten Rohstahlproduktion einem Emissionsrechtehandel. Es darf somit nicht der alleinige Ansatz sein,
nur die europdische Stahlproduktion einem strengen Minderungsregime zu unterwerfen und zugleich
die zunehmende globale Vernetzung der Mdrkte zu ignorieren. Dies kdnnte unter Kostengesichtspunk-
ten zur Abwanderung der Stahlproduktion aus Europa fihren und zugleich dem Klimaschutz abtraglich
sein, da gerade die deutschen, ebenso wie viele europdische Stahlwerke, hinsichtlich ihrer Energieeffizi-
enzinternational mit fihrend sind.

Es stellt sich daher die Frage, wie der Uberzeugende Gesamtentwurf einer Klimaschutzstrategie in Euro-
pa aussehen sollte, der andere Regionen der Welt zum Mitmachen motiviert. Aus Sicht der europdischen
Stahlindustrie muss hierfir - neben dem Setzen technisch und ékonomisch erreichbarer und damit rea-
listischer Zielmarken fur die Produktionsprozesse - auch ein klarer Fokus auf die durch Stahlprodukte
erzielbaren CO»Reduktionen gelegt werden: Eine im Jahr 2010 im Auftrag der Wirtschaftsvereinigung
Stahl von der Boston Consulting Group erarbeitete Studie zeigt in diesem Zusammenhang, dass die
COxrEinsparungen mithilfe innovativer Stahlprodukte den AusstoR bei der Produktion der dafir notwen-
digen Stahle um ein Vielfaches tUbersteigen.

U Mitteilung der
Kommission
»Fahrplan fur
den Ubergang
zu einer wett-
bewerbs-
fahigen CO*
armen Wirt-
schaft bis
2050, KOM
(2011)112
endgultig
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Die europdische Stahlindustrie - und mit ihr die Salzgitter AG - ist bereit, ihren Beitrag zu den nach Mak-
gabe der naturwissenschaftlichen Grundlagen moglichen und im globalen politischen Kontext erreich-
baren Emissionsminderungen zu leisten. Ohnehin erzwingt allein die GroRe der Kostenposition Energie
seit jeher die Minimierung des Verbrauchs und somit auch der Emissionen.

Konzernweites Projekt zur nachhaltigen Steigerung der Energieeffizienz

Mit dem Ziel, die Energieeffizienz nachhaltig zu steigern und Ressourcen zu schonen, haben wir 2011 ein
konzernweites Projekt begonnen: Den Ausgangspunkt bildet eine aktualisierte, umfangreiche Ver-
brauchsanalyse fir die relevanten Prozesse im Konzern. Das zweite Feld beschdftigt sich mit der Prifung
von Einsatzmaoglichkeiten erneuerbarer Energien sowie den Nutzungspotenzialen nicht vermeidbarer
Prozessabwdrme. Eng verbunden damit ist die Analyse des Energieeinkaufs, die auf eine Optimierung der
Beschaffungsstrukturen innerhalb des Konzerns abzielt. Mithilfe des Ausbaus eines konzernibergrei-
fenden Energiemanagements soll die kontinuierliche Verbesserung der Energieeffizienz sicht- und
messbar gemacht werden.

Das 2009 eingefuhrte Energie-Effizienz-(EE-)Programm der Salzgitter Flachstahl GmbH (SZFG) hat bei-
spielhaft verdeutlicht, wie tkologische und 6konomische Verbesserungen Hand in Hand gehen: Durch
das EE-Programm werden Energieeinsparpotenziale in allen Produktionsbereichen des Unternehmens
identifiziert, bewertet und umgesetzt. Seit Projektbeginn konnten so erhebliche Einspareffekte erzielt
werden.

Engagement fiir den Ausbau regenerativer Energien

Der Bau von Windkraftanlagen wdre ohne stabile, korrosionsbestdndige Stahlkomponenten nicht denkbar.
Moderne Windkraftanlagen bestehen zu mehr als 80% aus Stahl. Bereits seit 1996 stellt die llsenburger
Grobblech GmbH (ILG) Quartobleche und Zuschnitte fir den Windkraftsektor her. EinschlieRlich 2012 liefer-
te sie etwa 1,2 Mio. t, aus denen europaweit tber 8.500 Tirme fur Onshore-Anlagen gebaut wurden. Mit der
installierten Leistung konnen mehr als 9,5 Millionen Haushalte mit Strom versorgt werden.

Nachhaltige Deponiesicherung

Bis Mitte 2009 hat die SZFG die Deponie Heerte zur Ablagerung verschiedener Produktionsabfdlle betrie-
ben. In der sich daran anschliefenden Stilllegungsphase wird nun mit einem MaRnahmenpaket darauf
hingearbeitet, die Deponie in einen langfristig setzungs- und emissionsarmen Endzustand zu bringen.

Dazu gehdren unter anderem die Verldngerung einer Grundwasserabstromsicherung sowie die Profilie-
rung und Oberflachenabdichtung. Die Umsetzung der ersten Teilmalnahme - die Verlangerung der
Abstromsicherung - begann 2012: Entlang der Sudflanke der Deponie Heerte wurde eine gedichtete
Stahlspundwand in einer Lange von 350 m mit Tiefen bis zu 12 m gerammt. Die Spundwandbohlen liefer-
te unser Tochterunternehmen HSP Hoesch Spundwand und Profil GmbH (HSP). Es zeigte sich, dass die
Salzgitter AG auch in diesem Umweltschutzbereich kompetente Losungen bereitstellt.

Energie- und Effizienzmanagement bei der KHS GmbH

Die Anstrengungen der KHS in Sachen Energieeffizienz werden von drei Sdulen getragen: Die erste stellt
sicher, dass die in der Getrdankeabfillung eingesetzten Maschinen wahrend der Herstellung wenig Ener-
gie und Material verbrauchen. Dies wird unter anderem durch optimierte Produktionsprozesse und die
Anwendung von Leichtbauprinzipien erreicht. Zudem sind die Maschinen der KHS Uberdurchschnittlich
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robust und langlebig, sodass der Verbrauch von Ersatz- und Verschleifteilen sehr niedrig ist. Die zweite
Sdule setzt auf die erzielbaren Einsparungen an primdren und sekunddren Verpackungsmaterialien bei
unseren Kunden: Der Trend zu immer leichteren PET-Flaschen ist auch aufgrund der Materialkosten un-
gebrochen. KHS berdt ihre Kunden beispielsweise bei der Formgestaltung der Flaschen, um den PET-
Werkstoff moglichst ressourceneffizient einzusetzen und trotzdem stabile Flaschen zu erhalten. Die
dritte Saule steht fur die Reduktion von Verbrauchsmedien wie Wasser, Luft, Chemikalien und elektri-
scher Energie in den Produktionsabldufen unserer Kunden. Ein Beispiel ist der neue Evoglasfiller, dessen
niedriger Energie- und Medienverbrauch vom TUV Std durch die Verleihung des Labels ,Energieeffiziente
Anlagentechnik bestdtigt wurde und der weltweit als erste Maschine einer Abfulllinie dieses Zertifikat
erhalten hat. Gleiches konnte auch fr die Streckblasmaschinen erreicht werden.

Uber die heutigen Produktionsverfahren hinaus
blickt die KHS weiter nach vorn: Im o6ffentlich
geforderten Forschungsprojekt ,rebas“ unter-
sucht sie mit Partnern die ressourceneffiziente
Entwicklung und den Betrieb von Abfillan- 54% lr_euifnt-haltung

lagen in der Lebensmittelindustrie. Mithilfe

neuartiger Simulationssoftware ist vorgesehen, Sceﬁise“
die maschinentbergreifenden Stoffstréme auf
Linienebene dynamisch zu optimieren. Der
nachhaltige Betrieb der Anlage soll durch Im- sv‘??tt:;ﬁ;fft
plementierung neuer Regelalgorithmen in ein
Ubergeordnetes Produktionsleitsystem (MES)
erreicht werden.
Larmschutz

Umweltschutz in Zahlen

Im Unternehmensbereich Stahl betrugen die
laufenden Umweltschutzaufwendungen im
Geschaftsjahr 2012 rund 184 Mio. €.

Die Aufwendungen fir den Umweltschutz der

inldndischen Gesellschaften des Unterneh-

mensbereiches Rohren beliefen sich auf etwa 57% Gews
.............................................. 0 bewdsser

13 Mio. £ E schutz

4% Larmschutz

Sie verteilen sich wie in nebenstehenden Grafi-
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7% Luft-
................. reinhaltung



YDie Informatio-
nenstammen
im Wesentli-
chenausden
folgenden
Quellen: Inter-
nationaler
Wahrungs-
fonds
(1/2013):World
Economic
Outlook Up-
date,
Wirtschaftsver-
einigung Stahl
(13/2014):
Stahlprognose
2012/2013, BDI -
Bundesverband
der Deutschen
Industrie:
Herbstgutach-
ten 2012,
Statistisches
Bundesamt,
Februar 2013

B A/Konzernlagebericht und Lagebericht der Salzgitter AG
B |Il. Uberblick tber den Geschaftsverlauf

Konjunkturelles Umfeld?

Die Weltwirtschaft zeigte 2012 insgesamt eine verhaltene Entwicklung. Vor allem in den Industrieldn-
dern verlor die Konjunktur an Schwung, erste Erholungstendenzen zu Beginn des Jahres wurden schnell
wieder von der Diskussion um die Staatsschuldenkrisen einiger Euroldnder (berschattet. Dartber hin-
aus bestehen in vielen Landern weiterhin Nachwirkungen der Rezession in den Jahren 2008 und 2009. So
istin vielen der fortgeschrittenen Volkswirtschaften die Arbeitslosigkeit anhaltend hoch und die Schul-
denbelastung der privaten und ¢ffentlichen Haushalte reduziert sich - wenn berhaupt - nur langsam.
Die stockende Nachfrage aus den Industrieldndern war auch ein wichtiger Grund fur die nachlassende
Dynamik der groRen Schwellenldander. Nach der letzten Einschdtzung des Internationalen Wdhrungs-
fonds (IWF) lag das globale Wirtschaftswachstum im zurtickliegenden Jahr nur bei 3,2%, wdhrend 2011
ein Plus von 3,9% verzeichnet wurde.

Die Unsicherheit Uber die Entwicklungen in der Europdischen Union sowie die anhaltenden fiskalischen
Konsolidierungsmalknahmen belasteten 2012 die Konjunktur im Euroraum. Zwar lieferte der AuBenhan-
del erfreuliche Impulse, aber der Riuckgang der Binnennachfrage und der Anlageinvestitionen konnte
dadurch nicht kompensiert werden. Die einzelnen Ldnder sind in einer héchst unterschiedlichen Weise
betroffen: Relativ gunstig verlief die Entwicklung in Deutschland und Osterreich, aber auch in Belgien
und der Slowakei. Hingegen waren in den von der Staatsschuldenkrise besonders betroffenen Landern
deutliche ProduktionseinbulRen zu verzeichnen. Unter ihnen ist lediglich fur Irland eine Stabilisierung
erkennbar, wahrend sich die wirtschaftliche Talfahrt in Spanien, Italien, Portugal und Griechenland wei-
ter fortsetzte. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) der Eurozone schrumpfte laut IWF um 0,4 % (2011: +1,4 %).

Wenngleich die Expansion im Jahresverlauf nachlieR, zeigte sich die deutsche Volkswirtschaft 2012 in
einem schwierigen internationalen Umfeld vergleichsweise widerstandsfdahig. Dazu trugen insbesonde-
re der weiterhin robuste AuRenhandel in Lander aullerhalb der Eurozone sowie der inldndische Konsum
bei. Die Investitionen konnten hingegen erstmals seit 2009 keinen positiven Wachstumsbeitrag liefern,
sondern gingen zum Teil deutlich zurlick. Die Zahl der Erwerbstdtigen erreichte das sechste Jahrin Folge
einen neuen Hochststand. In den ersten drei Quartalen 2012 war die deutsche Wirtschaft jeweils ge-
wachsen, die Dynamik lieR jedoch stetig nach. Im letzten Vierteljahr schrumpfte sie gegeniiber dem Vor-
quartal um 0,6%. Laut Statistischem Bundesamt stieg das BIP im Berichtszeitraum insgesamt um 0,7 %
und damit deutlich geringer als im Vorjahr (2011: +3,1%), in dem sich der Aufholprozess nach der Wirt-
schaftskrise noch positiv niederschlug.
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Eisenerz-Spotmarkt von spiirbaren Preiskorrekturen gekennzeichnet

Am Weltmarkt fir Eisenerz haben sich 2012 unterschiedliche Preismodelle mit verschiedenen Referenz-
perioden etabliert. Meistens ist die Spotmarkt-Preisentwicklung in China die ausschlaggebende Bezugs-
grole. Die malgebliche Feinerz-Notierung mit einem Eisengehalt von 62% schwankte wdhrend des Jah-
res zwischen 89 und 151 USD/dmt (Trocken-Metrische Tonne) CFR China. Im dritten Quartal liel§ der
massive Einbruch des Spotmarktes den Index erstmals seit Ende 2009 wieder unter die 100-USD-Marke
sinken. Zu Beginn des vierten Quartals setzte eine deutliche Aufwdrtsbewegung ein. Zu den fir die
Salzgitter Flachstahl GmbH (SZFG) geltenden Preismodellen mit vier Monaten Zeitversatz wurden aus
den Spotmarkt-Notierungen Benchmarkpreise fur die Referenzsorte Carajas-Feinerz (Brasilien) von 141,

122,126 sowie 106 USD/dmt in den aufeinanderfolgenden Quartalen abgeleitet (alle Preise auf FOB-Basis).

Fallende Preise auf dem Kokskohlemarkt

Im Gegensatz zum Erzmarkt gibt es auf dem Kokskohlemarkt unverdndert vierteljahrliche Benchmark-
abschlisse. Deren Preisniveau wird in Verhandlungen zwischen groRen Produzenten und Abnehmern
mit Leitpreiswirkung fur den Markt festgesetzt. Neben den Quartalsabschlissen, die etwa 75% der see-
wdrtig gehandelten Tonnage betreffen, und dem klassischen Spotgeschaft bietet der Weltmarktfuhrer
BHP Billiton seinen Langfristkunden mehrheitlich nur noch Monatsvertrage an. Erneute Uberschwem-
mungen im australischen Queensland und mehrwdéchige Streiks in einigen australischen Grubenbetrie-
ben beeinflussten die Marktentwicklung von Januar bis Juni 2012. Erst das Sommerquartal brachte eine
Entspannung des Marktes, die zu einem niedrigeren Preisniveau im vierten Quartal fihrte. Die Preise
sanken, ausgehend von 235 USD/t FOB, Gber 210 und 225 auf 170 USD/t FOB fir die letzten drei Monate
des Jahres.

Quelle:
Statistisches
Bundesamt

2Quelle:
Deutsche
Bundesbank
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Niedriges Seefrachtenniveau

Den Frachtenmarkt pragte 2012 ein erheblicher Kapazitdtsausbau. Die wichtigsten Relationen im Atlan-
tik und Pazifik wiesen gegenuber der Vorjahresperiode merkliche Ratenriickgange aus. Nachdem die
Benchmarkrate Tubardo-Rotterdam im vierten Quartal 2011 bei 15 USD/t notierte, betrug sie 2012 durch-
schnittlich nur noch rund 9 USD/t.

Preisschwankungen bei Metallen und Ferro-Legierungen

Die internationalen Mdrkte fir Metalle und Legierungen stellten sich 2012 sehr unterschiedlich dar:
Wdhrend die Preise fir Massenlegierungen auf Manganbasis im ersten Quartal deutlich anzogen, gingen
sie ab dem zweiten wieder kraftig zuriick, sodass sie sich zum Jahresende etwa auf dem Niveau vom
Jahresanfang bewegten. Hingegen wiesen die Preise borsennotierter Stoffe wie Zink, Nickel, Kupfer und
Aluminium im ersten Vierteljahr eher eine Seitwdrtsbewegung auf, um anschlieRend spirbar nachzuge-
ben. Ende des vierten Quartals zogen die Notierungen wieder an und schlossen ebenfalls auf dem Stand
zu Jahresbeginn.

Preise fiir fliissige Reduktionsmittel schwanken stark

Die Preise fir flussige Reduktionsmittel (schweres Heizol und Ersatzreduktionsstoffe) zeigten sich wie-
derum sehr volatil. So stiegen sie neun Monate lang Uberwiegend an, ab dem vierten Quartal setzte je-
doch ein ausgepragter Preisriickgang ein, der im Dezember seinen Jahrestiefststand erreichte. Zwar wa-
ren die Rohdlnotierungen von heftigen Ausschlagen gekennzeichnet, dennoch blieben sie im Durch-
schnitt stabil (111 USD/Barrel 2011; 112 USD/Barrel 2012).

Stahlschrottmarkt weniger volatil

Nachdem die Preise auf dem deutschen Stahlschrottmarkt zu Jahresbeginn gestiegen waren, (ibten ab
dem Ende des ersten Halbjahres enttduschende Wirtschaftsdaten aus China sowie Sorgen um die Euro-
Schuldenkrise zunehmend Druck aus. Dazu schwdchte sich die Nachfrage des Tiefseemarktes und nach
Containerschrottexporten ab, sodass auch die Exportmarkte keine Unterstlitzung boten. Einzig der star-
ke US-Dollar dampfte den Preisriickgang. Im August und September konnten die Signale von Stahl- und
Schrottmarkt kaum gegensdtzlicher sein. Wahrend die Stahlindustrie auf eine schwache und sich weiter
eintribende Konjunktur blickte, fihrte ein durch die Werksferien der Automobilindustrie bedingtes,
unzureichendes Mengenangebot der Schrottbranche zu Preissteigerungen von bis zu 25 €/t. Aufgrund
der verhaltenen konjunkturellen Aussichten sowie eines schwierigen Exportmarktes sanken im Oktober
die Preise kurzfristig, um einen Monat spdter bereits wieder anzuziehen. Ursachen waren zum einen die
hohere Schrottnachfrage der Elektrostahlproduzenten, zum anderen verbesserte Ausfuhrmaoglichkeiten.

Fremdstrompreis leicht gesunken

Die Salzgitter Flachstahl GmbH (SZFG) deckt nahezu ihren gesamten Strombedarf mithilfe ihres werks-
eigenen Kraftwerkes. Dagegen bezieht die Peiner Trager GmbH (PTG) Fremdstrom strukturiert am Termin-
und Spotmarkt. Verglichen mit dem Vorjahr reduzierte sich der durchschnittliche Fremdstrompreis
(Energiepreis zuzlglich gesetzlicher Abgaben und Netznutzung) fur die PTG leicht. Dabei entwickelten
sich die einzelnen Bestandteile des Preises unterschiedlich: Die Abgaben fur Kraft-Wdrme-Koppelung
(KWKG) und fur Erneuerbare Energien (EEG) blieben konstant, wdahrend der reine Energiepreis und die
Netznutzungskosten nachgaben.
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Steigender Olpreis verteuert Erdgas

Der Erdgaspreis fur den Werksverbund SZFG/PTG ist durch eine Preisgleitklausel an leichtes (HEL) und
schweres Heizol (HS) gebunden, wobei sich Anderungen mit einem halben Jahr (HEL) beziehungsweise
drei Monaten (HS) zeitlich versetzt zeigen. Die malkgeblichen Heizdlpreise zogen gegentber 2011 an,
sodass der durchschnittliche Bezugspreis des benoétigten Erdgases ebenfalls stieg.
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Uneinheitliche Entwicklung bei Hilfs- und Betriebsstoffen
Den Markt far Hilfs- und Betriebsstoffe kennzeichnete einerseits eine gute Auslastung der Produktions-
kapazitdaten auf der Anbieterseite, anderseits die angespannte Erlgssituation in der Stahlindustrie. So
stiegen durch eine robuste Nachfrage vereinzelt die Bezugspreise, einige Beschaffungsbereiche mit Pro-
jektcharakter konnten jedoch Preisreduzierungen erzielen.

Vormaterial - Halbzeug-Preisentwicklung uneinheitlich

Infolge der Erholung der weltweiten Nachfrage nach Stahlerzeugnissen am Jahresanfang 2012 zogen die
Brammenpreise in Europa und Asien zundchst an. Bereits Mitte des Jahres gingen sie wieder zuriick, da
die globale Stahlnachfrage splrbar nachlieR. Erst in der zweiten Halfte des vierten Quartals wurde der
Preisverfall gestoppt und es trat eine Stabilisierung auf niedrigem Niveau ein - mit einer leicht aufwdrts-
gerichteten Tendenz. Dagegen blieben die Brammenpreise in Lateinamerika neun Monate lang konstant,
um im letzen Vierteljahr deutlich nachzugeben. Dieser negative Trend hielt bis zum Jahresende an.

Im Unternehmensbereich Rohren bestehen weiterhin zwei maflgebliche Routen zur weitgehenden Ei-
genversorgung, die um Zukdufe bei strategischen Partnern ergdnzt werden kénnen. Die der Salzgitter
Mannesmann GmbH (SMG) zustehende Liefermenge der Hittenwerke Krupp Mannesmann GmbH (HKM)
bedient einerseits die Salzgitter Mannesmann Grobblech GmbH (MGB) mit Brammen fir die Grobblech-
erzeugung als Vormaterial fur langsnahtgeschweifSte GroBrohre. Andererseits stattet sie die Prdzisrohr-
gesellschaften mit Réhrenrund zur Produktion nahtloser Prdzisrohre aus. Der Bedarf der Rohrengesell-
schaften an Warmband wird schwerpunktmdRig tUber die Warmbreitbandstrale der SZFG abgedeckt.
Dafur werden die Kapazitdten der HKM auch im Sinne einer Optimierungsstrategie zur Belieferung von
Gesellschaften des Unternehmensbereiches Stahl eingesetzt.
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Das Einkaufsvolumen des Unternehmensbereiches Technologie tbertraf das des Vorjahres leicht. Dies
resultierte zum einen aus dem deutlich verbesserten Auftragseingang und zum anderen aus gestiegenen
Rohstoffpreisen, die von den Zulieferern weitergegeben wurden. Dank eines aktiven Beschaffungs-
managements und langerfristiger Lieferkontrakte konnten die zu erwartenden Preissteigerungen weit-
gehend kompensiert werden. Aufgrund guter Auslastung der Lieferanten kam es zeitweise zu Liefereng-
pdssen und -verzogerungen, denen mit einem optimierten Ordermanagement begegnet wurde.

Die Gesellschaften des Technologiesegments konzentrierten sich mithilfe erfolgreich standardisierter
Prozesse auf Einsparungen beim Einkauf. Zudem entwickelte die grol3te Tochtergesellschaft KHS GmbH
(KHSDE) den Bestellablauf durch die Einfihrung elektronischer Kataloge im neuen Lieferantenportal
weiter. Um die Einkaufskonditionen zu verbessern, nutzten die Unternehmen die Moglichkeiten der in-
ternationalen Beschaffungsmadrkte intensiv, schwerpunktmaRig in China und Osteuropa.

Absatzstrukturen

Die Unternehmen des Salzgitter-Konzerns unterhalten vielfdltige Lieferbeziehungen zu ihren Kunden im
In-und Ausland, die sich an deren Geschaftscharakteristiken und individuellen Bedrfnissen orientieren.
Die Umstellung der Preisbindungsfristen auf der Beschaffungsseite hat wie schon 2011 auch 2012 zu
Veranderungen in der Gestaltung und der Struktur von Lieferbeziehungen des Salzgitter-Konzerns
geflhrt. Folgende Formen werden unterschieden:

Monats- und Quartalsvertrdge

Ein GroRteil der Liefermengen des Unternehmensbereiches Stahl wird weiterhin auf der Grundlage von
Quartalsvertrdgen an die Kunden abgegeben. Aufgrund der nach wie vor zunehmenden Volatilitat der
Beschaffungsmarktpreise ist im vergangenen Jahr die Bedeutung von Monatsabschlissen gestiegen.
Sowohl Basispreise als auch Aufschldge fur Guten und Abmessungen, die die Walzstahlhersteller ge-
wohnlich quartalsweise annoncieren, werden mit einer vermehrten Anzahl von Kunden fir Einzelmona-
te verhandelt und abgeschlossen. Die Prazisrohrgesellschaften verkaufen ihre Produkte schwerpunkt-
mdRig an die Automobilindustrie, aber ebenso an den Maschinenbau, den Handel und den
Energiebereich. Die Produktion ist kundenbezogen und ausschlieRlich auftragsgebunden. Wahrend ein
GroRteil der Lieferungen in der Vergangenheit an langerfristige Preisvereinbarungen gekoppelt war,
werden nunmehr meist Vertrdge mit Laufzeiten von drei bis maximal sechs Monaten oder indexbasier-
ten Preisanpassungen realisiert. Im Geschdft mit dem lagerhaltenden Handel sind Preisabschlisse kurz-
fristig geworden.

Langerfristige Vertrage

Die Salzgitter Flachstahl GmbH (SZFG) vereinbart fir einen Teil ihres Absatzes Vertrdge, bei denen die
Preise in turnusmadRigen Verhandlungen fir einen ldngeren Zeitraum als ein Quartal fixiert werden.
Typische Kundengruppen fur diese Art Lieferbeziehung sind die Automobilindustrie und deren Zulieferer,
spezialisierte Kaltbandhersteller und Stahl-Service-Center (SSC). Die Automobilhersteller binden zuneh-
mend die SSC in sogenannte Resale-Modelle ein und verhandeln Preis, Menge und Spezifikationen des
vom SSC abzudeckenden Stahlbedarfs mit den Stahlerzeugern direkt. Die Verkirzung der Vertragslauf-
zeiten auf der Rohstoffbeschaffungsseite macht es grundsatzlich erforderlich, die Zahl der langer lau-
fenden Vertrage zu reduzieren. Auch die Ilsenburger Grobblech GmbH (ILG) setzt bis zu einem Viertel
ihrer Produktion Uber Lieferabkommen ab, die langerfristige Preisbindungen enthalten (beispielsweise
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Projektgeschdfte im Tank- und Stahlbau und Offshore-Windbereich). Dabei begrenzt sie das Risiko durch
eine weitestgehende Synchronisation der Fristigkeitsstrukturen auf der Einkaufs- und Beschaffungsseite
sowie mithilfe von Preisgleitklauseln. Die Peiner Trager GmbH (PTG) vertreibt seit jeher nur kleine Tonna-
gen Uber langerfristige Kontrakte.

Spotmarktgeschifte

Im Spotmarkt werden einzelne Geschdfte, bestehend aus Lieferung, Abnahme und Bezahlung einer defi-
nierten Produktmenge, unmittelbar abgewickelt. Der Unternehmensbereich Handel organisiert den
groliten Teil seines Absatzes Uber derartige kurzfristige Liefervereinbarungen, wobei die Beziehungen zu
den wichtigsten Kunden im In- und Ausland normalerweise viele Jahre gewachsen sind. Typische Ab-
nehmerbranchen sind mittlere und kleinere herstellerunabhangige Stahlhandler, Stahlbauunternehmen
sowie Maschinen-und Anlagenbauer.

Projektlieferungen

Der Rohrenbereich versorgt seine Kunden vorwiegend Uber Projektvertrdge. Neben internationalen Pipe-
linevorhaben und Blechlieferungen fir Energieleitungen werden auch die Lieferungen fur Kraftwerks-
neubauten und Chemieanlagen auf diese Weise kontrahiert. Gleiches gilt fur einige Produkte des Stahl-
bereiches, allen voran Spundwand- und Trapezprofile, die in Tief- und Hochbauvorhaben zum Einsatz
kommen. Der Unternehmensbereich Handel akquiriert und beliefert Auslandsprojekte als Lagerhalter,
dazu als Mittler zwischen den Stahl- und Réhrenherstellern des Konzerns oder fremden Produzenten
einerseits und den Endabnehmern andererseits. Gewohnlich gelten die Konditionen fur die Gesamtlauf-
zeit der jeweiligen Projekte; es existieren jedoch Auftrdge, die Anpassungsvereinbarungen oder Preis-
gleitklauseln enthalten. Die Produkte des Unternehmensbereiches Technologie umfassen Komplett-
anlagen und Einzelmaschinen, die mit einem zunehmend gréRer werdenden Standardisierungsgrad
auftragsbezogen gefertigt werden.

Grundsatzlich veroffentlicht der Salzgitter-Konzern keine Einzelheiten der Vertragsgestaltung wie Preise,
sonstige Konditionen und Laufzeiten. Die 6ffentlich verfigbaren Spotmarkt-Preisinformationen kénnen
furviele Stahl-und Rohrenprodukte zur Orientierung herangezogen werden, gelten aber nur fir absolute
Standardprodukte; sie stellen lediglich einen kleinen Teil des Lieferprogramms dar.

Der ausgewogene und vielfdltige Mix an Kundenbeziehungen, der sich 2012 nicht entscheidend verandert
hat, erlaubt es dem Salzgitter-Konzern, kurzfristige Marktchancen wahrzunehmen. Er bietet allerdings
auch in einigen Bereichen die Moglichkeit einer groReren Visibilitat in Bezug auf Auftragsreichweiten. Die
Kunden gehoren unterschiedlichen Branchen an, deren Konjunkturzyklen sich phasenverschoben und
teilweise sogar gegenldufig entwickeln. Somit stellen die aufgezeigten Absatzstrukturen eine wesentliche
Grundlage der Profitabilitat und Stabilitat des Konzerns dar.
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Konjunkturelle Lage des Euroraumes prdgt Geschédftsjahr 2012

Der Salzgitter-Konzern stand im Jahr 2012 unter dem Einfluss eines dullerst herausfordernden
Konjunkturumfelds. Nachgebende Erlése auf dem europdischen Stahlmarkt bei gleichzeitig hohem Roh-
stoff- und Energiekostenniveau sowie tempordre Unterauslastungen im Rohrensegment konnten von
den positiven Entwicklungen der Unternehmensbereiche Handel und Technologie sowie einem erfreuli-
chen Gewinnbeitrag der 25%-Beiteiligung an der Aurubis AG (NAAG) nicht kompensiert werden. Das Un-
ternehmen ist mit 41% Eigenkapitalquote sowie 497 Mio. € positiver Nettofinanzposition bilanziell und
finanziell weiterhin solide aufgestellt.

Vor allem wegen der deutlichen Ausweitung des internationalen Stahlhandels stieg der AuRenumsatz
des Konzerns um 6% auf 10.397,2 Mio. € (2011: 9.839,5 Mio. €). Das Vorsteuerresultat betrug -29,4 Mio. €
(2011: 201,6 Mio. €). Es beinhaltet Risikovorsorgen, ein Impairment sowie negative Effekte aus stichtags-
bezogenen Marktbewertungen, denen in Summe etwa gleich hohe Entlastungen aus der Auflésung von
Rickstellungen fir Bestandsrisiken gegentberstehen. In den -99,8 Mio. € Ergebnis nach Steuern (2011:
236,0 Mio. €) sind 62,3 Mio. € nicht zahlungswirksamer latenter Ertragsteueraufwand enthalten, der auf-
grund einer bilanziellen Neubewertung der bisher aktivierten steuerlichen Verlustvortrage gemaR inter-
nationaler Rechnungslegungsvorschriften (IFRS) notwendig geworden ist. Die tatsdchlich vorhandenen
Verlustvortrdge des Konzerns bleiben der Hohe nach bestehen und in den Folgeperioden nutzbar. Die
Verzinsung des eingesetzten Kapitals (ROCE) lag bei 1,3% (2011: 5,6 %).

Die in Umsetzung stehenden Restrukturierungsmalinahmen bei der Peiner Trdger GmbH (PTG) und der
Salzgitter Mannesmann Precision-Gruppe (SMP-Gruppe) werden im Geschdftsjahr 2013 und in den Folge-
jahren sukzessive Ergebniswirkung entfalten. Gleiches gilt fur das ,Fit4Future“-Programm der KHS GmbH
(KHSDE), welches schon 2012 in erheblichem Umfang zur Ergebnissteigerung des Unternehmensberei-
ches Technologie um fast 90 Mio. € gegentber dem Vorjahr beitrug. Zeitgleich werden Gber das installier-
te Ergebnisverbesserungsprogramm 4.0 in allen Konzerngesellschaften fortlaufend wirtschaftliche Ent-
wicklungspotenziale identifiziert und gehoben. Dariber hinaus wird das Ende 2012 gestartete Projekt
LSalzgitter AG 2015“ zur umfassenden Uberprifung der Organisationsprozesse ab Mitte des Jahres 2013
Impulse und konkrete Vorschldge fur die Verbesserung der Ablauf- und Aufbauorganisation liefern.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass der Salzgitter-Konzern auch im Quervergleich mit
Wettbewerbern gut und solide positioniert ist. Auf der bestehenden qualifizierten Basis wird vom Mana-
gement und den Mitarbeitern ebenso systematisch wie konsequent an der Fortsetzung der mit dem
Borsengang 1998 eingeleiteten Erfolgsgeschichte - nunmehr in einem spurbar herausforderenden Um-
feld - gearbeitet.
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Die Salzgitter AG steuert als Management-Holding die finf Unternehmensbereiche Stahl, Handel, Réhren,
Dienstleistungen und Technologie. Nachfolgend wird die wirtschaftliche Entwicklung dieser Bereiche im
Geschdftsjahr 2012 auf der Basis der Jahresabschlisse der Einzelgesellschaften gemdl International
Financial Reporting Standards (IFRS) beschrieben.

Der Bereich Sonstiges/Konsolidierung stellt kein Segment im Sinne des IFRS dar. Die Uberleitung der
Summe der Segmentvermogen und der -schulden zur Bilanzsumme des Konzerns sowie die Uberleitung
der Summe der Segmentumsdtze und -ergebnisse zum Konzernumsatz beziehungsweise Ergebnis der
gewohnlichen Geschdaftstdtigkeit des Konzerns sind im ,Anhang“ dargestellt.
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Eckdaten
Auftragseingang

Auftragsbestand per 31.12.

Versand
Salzgitter Flachstah!?
Peiner Trager?
llsenburger Grobblech
Hoesch Spundwand und Profil
Salzgitter Bauelemente
Salzgitter Europlatinen

Konsolidierung

Segmentumsatz?
Salzgitter Flachstahl
Peiner Trager
llsenburger Grobblech
Hoesch Spundwand und Profil
Salzgitter Bauelemente
Salzgitter Europlatinen
Konsolidierung

Umsatz mit anderen Segmenten

AuBenumsatz®

Ergebnis Unternehmensbereich vor Steuern (EBT)
Salzgitter Stahl
Salzgitter Flachstahl
Peiner Trager
llsenburger Grobblech
Hoesch Spundwand und Profil
Salzgitter Bauelemente
Salzgitter Europlatinen

Sonstiges/Konsolidierung

EBITDA
EBIT

Investitionen®

Tt

Tt

Tt
Tt
Tt
Tt
Tt
Tt
Tt

Tt

Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €

Mio. €

Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €

Mio. €

Mio. €
Mio. €

Mio. €

2012
5.650

1.300

5.422
4.216
1.383
754
164
38

89

-1.222

3.831,5
2.832,3
840,5
667,8
134,6
49,5
90,9
-784,0
1.176,8

2.654,7

-176,3
=27
-84,7
-62,0
2,9
-35,6
2,2
33

0,4

178,7
-69,4

187

2011
5.082

1.082

5.157
4210
1.059
775
121
44
93

-1.144

3.883,0
2.956,4
6734

736,7

-736,4
1.143,3

2.739,7

25,7
=29
66,8

-51,7
44,3

-40,2

3,4
54

0,6

361,7
112,5

233
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Der Unternehmensbereich Stahl umfasst sechs operative Gesellschaften und eine Zwischenholding. Die
Produktionsstandorte in Salzgitter, Peine, llsenburg und Dortmund sind mit hochmoderner Anlagentech-
nik ausgerustet, die bezlglich ihrer Leistungsfahigkeit und der Qualitdt der Erzeugnisse fortlaufend opti-
miert wird. Weitere Informationen zum Aufbau und zu den Kompetenzen der Sparte finden Sie unter
,Konzernstruktur und Geschdftstdtigkeit”. Die dem Segment zugeordneten Gesellschaften sind im
»Anhang“aufgelistet und blieben gegentiber dem letzten Geschaftsbericht unverdndert.

Die Produktpalette enthdlt vor allem:

= Walzstahlin Form von Coils (aufgerollte Bander), die je nach Herstellungsverfahren als Warmbreitband
(WBB) oder Kaltbreitband (KBB) bezeichnet werden,

= der Ldnge nach geteiltes WBB (Spaltband),

= aus WBB durch Querteilen erzeugtes Blech,

= oberfldchenveredeltes WBB und KBB (verzinkt, organisch beschichtet),

= profilierte Bleche und Sandwichelemente fur die Bauindustrie,

= Tailored Blanks (zugeschnittene und geschweiflte Tafeln), Patchwork-Platinen und Stanzteile fur die
Automobilindustrie,

= Grobbleche (gewalzte Tafeln von mehr als 3 mm Dicke),

= mittlere und schwere warmgewalzte Profile (Trdger), in erster Linie mit I, H- und U-Querschnitt, sowie

= warmgewalzte Spundwanderzeugnisse.

Eingetriibte Stahlkonjunktur

Der Dynamikverlust der Weltkonjunktur spiegelte sich in einem verminderten Wachstum der globalen
Rohstahlproduktion wider. Mit einem Anstieg von 1,2% auf rund 1,55 Mrd. t wurde im Berichtsjahr den-
noch ein neuer Hochststand erzielt. Positive Impulse kamen besonders aus Asien, das fur circa zwei
Drittel des weltweit produzierten Rohstahls steht: Ungeachtet einer nahezu gedrittelten Zuwachsrate
von 3% durchbrach China erstmals die 700-Mio.-t-Marke bei der Erzeugungsmenge. Indien und Stdkorea
legten ebenfalls zu, Japan stagnierte trotz der stahlintensiven Wiederaufbauarbeiten im Erdbebenge-
biet. Auch Nordamerika entwickelte sich positiv, wahrend Europa und Studamerika ihre Produktion
reduzierten.

Rohstahlproduktion Welt
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in Mio. t Quelle: World Steel Association 22.01.2013 (Vorjahre entsprechend angepasst)
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2012 erlitt der Stahlmarkt in der Europdischen Union einen schweren Einbruch. Die Marktversorgung mit
Walzstahl schrumpfte um circa 10%. Zum einen war dies das Ergebnis eines breit angelegten Nachfrage-
rickgangs der stahlverarbeitenden Branchen vor allem in den sideuropdischen Landern, zum anderen -
als Folge der konjunkturellen Verunsicherung - eines ausgeprdgten Lagerabbaus wadhrend der zweiten
Jahreshalfte. Ein Uberschuss im EU-StahlauRenhandel stiitzte die Kapazitatsauslastung, sodass die Roh-
stahlproduktion (169 Mio. t) unterproportional sank (-5%). Gleichwohl verringerte sich die Auslastung der
EU-Werke auf durchschnittlich unter 80%. Dies stellt mit Ausnahme des Jahres 2009 das niedrigste
Niveau seit den 90er-Jahren dar.

Die Kapazitatsauslastung deutscher Stahlerzeuger lag im Durchschnitt bei 84% und somit hoher als in
den meisten anderen europdischen Ldndern. Mit einem Rickgang der Marktversorgung um rund 7%
blieb der deutsche Stahlmarkt dennoch klar hinter den Erwartungen zurick. Auch hier spielten Lager-
bewegungen eine maRgebliche Rolle. Allein wegen der splrbaren Verbesserung der StahlaulRenhandels-
bilanz fiel die Abnahme der Rohstahlproduktion auf 42,7 Mio. t (-4%) moderater aus.

Geschdftsverlauf im Unternehmensbereich

Der konsolidierte Auftragseingang im Unternehmensbereich Stahl betrug 5650 Tt und erhéhte sich im
Vergleich zu 2011 um 568 Tt. Dies reflektiert einen merklich verbesserten Auftragszulauf bei der Peiner
Trager GmbH (PTG) und der Hoesch Spundwand und Profil GmbH (HSP) sowie einen Zuwachs aufseiten
der Salzgitter Flachstahl GmbH (SZFG). Der Auftragsbestand verbesserte sich zum Stichtag auf 1.300 Tt.

2011 38830
\ \ | | \
0 1.000 2,000 3.000 4.000

in Mio. €

Der AuRenumsatz (2.654,7 Mio. €) der Stahldivision nahm gegentiber 2011 leicht ab, da der ausgeweitete
Versand die niedrigeren durchschnittlichen Absatzpreise nicht voll kompensieren konnte. Der Segment-
umsatz, der zusdtzlich auch die Geschadftsbeziehungen mit Konzerngesellschaften aulerhalb des Stahl-
bereiches - beispielsweise des Handelssegments - umfasst, war hingegen nahezu konstant (3.831,5 Mio. €).

2012 -176,3
2011 257
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in Mio. €

Ungeachtet der insgesamt befriedigenden Auslastung, gréRerer Absatzmengen und der Fortfihrung der
eingeleiteten Strukturprogramme verbuchte der Stahlbereich wegen der bei anhaltend hohen Rohstoff-
und Energiekosten unauskémmlichen Erlose einen Vorsteuerverlust von 176,3 Mio. €.
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davon PTG

SZFG
Warmwalzwerk: Warmbreitband (WBB)
Kaltwalzwerk: Kaltbreitband (KBB)

Verzinkungsanlagen: verzinktes
WBB/KBB

Bandbeschichtungsanlagen:
beschichtetes WBB/KBB

PTG: Profile / Trager

davon Schwere TrdgerstraRe: grolle
Profile

davon UniversalmittelstraRe: andere
Profile

ILG: Grobbleche

HSP: Spundwandprodukte,
Grubenausbau, Wulstflach

SZBE: profilierte Bleche und
Sandwichelemente

SZEP: Tailored Blanks, Patchwork-
Platinen und Stanzteile

Tt
Tt
Tt

Tt

Tt

Tt

Tt

Tt

Tt

Tt

Tt

Tt

Tt

Mio. m

Tt

2012
4.273
6.086
4.588

1.499

3.469

1.458

1.146

193

1.258

533

725
761

175

3,1

88
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2011
4.289
5.659
4.578

1.081

3.396

1.509

1.189

221

1.027

406

621
789

130

3,7

95

Die einzelnen Stahlgesellschaften berichteten Folgendes:

Die Rohstahlerzeugung des Unternehmensbereiches Stahl erreichte aufgrund des durchgdngigen Be-
triebs aller drei Hochofen in Salzgitter und des erstmalig ganzjdhrigen Parallellaufs der beiden Elektro-
lichtbogentfen in Peine mit 6.086 Tt einen Rekordwert. EinschlieBlich der anteiligen Mengen des Joint
Ventures Hiuttenwerke Krupp Mannesmann GmbH (HKM), das dem Unternehmensbereich Rohren zuge-
ordnet ist, betrug die Rohstahlproduktion des Konzerns 7.647 Tt. Damit erfolgte die Versorgung mit Vor-
material weitgehend konzernintern. Die Walzstahlerzeugung wurde gegentber dem Vorjahr auf 5.618 Tt

ausgeweitet.

2010
4.020
5.201
4.322

878

3.228

1.590

1232

191
931

381

550
739

109

3,2

72

2009
3.149
4.073
3.369

704

2.393

1.248

1.001

195
796

371

426
658

94

2,6

45

2008
3.985
5.340
4.319

1.021

3.153

1512

1219

218

1.188

527

660
816

259

4,3

Die Gesamter-
zeugungsmen-
gen beinhalten
nicht nur
Fertigerzeug-
nisse (z. B. ,zum
Verkauf be-
stimmtes
WBB*), sondern
auch Mengen,
die weitere
Produktions-
stufen durch-
laufen (z. B
»WBBals
Vorprodukt der
Kaltwalzstufe®)
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Der europdische Flachstahlmarkt startete - mafgeblich unterstiitzt von einem Wiederaufbau der Lager-
bestdande - mit einer guten Mengenentwicklung in das Jahr 2012. Wahrend des zweiten und dritten Quar-
tals war die Nachfrage infolge der rezessiven stdeuropdischen Mdrkte jedoch wieder rickldaufig, erst
gegen Jahresende stabilisierte sie sich etwas. Zudem hatten unterausgelastete Kapazitdten in weiten
Teilen Europas einen negativen Einfluss auf das Erlésniveau. Die als Folge des niedrigen Preisniveaus
und des Uber weite Strecken des Jahres unglnstigen Euro-Wechselkurses rickldufigen Importe in die
Europdische Union wirkten entlastend.

Trotz des unglnstigen Markttrends steigerte die Salzgitter Flachstahl GmbH (SZFG) unter anderem tber
die Akquisition von Sondergeschdften aullerhalb des EU-Marktes sowie eine ausgeweitete konzerninter-
ne Belieferung des Unternehmensbereiches Rohren ihren Auftragseingang. Der Auftragsbestand stellte
sich im Jahresvergleich ebenfalls positiv dar. Rohstahlerzeugung und Absatz bewegten sich auf dem
Niveau des Vorjahres, wahrend die Walzstahlproduktion verglichen mit 2011 leicht zulegte. Der Umsatz
reduzierte sich erlésbedingt. Aufgrund der anhaltend hohen Rohstoffkosten blieb das Vorsteuerresultat
spurbar unter dem des Vorjahres und war negativ.

Als Folge der schwachen Konjunktur in Stideuropa und der damit verbundenen zurtckhaltenden Dispo-
sition vieler Verbraucher geriet der europdische Quartoblechmarkt nach einem zundchst erfreulichen
Jahresauftakt unter Druck. Dieser Trend manifestierte sich in einer Unterauslastung vieler europdischer
Grobblechwalzwerke, was wiederum zu einem Preisverfall in erster Linie fir das Massenstahlsortiment,
aber auch bei hoherwertigen Guten fihrte. Nickelglten erwiesen sich trotz punktuell nachgebender
Preise als relativ stabil.

Die llsenburger Grobblech GmbH (ILG) profitierte abermals von ihrer langfristigen Zusammenarbeit mit
der Windkraftindustrie. Der Auftragseingang erreichte den Vorjahreslevel, auch der Auftragsbestand
blieb bei schwierigem Marktumfeld auf hohem Niveau stabil. Walzstahlproduktion und Versand unter-
schritten die 2011er Mengen. Der Umsatz fiel erlésbedingt hinter den der Vergleichsperiode zurick. So-
wohl Entlastungen auf der Vormaterialseite als auch die Einsparungen hinsichtlich der Verarbeitungs-
kosten konnten die schwachen Erlése nicht vollstandig kompensieren, sodass ein Gewinn vor Steuern
erzielt wurde, der jedoch spirbar unterhalb des Vorjahreswertes lag.

Die 2011 begonnene Erholung auf dem europdischen Trigermarkt setzte sich 2012 nicht weiter fort.
Zwar verzeichneten die Hersteller von Stahltrdgern zu Jahresbeginn aufgrund niedriger Lagerbestdnde
des Handels in den europdischen Kernmdrkten eine krdftige Auftragsbelebung; jedoch wurden die
Bestellmengen bereits Ende des ersten Vierteljahres wieder reduziert, da sich der Lagerabsatz schwa-
cher gestaltete als erwartet. Ab dem zweiten Quartal wirkte sich die wirtschaftlich problematische Lage
in der EU auf das Nachfrageverhalten der Abnehmer aus, da sich beispielsweise die Vergabe von Stahl-
bauprojekten verzogerte. Als Folge der Unsicherheit Uber die preisliche Entwicklung im dritten Quartal
disponierten die Handler - ungeachtet einer zeitweiligen Angebotsverknappung infolge der Sommer-
stillstdnde der Produzenten - noch kurzfristiger und bestandsorientierter.
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Auftragseingang und -bestand, Roh- und Walzstahlerzeugung, Versand sowie Umsatz der Peiner Trager
GmbH (PTG) rangierten merklich tber dem Vorjahr. Dies war zum einen auf eine Steigerung der konzern-
internen Brammennachfrage, ermoéglicht durch den Zwei-Ofen-Parallelbetrieb, zurtickzufiihren. Zudem
erlaubte ein schwdcherer Euro zeitweilig Walzstahlexporte in Lander auerhalb der EU und ermoglichte
so eine gesteigerte Auslastung der WalzstraRen in Peine. Die zu Jahresbeginn zundchst verbesserten
Nettoerlose lieRen sich im weiteren Verlauf nicht stabilisieren und fihrten zu unauskdmmlichen Margen.
Aus diesem Grund blieb das Vorsteuerergebnis deutlich negativ.

Auch nach vier Jahren erreichte die Spundwandnachfrage in Europa nicht wieder das Vorkrisenniveau.
Der europdische Spundwandmarkt befindet sich in extremer Abhdngigkeit von der Investitionstatigkeit
der 6ffentlichen Haushalte, deren Ausgaben durch die Kirzungen zur Bewaltigung der Finanzkrise limi-
tiert sind. Projekte zum Neu- und Ausbau der Wasserbauinfrastruktur und des Hochwasserschutzes wer-
den daher zuriickgestellt. Aktuell zeichnen sich jedoch im ost- und aullereuropdischen Wirtschaftsraum
Nachfrageimpulse fir Spundwande ab.

Die HSP Hoesch Spundwand und Profil GmbH (HSP) konnte ihre Kapazitdten mit einer Produktion von
175 Tt nur unzureichend auslasten. Dies machte wdhrend des ersten Halbjahres Kurzarbeit erforderlich.
Nach Auflésung der Vertriebskooperation mit der ThyssenKrupp GfT Bautechnik GmbH (TKBT) im Jahr
2011 wurde der Vertrieb fur Spundwanderzeugnisse in die HSP-Organisation integriert und 2012 weiter
ausgebaut. Die dadurch gewonnene Kundenndhe wie auch die zunehmende Komplettierung der
Z-Profilreihe stdrkten die Marktposition der HSP und zeigten sich in einer verbesserten zweiten Jahres-
hadlfte. Aufgrund der mittlerweile fast vollstandig konzerninternen Vormaterialversorgung wurden
auBerdem Preisvorteile auf der Beschaffungsseite realisiert. Der gegenlber dem Vergleichszeitraum
erzielte Umsatzzuwachs resultierte im Wesentlichen aus der Ausweitung der abgesetzten Menge.
Obwohl im Rahmen des Jahresabschlusses in nennenswerter Hohe Abschreibungen auf das Anlagever-
maogen (Impairments) vorgenommen wurden, verringerte sich der Vorsteuerverlust gegentber 2011.

Im Berichtszeitraum war die Pkw-Inlandproduktion im Verhdltnis zu 2011 leicht ricklaufig. Mit dem Ziel,
die Lagerbestdnde zu verringern, nahmen die Pkw-Hersteller gegen Jahresende die Produktion stdrker
zuriick, als es die aktuelle Marktlage eigentlich erforderte. Verglichen mit dem Rekordjahr 2011 wies die
Salzgitter Europlatinen GmbH (SZEP) daher niedrigere Kennziffern sowohl fir den Absatz als auch fur
den Umsatz aus. Das Vorsteuerergebnis war zufriedenstellend und positiv.

Der Industriebau in Deutschland zeigte sich 2012 vergleichsweise stabil. Allerdings war seit Mitte des
Jahres insbesondere im Bereich der Sandwichelemente ein erheblicher Wettbewerb spirbar. Kurzfristige
Projekte und Spezialprodukte konnten noch auskédmmliche Erl¢se erzielen, hingegen standen die Stan-
dardprodukte unter erheblichem Preisdruck. In diesem Umfeld kamen Versand und Umsatz der
Salzgitter Bauelemente GmbH (SZBE) unter Vorjahresniveau aus. Es wurde dennoch ein solider Vor-
steuergewinn erzielt.
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Eckdaten 2012 2011
Versand Tt 6.039 4.724
Salzgitter Mannesmann Handel-Gruppe Tt 5.569 4.273
Universal Eisen und Stahl-Gruppe Tt 236 210
Hovelmann & Lueg Tt 257 259
Konsolidierung Tt -22 -17
Segmentumsatz? Mio. € 4.672,1 3.988,3
Salzgitter Mannesmann Handel-Gruppe Mio. € 4.254,2 3.550,1
Universal Eisen und Stahl-Gruppe Mio. € 259,8 263,8
Hovelmann & Lueg Mio. € 174,3 188,0
Konsolidierung Mio. € -16,2 -13,6
Umsatz mit anderen Segmenten Mio. € 25,3 84,4
AuBenumsatz? Mio. € 4.646,8 3.903,9
Ergebnis Unternehmensbereich vor Steuern (EBT) Mio. € 77,1 60,6
Salzgitter Mannesmann Handel-Gruppe Mio. € 66,4 51,0
Universal Eisen und Stahl-Gruppe Mio. € 16,0 11,2
Hovelmann & Lueg Mio. € -5,4 -16
Sinklusive EBITDA Mio. € 1115 82,1
Umsatz mit
anderen Unter-  EBIT Mio. € 93,7 70,8
nehmens-
bereichen
2 Beitrag zum
AuBenumsatz . .
des Konzerns Vorrdte Mio. € 350 369

Der Unternehmensbereich Handel umfasst neben einer gut ausgebauten Organisation von lagerhalten-
den europdischen Stahlhandelsniederlassungen vier, auf Grobblech beziehungsweise bei Flachproduk-
ten als Stahl-Service-Center (SSC) organisierte, spezialisierte Gesellschaften sowie ein weltumspannen-
des Tradingnetzwerk. Er vertreibt auRer den Walzstahl- und Réhrenerzeugnissen des Salzgitter-Konzerns
auch Produkte anderer in- und ausldndischer Hersteller. Zusdtzlich beschafft er auf den internationalen
Mdrkten Halbzeuge fir Konzerngesellschaften und externe Kunden.

Im Jahr 2012 grindete die Salzgitter Mannesmann Stahlhandel GmbH (SMSD) die Gesellschaft Salzgitter
Mannesmann Stahlhandel Austria GmbH (SMSA) in Osterreich. Dies geschah vor dem Hintergrund der
Ubernahme der Lagerstandorte Graz und Gratkorn des dsterreichischen Stahlhandlers Kovac Stahl. Die
im vierten Quartal 2011 ibernommene Stahl-Metall-Service Gesellschaft fir Bandbearbeitung mbH (SMS)
wird ab dem Geschadftsjahr 2013 in den Konsolidierungskreis aufgenommen.
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Weiterfihrende Informationen finden Sie unter ,Konzernstruktur und Geschdftstdtigkeit”. Die Einzel-
gesellschaften sind im ,Anhang”aufgefthrt.

Volatile Nachfrage mit uneinheitlicher Preisentwicklung

Die internationalen Stahlmadrkte waren in den ersten Monaten des Geschdftsjahres zundchst von einer
Belebung der Aktivitaten sowie einem leicht aufwdrtsgerichteten Preistrend geprdgt. Ab dem Sommer
wurde die Marktverfassung wiederum von Verunsicherung bestimmt und es erfolgte eine Trendumkehr.
Viele Stahlverbraucher nahmen in Erwartung weiter sinkender Stahlpreise eine abwartende Haltung ein
und waren bemuht, ihre Warenbestdnde gering zu halten. Im Herbst bewegte das besonders in Sud-
europa fallende Erldsniveau die dort heimischen Produzenten zu einer verstdrkten Bearbeitung des
vergleichsweise robusten nord- und mitteleuropdischen Marktes. Zum Jahresende verfolgten auRerdem
Anbieter aus Osteuropa aggressive Preisstrategien zur Steigerung ihrer Kapazitdtsauslastungen. Der
Importdruck blieb jedoch insgesamt verhalten, da die aulRereuropdischen Mdrkte hinsichtlich der Preis-
niveaus und der Wechselkursgefuige fur Stahlexporte attraktiver waren. Ab Dezember wurden bei nahezu
allen Produktgruppen wieder steigende Verkaufserl¢se beobachtet.

Auf dem deutschen Markt herrschte eine gegenuber vielen anderen europdischen Regionen verhdltnis-
mdRig bestandige Nachfrage, die sich gegen Ende des Jahres allerdings ebenfalls abschwdchte. Analog
der internationalen Entwicklung sanken die Erlose in der zweiten Jahreshalfte. Die Absatzpreise des
Handels reduzierten sich dabei stdrker als die Wiederbeschaffungskosten, sodass sich die Margen ver-
schlechterten. Die Talsohle wurde erst im Dezember durchschritten, nachdem die Erl6se wegen der von
den Stahlproduzenten angekindigten Preiserhhungen wieder anzogen.

Geschdftsverlauf im Unternehmensbereich

Der Unternehmensbereich Handel zeigte 2012 einen weitgehend sehr zufriedenstellenden Geschaftsver-
lauf. Das internationale Trading erfuhr eine kraftige Belebung und die Aktivitdten des lagerhaltenden Han-
dels blieben stabil. Sowohl die Absatzmenge (6.039 Tt) als auch Segment- (4.672,1 Mio. €) und AuBenumsatz
(4.646,8 Mio. €) des Segments rangierten merklich oberhalb der Vorjahreswerte.

| ! !
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| | \ \

2011 3.988,3

| | \ \
0 1250 2,500 3.750 5.000
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Die Division wies 77,1 Mio. € Gewinn vor Steuern aus und tbertraf damit das Vorjahresresultat signifikant.
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Die Handelsgesellschaften entwickelten sich wie folgt:

Dank der glnstigen Entwicklung des internationalen Tradings verbesserte die Salzgitter Mannesmann
Handel-Gruppe (SMHD-Gruppe) Absatz und Umsatz gegenlber dem Vorjahr spirbar. Der Gewinn vor
Steuern lag vor allem wegen einer Ergebnissteigerung des internationalen Streckengeschadfts sowie im
Rahmen des Jahresabschlusses aufgeldster Risikovorsorgen fir Bestandsbewertungen ber dem der
Vergleichsperiode.

Der europdische lagerhaltende Handel stellte die Versandtonnage des Vorjahres nahezu ein. Absatzstei-
gerungen in den Niederlanden sowie Tschechien konnten Nachfragerickgdnge in den Ubrigen Regionen
nicht ganzlich kompensieren. Umsatz und Vorsteuerergebnis blieben wegen niedrigerer Erldse und da-
raus resultierender schwdcherer Margen hinter den 2011er Werten zurick.

Das internationale Trading verzeichnete im Vergleich zum Vorjahr einen Anstieg der Absatzmenge um
mehr als 50%. Wesentlichen Einfluss darauf hatten Warmflachlieferungen nach Fernost und ein stabiles
Afrika-Geschdft. Dariber hinaus wurden knapp 130 Tt Produkte der Peiner Trdger GmbH (PTG) vermarktet.
Wdhrend der zweiten Jahreshdlfte stitzten signifikante Projektmengen im Rohrbereich den positiven
Trend. Aufgrund der hoheren Versandtonnage und gestiegener Margen infolge des Auftragsmix legten
Umsatz und Ergebnis vor Steuern zu.

Trotz des schwierigen wirtschaftlichen Umfelds baute die Universal Eisen und Stahl-Gruppe (UES-Gruppe)
ihren Absatz im Berichtszeitraum weiter aus. Hierzu trug die lebhafte Nachfrage des Offshoresektors und
von Teilen der osteuropdischen Grobblechabnehmer bei. Die amerikanische UES-Tochtergesellschaft
profitierte vom hohen Bedarf der Energiewirtschaft. Der Umsatz erreichte anndhernd den Vorjahreswert.
EinschlieRlich Effekten aus Bestandsneubewertungen verbesserte sich der Gewinn vor Steuern gegen-
Uber der Vergleichsperiode.

Die Versandmenge des Stahl-Service-Centers Hévelmann & Lueg GmbH (HLG) reduzierte sich geringflgig
gegentber 2011 Der hauptsachlich wegen Uberkapazitaten am Markt herrschende starke Preis- und
Wettbewerbsdruck bewirkte eine Verringerung von Umsatz und Vorsteuerresultat.



Eckdaten
Auftragseingang

Auftragsbestand per 31.12.

Versand Rohre
Europipe-Gruppe (50%)
Sz Mannesmann GrofRrohr
Sz Mannesmann Line Pipe
Sz Mannesmann Precision-Gruppe?

Sz Mannesmann Stainless Tubes-Gruppe

Segmentumsatz?
Europipe-Gruppe (50%)
Sz Mannesmann Grobblech
Sz Mannesmann GrofRrohr
Sz Mannesmann Line Pipe
Sz Mannesmann Precision-Gruppe?
Sz Mannesmann Stainless Tubes-Gruppe
Konsolidierung
Umsatz mit anderen Segmenten

AuBenumsatz®

Ergebnis Unternehmensbereich vor Steuern (EBT)
Europipe-Gruppe (50%)
Sz Mannesmann Grobblech
Sz Mannesmann GrofRrohr
Sz Mannesmann Line Pipe
Sz Mannesmann Precision-Gruppe?
Sz Mannesmann Stainless Tubes-Gruppe

Konsolidierung

EBITDA
EBIT
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Mio. €

Mio. €

Tt
Tt
Tt
Tt
Tt
Tt

Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €

Mio. €

Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €
Mio. €

Mio. €

Mio. €

Mio. €

2012
1.928

837

1122
375
139
293
286

30

2.089,0
4395
4289
150,3
3249
534,7
3614

-150,7
529,5

1.559,5

7,8
20,2
-32
-38
14,0

-30,7
133

-21

76,5

30,4

2011
2.029

928

1.146
537
23
249
314
22

2.179,4
561,2
5916

27,4
281,0
580,1
317,1

-179,0
492,7

1.686,8

67,3

135,4

83,8

Urickwirkend
angepasstzum
01.01.2012
wegen erstkon-
solidierter
Gesellschaft

Jinklusive
Umsatz mit
anderen Unter-
nehmens-
bereichen

3) Beitrag zum
AuBenumsatz
des Konzerns
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Der Unternehmensbereich Rohren verfigt auf drei Kontinenten Uber zahlreiche Tochter- und Beteili-
gungsgesellschaften, die geschweiffte und nahtlose Stahlrohre herstellen und weiterverarbeiten. Die
Produktpalette umfasst im Wesentlichen Leitungsrohre aller Durchmesser - von Gaspipelines bis zu
Einspritzrohren fur Dieselmotoren, rostfreie Olfeld- und Kesselrohre, Prazisrohre und kaltgefertigte
Rohre fir den Automobil- und Maschinenbau sowie Konstruktionsrohre verschiedener Querschnitte.

Rickwirkend zum 1. Januar 2012 wurde eine Gesellschaft des Unternehmensbereiches Réhren in den
Konsolidierungskreis der Salzgitter AG aufgenommen:

Salzgitter Mannesmann Precision S.A. de CV, El Salto (Mexiko), (MPM)

Weiterfihrende Informationen finden Sie unter ,Konzernstruktur und Geschaftstdtigkeit“ Die Einzelge-
sellschaften sind im ,Anhang® aufgefuhrt.

Weltweite Stahlrohrproduktion erneut ausgeweitet

Die globale Stahlrohrproduktion erreichte mit anndhernd 150 Mio. t (+6%) erneut ein Allzeithoch. Diese
Entwicklung resultierte vorrangig aus dem hohen Bedarf des Ol- und Gassektors sowie aus dem Infra-
strukturausbau in den Schwellenldndern. China, dessen Herstellung erneut Uberproportional anstieg
(+10%), baute seinen Anteil an der Weltproduktion auf fast 50% aus. Im Rest der Welt nahm die Erzeu-
gung lediglich um knapp 3% auf 76 Mio. t zu.
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in Mio. t nahtlos geschweillt bis 406,4 mm geschweift Giber 406,4 mm Quelle: Wirtschaftsvereinigung Stahlrohre

Wdhrend die GroRrohrfertigung nahezu konstant blieb (22 Mio. t), legte die Produktion nahtloser Stahl-
rohre 2012 weltweit auf 44 Mio.t (+2%) zu. Die grollten Zuwdchse wiesen mit 83 Mio. t (+10%) die ge-
schweillten Stahlrohre bis 406 mm AuRendurchmesser auf.

Die europdische Stahlrohrproduktion sank aufgrund der konjunkturbedingten Nachfrageschwdche in
Stdeuropa leicht auf 14 Mio. t (-2%). Auch die deutschen Hersteller verzeichneten marginale Ruckgdnge
(3 Mio. t; -3%).
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Geschdftsverlauf im Unternehmensbereich

Das Rohrensegment profitierte von positiven Ergebnissen der Produktbereiche HFI-geschweifste Rohre
und Edelstahlrohre. Dagegen fihrten am Jahresbeginn Stérungen in der Abwicklung eines Auftrages zu
einer tempordren Beschdftigungsliicke im GrolRrohrbereich, die aber mit Ablauf des ersten Quartals
weitgehend geschlossen werden konnte. Nach dem sehr erfolgreichen Geschdftsjahr 2011 verschlechter-
ten sich im Berichtszeitraum insbesondere in Frankreich die Marktbedingungen fir den
Prazisrohrbereich erheblich.

Der Auftragseingang rangierte 2012 anndhernd auf Vorjahresniveau, da gestiegene Orderzuldufe bei
Grol- und HFI-geschweillten Rohren die schwdcheren Prdzis- und Edelstahlrohrbestellungen nahezu
kompensierten. Der Auftragsbestand lag unterhalb des Vorjahreswertes.

Absatz (1.122 Tt) und Segmentumsatz (2.089,0 Mio. €) kamen 2012 in etwa auf dem Level des Vergleichs-
zeitraumes aus. Dabei wiesen die nahtlosen Edelstahl- und die HFI-geschweillten Rohre Zuwdchse auf.
Hingegen verzeichneten die GroR- und Prazisrohre ruckldufige Versandmengen und Umsdtze. Der
AuBenumsatz (1.559,5 Mio. €) des Unternehmensbereiches erreichte den 2011er Wert nicht ganz.

0 500 1.000 1500 2.000 2.500

in Mio. €

Der Unternehmensbereich Rohren erwirtschaftete 7,8 Mio. € Gewinn vor Steuern und blieb damit spir-
bar hinter dem Vorjahresresultat zuriick. Ursachen dafir waren vor allem der zeitweilige Projektabbruch
bei Europipe sowie die ungiinstige Entwicklung des franzdsischen Prdzisrohrgeschdfts infolge des deso-
laten Marktumfelds.
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Geschaftsverlauf der einzelnen Produktbereiche:

Der Produktbereich GroBrohre war am Jahresanfang von einer gravierenden Beschdftigungsliicke ge-
prdgt, die allerdings durch die Buchung eines GroRauftrags zur Lieferung von 410 Mio. t GroRrohren fir
eine australische Erdgaspipeline sowie weiterer kleinerer Auftrage weitgehend geschlossen wurde.
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Bei der EUROPIPE-Gruppe (EP-Gruppe) erreichten Versand und Umsatz aus dem genannten Grund nicht
die Vorjahreswerte. Hingegen wirkten Auflésungen von Risikovorsorgen fir Bestandsbewertungen er-
gebnisstitzend, sodass ein Vorsteuergewinn ausgewiesen wurde.

Infolge der schwachen Nachfrage nach Blechen zur Rohrerzeugung verringerte sich bei der Salzgitter
Mannesmann Grobblech GmbH (MGB) sowohl die abgesetzte Menge als auch der Umsatz verglichen zum
Vorjahr signifikant. Es wurde ein geringflgiger Vorsteuerverlust ausgewiesen.

Die Salzgitter Mannesmann GroBrohr GmbH (MGR) steigerte dank der Auslieferung von zwei GroRauf-
trdgen aus dem Vorjahr Versandmenge und Umsatz deutlich. Aufgrund schwdcherer Nachfrage war das
erste Halbjahr 2012 von kleinlosigen Auftragen mit niedrigen Erlosen geprdgt. Der hieraus resultierende
Verlust konnte trotz kontinuierlicher Produktion im dritten und vierten Quartal nicht vollstdandig kom-
pensiert werden.

Das Geschdft mit HFI-geschweifRten Rohren der Salzgitter Mannesmann Line Pipe GmbH (MLP) entwi-
ckelte sich 2012 sehr zufriedenstellend. Im Bereich der Gas- und Olleitungsrohre wurden groRere Auftra-
ge akquiriert. Der Ordereingang lag daher knapp tber dem Niveau des Jahres 2011, der Auftragsbestand
am Jahresende war hingegen etwas geringer. Die Beschdftigungssituation bewegte sich das ganze Jahr
auf einem guten Niveau; Absatz und Umsatz legten deutlich zu. Die verbesserten Rahmenbedingungen
und Erfolge aus dem bereits 2011 aufgelegten Kostensenkungsprogramm fihrten zu einem erfolgrei-
chen Turnaround, derin einen vorzeigbaren Gewinn vor Steuern mindete.

Die Situation auf dem Prdzisrohrmarkt verschlechterte sich im Jahresverlauf zusehends. Vom Einbruch
der sud- und westeuropdischen Fahrzeugindustrie war besonders die franzdsische Prdzisrohr-
gesellschaft betroffen. Allerdings lief auch die Nachfrage der Maschinenbauer, des Handels und aus dem
Energiebereich merklich nach. Der Orderzulauf ging gegentber dem Vorjahr um rund 30% zurick, der
Auftragsbestand reduzierte sich entsprechend. Zeitweise musste aus diesem Grund bei der Salzgitter
Mannesmann Precision-Gruppe (SMP-Gruppe) vereinzelt Kurzarbeit eingeleitet werden. Versand und
Umsatz kamen unter Vorjahr aus. Der unbefriedigende Geschdftsverlauf, vor allem der franzésischen
Gesellschaft, sowie in diesem Zusammenhang gebildete Ruckstellungen fir einen Sozialplan ergaben
einen deutlichen Vorsteuerverlust.

Nachdem sich 2011 die Marktbelebung flur die nahtlosen Edelstahlrohre der Salzgitter Mannesmann
Stainless Tubes-Gruppe (MST-Gruppe) weiter fortgesetzt hatte, bestdtigte sich dieser Trend auch im ab-
gelaufenen Jahr. Der Ordereingang blieb erlésbedingt unter dem Niveau der Vergleichsperiode. Versand
und Umsatz waren erheblich héher als im Vorjahr. Es wurde ein erfreulicher Vorsteuergewinn erzielt.
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Unternehmensbereich Dienstleistungen

Eckdaten 2012 2011
Segmentumsatz? Mio. € 1.358,6 1.267,3
DEUMU Deutsche Erz- und Metall-Union Mio. € 904,7 813,1
SZST Salzgitter Service und Technik Mio. € 119,1 127,6
Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter Mio. € 114,4 106,0
TELCAT-Gruppe? Mio. € 55,9 53,6
GESIS Gesellschaft fur Informationssysteme Mio. € 40,3 43,0
Hansaport Hafenbetriebsgesellschaft Mio. € 37,7 39,5
Salzgitter Automotive Engineering Mio. € 19,9 19,0
Salzgitter Hydroforming Mio. € 39,0 38,9
Salzgitter Mannesmann Forschung Mio. € 36,0 36,0
Glickauf Immobilien Mio. € 11,6 10,5
Sonstiges/Konsolidierung Mio. € -20,1 -19,9
Umsatz mit anderen Segmenten Mio. € 946,2 810,0
AuBenumsatz® Mio. € 412,4 457,3
Ergebnis Unternehmensbereich vor Steuern (EBT) Mio. € 15,9 19,6
DEUMU Deutsche Erz- und Metall-Union Mio. € b4 4,3
SZST Salzgitter Service und Technik Mio. € -0,8 01
Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter Mio. € 0,7 0,6
TELCAT-Gruppe? Mio. € 2,8 2,5
GESIS Gesellschaft fur Informationssysteme Mio. € 3,0 3,3
Hansaport Hafenbetriebsgesellschaft Mio. € 6,3 9,0
Salzgitter Automotive Engineering Mio. € -3,2 -3,5
Salzgitter Hydroforming Mio. € 1,5 2,5
Salzgitter Mannesmann Forschung Mio. € 0,4 0,4
Glickauf Immobilien Mio. € 1,0 0,8
Sonstiges/Konsolidierung Mio. € -0,3 -0,3 D‘Unrtmlsgjt‘ﬁmt
Renmens "
bereichen
EBITDA Mio. € - 46,0 lgzzfaTngNL\lm
AuBenumsatz

EBIT Mio. € 22,7 23,1 des Konzerns
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Der Unternehmensbereich Dienstleistungen fasst eine Reihe von Servicegesellschaften zusammen, die
hauptsdchlich auf die Bedarfe innerhalb des Konzerns ausgerichtet sind, aber ebenso erfolgreich fir
Drittkunden arbeiten. Die Division konzipiert und realisiert ein breit gefdchertes Portfolio attraktiver,
wettbewerbsfahiger Services, die von der Rohstoffversorgung und Logistik Uber IT- und zentrale
Verwaltungsdienstleistungen sowie Automotive-Produkte bis hin zu Forschung und Entwicklung reichen.
Weiterfihrende Informationen enthdlt das Kapitel ,Konzernstruktur und Geschdftstatigkeit” Im
JAnhang“werden die Einzelgesellschaften dargestellt.

Die Geschaftstdtigkeit der unmittelbar mit der Stahlerzeugung verbundenen Gesellschaften ist stark von
der Beschdftigungssituation der stahlproduzierenden Einheiten des Konzerns geprdgt.

Der Segmentumsatz stieg 2012 auf 1.358,6 Mio. € an. Dies resultierte im Wesentlichen aus einem Plus bei
der DEUMU Deutsche Erz- und Metall-Union GmbH (DMU), das Uberwiegend auf die Deckung des ange-
wachsenen Stahlschrottbedarfs als Folge des Zweiofenbetriebs der Peiner Trager GmbH (PTG) zurtickzu-
fihren war. Der AuBenumsatz lag mit 412,4 Mio. € leicht unter dem Vorjahreslevel.

Segmentumsatz

| ! I | | I
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| \ | | | |
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Die Dienstleistungssparte erreichte mit 15,9 Mio. € das Vorsteuerresultat der Vergleichsperiode nicht ganz.
Wdhrend der Gewinn vor Steuern der DMU trotz Umsatzausweitung aufgrund einer verringerten Handels-
spanne auf Vorjahresniveau verharrte, verzeichneten beispielsweise die Hansaport Hafenbetriebs-

gesellschaft mbH (HAN) und einige weitere Gesellschaften rickldufige Ergebnisse.

EBT

in Mio. €
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Unternehmensbereich Technologie

Eckdaten 2012 2011
Auftragseingang Mio. € 1121 1.015
Auftragsbestand per 31.12. Mio. € 464 436
Segmentumsatz? Mio. € 1.094,7 967,7
KHS-Gruppe (konsolidiert)? Mio. € 980,0 858,5
KDE-Gruppe (konsolidiert)? Mio. € 71,9 78,2
Klockner DESMA Schuhmaschinen Mio. € 35,9 36,7
RSE Grundbesitz und Beteiligungs-GmbH Mio. € 6,2 5,7
Sonstiges Mio. € 1,4 6,0
Konsolidierung Mio. € -0,7 -17,5
Umsatz mit anderen Segmenten Mio. € 11 11
AuRenumsatz® Mio. € 1.093,6 966,6
Ergebnis Unternehmensbereich vor Steuern (EBT) Mio. € 9,5 -79,1
KHS-Gruppe (konsolidiert)? Mio. € -0,4 -78,9
KDE-Gruppe (konsolidiert)? Mio. € 5,9 5,0
Klockner DESMA Schuhmaschinen Mio. € 2,9 2,6
RSE Grundbesitz und Beteiligungs-GmbH Mio. € 4,1 4,0
Konsolidierung Mio. € -2,9 -11,8
EBITDA Mio. € 38,1 -35,2
EBIT Mio. € 12,4 -60,9

Die Technologiesparte der Salzgitter AG umfasst weltweit aktive Maschinenbauunternehmen. Umsatz-
schwergewicht ist die KHS GmbH (KHSDE), die in der Abfill- und Verpackungstechnik zu den internatio-
nal fuhrenden Anlagenherstellern zahlt. Die KHS-Gruppe versteht sich als Komplettanbieter von der
Intralogistik Uber das Processing bis hin zu Abflllung und Verpackung von Getranken. Weitere Unter-
nehmen des Segments sind im Sondermaschinenbau fir die Schuhindustrie sowie in der Herstellung von
Gummi- und Silikon-SpritzgieRmaschinen tdtig. Ferner ist der Sparte Technologie die RSE Grundbesitz
und Beteiligungs-GmbH (RSE) zugeordnet, die Gewerbeimmobilien in Deutschland verwaltet und
entwickelt.

Ruckwirkend zum 1. Januar 2012 wurden zwei Gesellschaften des Unternehmensbereiches Technologie
in den Konsolidierungskreis der Salzgitter AG aufgenommen:

DESMA Slovakia s.r.o,, Povazska Bystrica (Slowakei) (KDESL)
DESMA Rubber Injection Machinery (Wuxi) Co. Ltd.,, Wuxi (China) (DRIM)

Yinklusive
Umsatz mit
anderen Unter-
nehmens-
bereichen

Artckwirkend
angepasstzum
01.01.2012
wegen erstkon-
solidierter
Gesellschaften

*1Beitrag zum
AuRenumsatz
des Konzerns
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Die Klockner-Werke AG (KWAG) hat mit Wirkung zum 28. Oktober 2011 Firma, Rechtsform und Sitz gedn-
dert. Sie firmiert seitdem unter Salzgitter Klockner-Werke GmbH (SKWG) und hat ihren Sitz in Salzgitter.
Seit 1. Januar 2012 ist sie infolge einer Neuordnung der Salzgitter-Konzernstruktur die Zwischenholding
fur alle wesentlichen Beteiligungen des Salzgitter-Konzerns, die zuvor die Salzgitter Mannesmann GmbH
(SMG) gehalten hat.

Weiterfihrende Informationen liefert das Kapitel ,Konzernstruktur und Geschaftstdtigkeit” Die Einzel-
unternehmen sind im ,Anhang® aufgelistet.

Deutscher Maschinenbau kniipft nicht an hohes Vorjahreswachstum an

Ausgehend von einem aullergewohnlich hohen Niveau fiel laut dem Verband Deutscher Maschinen- und
Anlagenbau eV. (VDMA) der Auftragseingang der gesamten Branche 2012 gegeniiber dem Vorjahr um 3%
zurlck. Potenzielle Investoren disponierten wegen der allgemeinen konjunkturellen Unsicherheit zu-
rickhaltend. Wahrend das Inlandsgeschdft der Branche deutlich ricklaufig war, blieb das Auslandsge-
schdft nahezu auf Vorjahresniveau.

Der fur die KHS-Gruppe relevante Markt der Nahrungsmittel- und Verpackungsmaschinen wies dagegen
eine eindeutig positive Entwicklung auf; er wuchs per Dezember 2012 im Vergleich zu 2011 kraftig (+8 %).
Die stdarksten Impulse kamen aus Stdostasien sowie China und Japan. Die Zunahme der Weltbevoélkerung,
der steigende Wohlstand in den Schwellenlandern, aber auch eine anhaltende Produktdifferenzierung in
gesdttigten Mdrkten wie Mitteleuropa oder Amerika fihrten 2012 zu einer Ausweitung des globalen Ver-
brauchs an abgefillten Getrdnken. Die Mdrkte der im Unternehmensbereich vertretenen Sondermaschi-
nenbauer boten ebenfalls ein vorteilhaftes Umfeld fir Investitionen, sodass die Gesellschaften davon
profitieren konnten.

Geschdftsverlauf im Unternehmensbereich

Die Gesellschaften des Unternehmensbereiches Technologie blicken erneut auf ein Wachstumsjahr zu-
rick. Nach dem konjunkturell bedingten Einbruch in 2009 und der starken Erholung 2010 wurden nun-
mehr die Anstrengungen darauf gerichtet, den Maschinen- und Anlagenabsatz sowie die Margen zu stei-
gern. Vor diesem Hintergrund Uberschritten die Auftragseingdnge der Technologiesparte die 1-Mrd.-€-
Grenze, wobei die KHS-Gruppe den stdrksten Zuwachs verzeichnete. Damit entwickelte sie sich deutlich
besser als die deutsche Nahrungsmittel- und Verpackungsmaschinenbranche insgesamt. Vor allem die
Landesgesellschaften der KHS in Deutschland, den USA und Indien leisteten dazu einen wesentlichen
Beitrag. Das hohe Auftragseingangsniveau erlaubt weiterhin eine ausgewogene Kapazitdtsauslastung.
Der Auftragsbestand belief sich auf 464,2 Mio. € und lag so deutlich tiber dem Vergleichswert.

Segment- (1.094,7 Mio. €) und AuBenumsatz (1.093,6 Mio.€) wurden abermals krdftig gesteigert (+13%).
MaRgeblich hierfir war das starke Geschdft der KHSDE sowie der amerikanischen und indischen Gesell-
schaften. Wahrend die KDE-Gruppe den Umsatz aus 2011 nicht ganz erreichte, stellte die KIéckner DESMA
Schuhmaschinen GmbH (KDS) das Vorjahresniveau ein.
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Der Unternehmensbereich erzielte 9,5 Mio. € Gewinn vor Steuern und vollzog damit einen beeindru-
ckenden Turnaround (2011: -79,1 Mio. €). Bei der KHS-Gruppe spiegelt dieses Resultat neben einer hohen
Auslastung weiterhin steigende Umsatzmargen im Projektgeschdft sowie erste signifikante Erfolge des
2011 gestarteten ,Fit4Future“-Programms wider. Dariber hinaus leisteten sowohl die KDE-Gruppe als
auch die Klockner DESMA Schuhmaschinen GmbH (KDS) erfreuliche Ergebnisbeitrage.

2012 R
\
2011 -791
\ \ | \
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Um nachhaltige Wettbewerbsfahigkeit und Profitabilitdt zu erreichen, verstarkt die KHS-Gruppe seit dem
zweiten Halbjahr 2011 ihre Restrukturierungsmafnahmen. Das zu diesem Zweck aufgelegte ,Fit4Future*
Programm umfasst elf Bausteine und sieht vor, Kosten zu senken, die Flexibilitdt hinsichtlich der volati-
len Auftragseingdnge zu erhdhen und die Komplexitdt durch Produktionskonzentration sowie Standar-
disierung des weltweiten Produktprogramms zu verringern. In diesem Zusammenhang wurden bei der
KHSDE auf der Basis eines Sozialplanes 174 Stellen (per 31.12.2012) hauptsdchlich im Verwaltungsbereich
abgebaut.

Sonstiges/Konsolidierung

Im Bereich Sonstiges/Konsolidierung sind Aktivitdten erfasst, die nicht direkt einem Unternehmens-
bereich zugeordnet sind. Als Management-Holding ist die Salzgitter AG nicht selbst operativ tdtig, son-
dern steuert die Salzgitter Mannesmann GmbH (SMG) und Salzgitter Kléckner-Werke GmbH (SKWG), in
der die wesentlichen Gesellschaften der Salzgitter-Gruppe gehalten werden.

Der Umsatz des Bereiches Sonstiges, der im Wesentlichen durch das Halbzeuggeschaft mit Tochterge-
sellschaften und Konzernfremden generiert wird, stieg im Geschaftsjahr 2012 wegen hoherer interner
Vormateriallieferungen auf 249,5 Mio. € (Vorjahresperiode: 200,1 Mio. €). Der AuBenumsatz verminderte
sich konjunkturbedingt auf 30,2 Mio. € (Vorjahr: 85,3 Mio. €).

In den 36,7 Mio. € Gewinn vor Steuern (2011: 107,4 Mio. €) sind 55,5 Mio. € Nachsteuergewinn aus der at
equity einbezogenen Beteiligung an der AurubisAG (NAAG) (Vorjahr: 74,2 Mio. €) enthalten. Zusdtzlich
wirkte hier das positive Zinsergebnis aus dem Cash-Management des Konzern-Finanzkreises. Vor allem
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stichtagsbezogene Bewertungseffekte von Devisen- und Derivatepositionen belasteten den Ergebnis-
ausweis. Ein erheblicher Anteil davon entfiel auf die Wertdnderung der in die Umtauschanleihe auf Ak-
tien der NAAG eingebettete Optionsstruktur. Der wesentliche Werttreiber der Optionsstruktur ist die
Entwicklung des Stichtagskurses der Aktie der NAAG.

Zum Zeitpunkt der Veroffentlichung des Abschlusses fur das Geschaftsjahr 2011 stellte eine neuerliche
Verscharfung der Schuldenkrise in Europa das Hauptrisiko fur die gesamtwirtschaftlichen Aussichten im
Jahr 2012 dar. Verlassliche Aussagen zur Entwicklung der Geschdftssituation waren deswegen genauso
unmoglich, wie eine belastbare detaillierte Ergebnisprognose fur den Salzgitter-Konzern abzugeben.
Unter der Voraussetzung, dass keine drastische rezessive Entwicklung eintreten wirde, gingen wir fur
2012 auf Grundlage der Erwartungen der einzelnen Divisionen von einem mindestens stabilen Umsatz
sowie einem positiven Ergebnis vor Steuern aus. Da der Jahresbeginn bereits unter dem Eindruck von
Belastungen im Geschdftsverlauf der Unternehmensbereiche Stahl und Rohren stand, erschien es
gleichwohl herausfordernd, das Vorjahresresultat zu erreichen.

Der Salzgitter-Konzern weitete in den ersten drei Monaten 2012 seine Geschdftsaktivitdten in nahezu
allen Segmenten spirbar aus. Erste Erfolge des ,Fit4Future“-Programms der KHS-Gruppe und eine merk-
liche Ergebnisverbesserung der Peiner Trdger GmbH (PTG) konnten allerdings die Auswirkungen der zum
Jahresende 2011 massiv gesunkenen Durchschnittserldse vieler Stahlprodukte sowie eine tempordre,
massive Beschaftigungslicke im Grorohrbereich nicht kompensieren. Der Konzern schloss das erste
Quartal 2012 deshalb mit einem leicht negativen Vorsteuerresultat ab. Angesichts der schwierigen ersten
drei Monate stellte die Erreichung des Vorjahresresultats nach wie vor eine Herausforderung dar. Den-
noch behielten wir vorbehaltlich des Ausbleibens eines starken Konjunktureinbruchs unsere urspring-
liche Prognose flr den Salzgitter-Konzern bei.

Als Folge der sich eintribenden Konjunkturaussichten fur Deutschland und den gesamten Euroraum
konkretisierten wir Ende Juni 2012 die Ergebnisprognose fir den Salzgitter-Konzern. Zwar entwickelten
sich die Unternehmensbereiche Réhren, Handel, Dienstleistungen und Technologie auf dem Kurs der im
Mai veroffentlichten Segment-Prognosen; fir den Unternehmensbereich Stahl konnte jedoch kein aus-
geglichenes Jahresergebnis mehr erwartet werden. Dies war zum einen auf die abwartende Haltung
zahlreicher Stahlverarbeiter und lagerhaltender Stahlhdandler zurtickzufihren. Zum anderen waren drin-
gend notwendige Preisanhebungen zum Ausgleich auch wechselkursbedingt konstant hoher Rohstoff-
kosten nicht durchsetzbar. Angesichts der zwar nahezu zufriedenstellenden Beschdftigungssituation,
aber unbefriedigenden Erl¢sentwicklung erzielte der Konzern im zweiten Quartal des Geschadftsjahres
2012 wieder ein gut ausgeglichenes Ergebnis vor Steuern, das den Verlust des Vorquartals jedoch nicht
hinreichend auffangen konnte. Fir den Salzgitter-Konzern rechneten wir daher mit einem positiven
Ergebnis vor Steuern im unteren bis mittleren zweistelligen Millionen-Euro-Bereich. Die Umsatzprognose
wurde abermals bekraftigt.
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Aufgrund eines im weiteren Jahresverlauf zunehmend schwierigeren Umfelds sah sich der Salzgitter-
Konzern im November 2012 erneut veranlasst, die Ergebnisprognose anzupassen: Die zuvor avisierte
saisonale Erholung des Stahlmarktes in der zweiten Jahreshdlfte setzte entgegen unserer Erwartungen
nicht ein. Vielmehr verloren neben dem gesamtwirtschaftlich bedingt schwachen europdischen Stahl-
markt zuletzt auch die Geschaftsaktivtdten von deutschen Stahlverarbeitern und -hdndlern spirbar an
Dynamik. Vor dem Hintergrund eines unerwartet starken und plétzlichen Verfalls der Eisenerzpreise
konnten die erforderlichen Erldshebungen fir Walzstahl nicht realisiert werden. Der Salzgitter-Konzern
verbuchte vor allem wegen der unbefriedigenden Ergebnisentwicklung des Stahlbereiches einen deutli-
chen Ruckgang des Vorsteuerresultats gegentber der Vorjahresperiode. Vor diesem Hintergrund besta-
tigten wir die Prognose fir den Aullenumsatz, erwarteten aber nunmehr nur noch ein in etwa ausgegli-
chenes Vorsteuerergebnis fir den Salzgitter-Konzern.

Der Salzgitter-Konzern schloss das Geschaftsjahr 2012 mit -29,4 Mio. € Vorsteuerverlust ab. Es beinhaltet
Risikovorsorgen, ein Impairment sowie negative Effekte aus stichtagsbezogenen Marktbewertungen,
denenin Summe etwa gleich hohe Entlastungen aus der Auflosung von Rickstellungen fir Bestandsrisi-
ken gegeniberstehen.. Der Aullenumsatz stieg auf 10,4 Mrd. € und Ubertraf damit die zu Jahresbeginn
abgegebene Prognose.

Mit unseren Veroffentlichungen wiesen wir immer auf Chancen und Risiken hin, die das Ergebnis des
Geschaftsjahres 2012 beeinflussen konnen. Wir haben erldutert, dass sich moglicherweise zusdtzliche
positive oder negative Effekte aus strukturellen und methodischen Verdanderungen ergeben, die ein be-
trdchtliches AusmaR sowohl in negativer als auch positiver Richtung annehmen kénnen. Hierzu zdhlen
insbesondere Bewertungsansdtze gemdR IFRS-Standards und deren Handhabung. So sind in den Ab-
schluss des Geschdftsjahres unter anderem bilanzielle Wertanpassungen des Anlagevermogens
(Impairments), stichtagsbezogene Bewertungseffekte und verschiedene positive Einmaleffekte einge-
flossen.

Der Unternehmensbereich Stahl erwartete angesichts der zumeist guten Beschdftigung der relevanten
stahlverarbeitenden Branchen sowie einer verstdrkten Belieferung unserer Réhrensparte eine insgesamt
verbesserte Auftragslage. Wenngleich der Start in das neue Geschdftsjahr von gesunkenen Durch-
schnittserl¢sen des vierten Quartals 2011 gekennzeichnet war, schien der Stahldivision fiir 2012 zundchst
wieder ein knapp positives Vorsteuerergebnis denkbar. Ungeachtet der vergleichsweise zufriedenstel-
lenden Auslastung, grolRerer Absatzmengen und der konsequenten Fortfihrung der eingeleiteten Struk-
turprogramme verbuchte der Stahlbereich wegen der bei anhaltend hohen Rohstoffkosten unaus-
kommlichen Erlose einen Vorsteuerverlust von 176,3 Mio. €.

Verbunden mit hoheren Absatzmengen des internationalen Tradings prognostizierte der Unternehmens-
bereich Handel einen Anstieg des Umsatzes. Unter der Pramisse weitgehend stabiler Stahlpreise er-
schien zu Beginn des Geschdftsjahres 2012 abermals ein mittlerer zweistelliger Millionengewinn reali-
sierbar. Unsere Prognose erwies sich als zutreffend: Die Division verzeichnete im Jahr 2012 insgesamt ein
zufriedenstellendes Geschdft und steigerte Absatz und Umsatz gegentber dem Vorjahr spirbar. Dies war
insbesondere auf die guten Versandtonnagen und die Umsatzausweitung des internationalen Tradings
zuriickzufihren. Der Gewinn vor Steuern betrug erfreuliche 77,1 Mio. €.
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Der Unternehmensbereich Réhren schdtzte seine Entwicklung im zurtickliegenden Geschaftsjahr ver-
halten optimistisch ein und rechnete auch 2012 mit einem Gewinnbeitrag. Wahrend die Nachfrage nach
Prazisrohren weithin vom hohen Bedarf der Automobilindustrie und dem Maschinenbau getragen wer-
den sollte, wurde fur das Produktsegment Edelstahlrohre von einer Belebung der Aktivitaten des Ol- und
Gassektors ausgegangen. Zum Zeitpunkt der Veroffentlichung unserer Prognose prdgten bei den Grol-
rohren bereits die Auswirkungen einer tempordren Beschaftigungslicke die Ergebnisse. Die Rohren-
division profitierte im Geschdftsjahr 2012 von einer positiven Performance im Bereich der HFI-
geschweiflten Rohre und im Edelstahlrohrsegment. Der Beschdftigungsausfall im GroRrohrbereich
konnte ab April weitestgehend geschlossen werden. Entgegen der Erwartungen verschlechterten sich
jedoch 2012 die Marktbedingungen fur den Prdzisrohrbereich insbesondere in Frankreich erheblich.
Insgesamt erzielte der Unternehmensbereich Rohren das anvisierte positive Vorsteuerergebnis.

Umsatz und Vorsteuergewinn des Unternehmensbereiches Dienstleistungen rangierten - wie prognos-
tiziert - in etwa auf Vorjahresniveau.

Im Unternehmensbereich Technologie strebte die KHS auf Basis eines weltweit stabilen Marktes fur
Abflll- und Verpackungstechnik den nochmaligen Ausbau ihres Auftragseingangs an. Mithilfe des 2011
eingeleiteten ,Fit4Future“-Programms, das neben Innovation und Kundennutzen auf eine Performance-
verbesserung und Kostenoptimierung abzielt, sollte 2012 ein spirbar besseres Resultat als im Vorjahr
verbucht werden. Die im Sondermaschinenbau tdtigen Gesellschaften rechneten mit einer Fortsetzung
der profitablen Geschaftsentwicklung. Die Auftragseingdnge der Technologiesparte Gberschritten die
1-Mrd.-€-Grenze. Den stdrksten Zuwachs verzeichnete die KHS-Gruppe, die sich 2012 besser als die Nah-
rungsmittel- und Verpackungsmaschinenbranche insgesamt entwickelte. Die KDE-Gruppe sowie die
Klockner DESMA Schuhmaschinen GmbH (KDS) leisteten wieder erfreuliche Ergebnisbeitrage. Mit
9,5 Mio. € Vorsteuerresultat erreichte die Technologiesparte nicht nur die avisierte deutliche Verbesse-
rung gegenlber dem Vorjahreszeitraum, sondern vollbrachte auch den Sprung in die Gewinnzone.
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V. Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage

1. Ertragslage des Konzerns

Der Salzgitter-Konzern stand im Jahr 2012 unter dem Einfluss eines dulRerst herausfordernden Konjunk-
turumfelds. Nachgebende Erlose auf dem europdischen Stahlmarkt bei gleichzeitig hohem Rohstoff- und
Energiekostenniveau sowie tempordre Unterauslastungen im Réhrensegment konnten von den positi-
ven Entwicklungen der Unternehmensbereiche Handel und Technologie sowie einem erfreulichen
Gewinnbeitrag der 25%-Beiteiligung an der Aurubis AG (NAAG) nicht kompensiert werden. Das Unter-
nehmen ist aber mit 41% Eigenkapitalquote sowie 497 Mio. € positiver Nettofinanzposition bilanziell und
finanziell weiterhin solide aufgestellt.

Der Aulenumsatz stieg um +6% auf 10.397,2 Mio. € an und verteilt sich wie folgend auf die Unterneh-
mensbereiche:

Konzernumsatz nach Unternehmensbereichen
1 1
2,655 (26 %)
stah _ i
4,647 (45 %)
Handel —-()
" 560(15%)
Ronren - s
. . 412 (4%
Dienstleistungen . 457((5%))
. 1,094 (11 %)
Technologie -967(10£/0) )

Sonstiges hs;s(?l"/;:)

K 10,397
onzern 9,840

| | | | |
2,000 4000 6.000 8.000 10.000 12.000

o —

in Mio. € (Anteil am Gesamtumsatz) = 2012 = 2011

Die regionale Verteilung der Umsatzerltse blieb weitgehend konstant: So lag der Schwerpunkt der Ge-
schaftstdatigkeit des Salzgitter-Konzerns unverdndert in der Europdischen Union (6,3 Mrd. €; 61% Umsatz-
anteil), wobei Deutschland mit 4,3 Mrd. € Erlésen beziehungsweise einem Anteil von 42% weiterhin der
mit Abstand grote Einzelmarkt war. In diesem Zusammenhang ist jedoch zu berticksichtigen, dass viele
unserer Produkte als Zulieferungen fur die exportorientierte deutsche Wirtschaft letztendlich doch den
Weg in das Ausland finden.
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Konzernumsatz nach Regionen

I I
4.343 (42 %)
4.939 (50 %)

Deutschland

|
1.956 (19 %)

Weitere EU-Lander 1896 (19 %)

364 (4%)

Ubriges Europa 504 (5 %)

1.208 (12%)

Amerika 1.032(10%)

) 1.615 (16 %)
Asien 71107 %)

911(9%)

Andere Regionen 759 (8%)

10.397
Konzern

|
0 2500 5.000 7.500 10.000 12.500

in Mio. € (Anteil am Gesamtumsatz) = 2012 = 2011

Nach 201,6 Mio. € im Vorjahr ging das Vorsteuerresultat des Salzgitter-Konzerns auf -29,4 Mio. € zuriick. Es
beinhaltet Risikovorsorgen, ein Impairment sowie negative Effekte aus stichtagsbezogenen Marktbe-
wertungen, denen in Summe etwa gleich hohe Entlastungen aus der Auflésung von Rickstellungen fur
Bestandsrisiken gegentberstehen.

Die Segmente verbuchten folgende Resultate:

Ungeachtet der insgesamt befriedigenden Auslastung, groRerer Absatzmengen und der konsequenten
Fortfihrung der eingeleiteten Strukturprogramme verbuchte der Unternehmensbereich Stahl wegen
der unauskommlichen Erldse bei zugleich anhaltend hohen Rohstoff- und Energiekosten einen Vor-
steuerverlust von -176,3 Mio. €.

Der Unternehmensbereich Handel zeigte 2012 einen weitgehend sehr zufriedenstellenden Geschaftsver-
lauf. Das internationale Trading erfuhr eine kraftige Belebung und die Aktivitdten des lagerhaltenden
Handels blieben stabil. Die Division wies 77,1 Mio. € Gewinn vor Steuern aus und tbertraf damit das Vor-
jahresresultat signifikant.

Der Unternehmensbereich Rohren erwirtschaftete 7,8 Mio.€ Gewinn vor Steuern und blieb damit
spurbar hinter dem Vorjahresresultat zuriick. Ursachen daftir waren vor allem ein zeitweiliger Projektab-
bruch im GroRrohrsegment zu Jahresbeginn sowie die unginstige Entwicklung des franzdsischen
Prazisrohrgeschafts infolge des desolaten Marktumfelds.

Mit 15,9 Mio. € erreichte der Unternehmensbereich Dienstleistungen das Vorsteuerresultat der Vergleichs-
periode nicht ganz. Wahrend der Gewinn vor Steuern der DMU trotz Umsatzausweitung aufgrund einer
verringerten Handelsspanne auf Vorjahresniveau verharrte, verzeichneten beispielsweise die Hansaport
Hafenbetriebsgesellschaft mbH (HAN) und einige weitere Gesellschaften riicklaufige Ergebnisse.
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Der Unternehmensbereich Technologie erzielte 9,5 Mio. € Gewinn vor Steuern und vollzog damit einen
beeindruckenden Turnaround. Bei der KHS-Gruppe spiegelt dieses Resultat neben einer hohen Auslas-
tung weiterhin steigende Umsatzmargen im Projektgeschaft sowie erste signifikante Erfolge des 2011
gestarteten ,Fit4Future“-Programms wider. Dariber hinaus leisteten sowohl die KDE-Gruppe als auch die
Klockner DESMA Schuhmaschinen GmbH (KDS) erfreuliche Ergebnisbeitrdge.

Im Sonstigen/Konsolidierung belief sich der Gewinn vor Steuern auf 36,7 Mio. € und blieb damit signifi-
kant unterhalb des Vorjahresresultats (107,4 Mio. €). Im Ergebnis sind 55,5 Mio. € Nachsteuergewinn aus
der at equity einbezogenen Beteiligung an der Aurubis AG (NAAG) (2011: 74,2 Mio. €) enthalten. Zusdtzlich
wirkte hier das positive Zinsergebnis aus dem Cash-Management des Konzern-Finanzkreises. Vor allem
stichtagsbezogene Bewertungseffekte von Devisen- und Derivatepositionen belasteten den Ergebnis-

ausweis.

Ergebnis der Unternehmensbereiche und Konzernjahresiiberschuss

in Mio. € 2012 2011
Stahl -176,3 25,7
Handel 77,1 60,6
Réhren 7,8 67,3
Dienstleistungen 15,9 19,6
Technologie 9,5 -79,1
Sonstiges/Konsolidierung 36,7 107,4
Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit -29,4 201,6
Steuern 70,4 -34,4
Konzernjahresiiberschuss/-fehlbetrag? -99,8 236,0

Entwicklung ausgewdhlter GuV-Posten
Die Gewinn-und Verlustrechnung des Konzerns ist im Kapitel ,Anhang“ ausfihrlich dargestellt. Nachfol-
gend werden ausgewdhlte Posten erldutert.

Vor allem die wesentlich geringeren Erzeugnisbestdnde des Réhren- und Stahlbereiches zum Bilanzstich-
tag bewirkten eine Abnahme des Postens ,Bestandsverdnderungen/andere aktivierte Eigenleistungen®
Der Preisaufbau bei Rohstoffen, Halbfertigwaren und fremdbezogenen Stahlprodukten sowie Umsatz-
ausweitungen schlugen sich in den gestiegenen Materialaufwendungen nieder. Das Ergebnis aus assozi-
ierten Unternehmen enthdlt den sehr erfreulichen Gewinnanteil der 25%-Beteiligung an der Aurubis AG
(NAAG) als Nachsteuerbeitrag.

Nach Bericksichtigung von 70,4 Mio. € Steueraufwand ergab sich ein Konzernjahresfehlbetrag von
99,8 Mio. €. Im Steueraufwand ist ein nicht zahlungswirksamer latenter Ertragsteueraufwand von
62,3 Mio. € enthalten, der aufgrund einer bilanziellen Neubewertung der bisher aktivierten steuerlichen
Verlustvortrdge gemdld internationaler Rechnungslegungsvorschriften (IFRS) notwendig geworden ist.
Die tatsdchlich vorhandenen Verlustvortrdage des Konzerns bleiben der Hohe nach bestehen und in den
Folgeperioden nutzbar.

Yeinschl. Anteile
fremder Gesell-
schafter
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in Mio. €

EBT

EBIT Y

EBIT?

EBITDA?
EBT-Marge
EBIT-Marge”
EBITDA-Marge?
ROCE %

ROCE % aus
industriellem Geschaft?

2010
48,9
102,9
159,8
539,7
0,6
19
6,5

2,2

27

2009
-496,5
-468,1
-4113
156,9
-6,4
-53
2,0

-10,5

-173

2008
1.003,4
1.072,1
1.026,9
1317,2

8,0
8,2
10,5

21,9

26,9

2007
1313,9
1.350,7
13124
15431

12,9

12,9

2006
18548
1.900,5
1.891,6
2.092,9
22,0
224
24,8

47,8

2004
3228
3456
411,1
732,1
54
6,9
123

24

2003
425
60,8

132,

380,9

0,9
2,7
7,9

4,6

Die betriebliche Wertschopfung des Konzerns erreichte 2012 einen Wert von 1.600 Mio. €; dies entspricht
einem Riuckgang von 10,8% gegentber dem Vorjahr. Die Wertschopfung ist zu 99,0% fur die Mitarbeiter
aufgewendet worden. Die 6ffentliche Hand erhielt in Form von Steuern und Abgaben 4,4% (Vorjahr:
-1,9%). Der Darlehensgeber-Anteil fiel mit 2,6% gegenliber dem Vorjahreswert (2,2%) geringflgig hther

aus. Als Dividende fur die Aktiondre (einschlieRlich eigener Anteile) werden fir das abgelaufene
Geschaftsjahr 0,9% der Wertschopfung (Vorjahr: 1,5%) verwendet. Seit 2003 sind 3,56 Mrd. € aus der Wert-
schopfung im Konzern verblieben, 2012 wurden 110 Mio. € verzehrt.

Entstehung
Konzernleistung
Vorleistungen

Wertschopfung

Verwendung
Mitarbeiter
Offentliche Hand
Aktiondre (Dividende)
Darlehensgeber
Konzern verbleibend

Wertschopfung

31.12.2012

in Mio. €

10.743
9.143

1.600

1.584
70
15
41

-110

1.600

%

100,0
85,1

14,9

99,0
4k
0,9
26

-69

100,0

31.12.2011

in Mio. €

10.555
8.760

1.795

1550
-34
27
40
212

1.795

%

100,0
83,0

17,0

86,4
-1,9
15
2,2
11,8

100,0
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Finanzmanagement

Im Salzgitter-Konzern fihrt die Salzgitter Klockner-Werke GmbH (SKWG), eine 100%ige Tochtergesell-
schaft der Salzgitter AG, seit dem 1. Januar 2012 das Cash- und Devisenmanagement fur die Konzern-
gesellschaften tberwiegend zentral durch. Joint-Venture-Gesellschaften sind hierin nicht einbezogen.

Die interne Finanzierung der Konzerngesellschaften erfolgt grundsdtzlich Uber Bereitstellung von Kre-
ditlinien im Rahmen des Konzernfinanzverkehrs und in Einzelfdllen (ber Garantiezusagen fur externe
Kredite. Um den Finanzbedarf ausldndischer Konzernunternehmen zu decken - insbesondere auRerhalb
des Euroraumes - nutzt die Salzgitter-Gruppe lokale Kreditmadrkte. Gleichzeitig zieht sie auch Liquidi-
tdtsiberschisse der Konzerngesellschaften zur Finanzierung heran. Lieferungen und Leistungen inner-
halb der Salzgitter-Gruppe werden Uber konzerninterne Konten gebucht. Das zentrale Finanzmanage-
ment ermoglicht uns gegebenenfalls eine kosteneffiziente Fremdkapitalbeschaffung und hat positive
Auswirkungen auf das Zinsergebnis. Uber eine Finanzplanung mit mehrjahrigem Planungshorizont so-
wie eine monatlich rollierende Liquiditdtsplanung mit sechsmonatigem Prognosezeitraum ermitteln wir
den Liquiditatsbedarf des Konzerns. Vorhandene Geldanlagen, mittelfristige bilaterale Kreditlinien, ein
Konsortialkreditrahmen sowie die erfolgreiche Begebung einer Wandelanleihe in 2009 und einer Um-
tauschanleihe in 2010 auf einen Teilwert der Beteiligung an der Aurubis AG (NAAG) stellen unseren Liqui-
ditdtsbedarf sicher.

Unsere internationalen Geschdftsaktivitaten fihren zu Zahlungsstromen in unterschiedlichen Wdhrun-
gen. Um das dabei entstehende Wechselkursrisiko abzusichern, besteht fir die Gesellschaften des
Salzgitter-Konzerns im Rahmen der Konzernrichtlinien die Verpflichtung, Fremdwdhrungspositionen
zum Zeitpunkt ihrer Entstehung zu sichern. Die Konzernrevision Uberwacht das Einhalten dieser Vorga-
be. Fir Wahrungsgeschdfte in USD - ein maRgeblicher Anteil unserer Fremdwahrungsgeschafte - wird
zundchst konzernintern die Aufrechnung von Verkaufs- und Einkaufspositionen (Netting) geprift. Die
sich daruber hinaus ergebenden Spitzenbetrdge werden von uns mittels marktublicher Sicherungsge-
schdfte abgedeckt.

Die Pensionsrickstellungen sind weiterhin wesentlicher Bestandteil der Unternehmensfinanzierung. Sie
betrugen bei einem vom aktuellen Niveau der Kapitalmarktzinsen abgeleiteten verminderten Rech-
nungszinssatz (3,00%) 2.182 Mio. € (Vorjahr: 1.893 Mio. € mit 4,25%). Nach den Vorschriften der internatio-
nalen Rechnungslegung wurde die Auswirkung in der Gesamtergebnisrechnung erfolgsneutral im Eigen-
kapital bilanziert.

Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung (ausfuhrliche Darstellung im Kapitel ,Anhang®) zeigt die Herkunft und Verwen-
dung der Geldstrome. Der in der Kapitalflussrechnung betrachtete Finanzmittelbestand entspricht der
Bilanzposition ,Finanzmittel”
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in Mio. € 2012 2011
Zufluss/Abfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 427,2 -196,6
Abfluss aus Investitionstdtigkeit -443,7 -351,6
Abfluss aus Finanzierungstatigkeit -51,7 -84,8
Verdnderung der Finanzmittel -68,2 -633,0
Konsolidierungskreisanderung/Wechselkursanderungen 0,6 49
Finanzmittel am Bilanzstichtag 878,6 946,2

Der Konzern erzielte 427 Mio. € Cashflow aus laufender Geschaftstdtigkeit (Vorjahr: =197 Mio. €). Unter
anderem wegen der Stabilisierung des Working Capitals - leicht unter dem Vorjahresniveau - hat sich
der Zahlungsmittelzufluss insgesamt deutlich verbessert. Der gegentber Vorjahr erhdhte Mittelabfluss
aus Investitionstdtigkeit (+92 Mio €) ist von vermehrten Auszahlungen fir Geldanlagen geprdgt. Deren
Zunahme um 150 Mio. € und die Abnahme der Einzahlungen aus Abgdngen von finanziellen Vermégens-
werten um 18 Mio. € standen ricklaufige Auszahlungen fir Investitionen in Sachanlagen und immateriel-
les Vermogen (-42 Mio. €) sowie verringerte Abflisse fir Investitionen in das Finanzanlagevermogen
(-33 Mio. €) gegenuber.

Im Geschdftsjahr 2012 ergab sich ein negativer Cashflow aus Finanzierungstdtigkeit von -52 Mio. €. Die-
ser resultiert aus Rickzahlungen von langfristigen Finanzverbindlichkeiten (2 Mio. €), den Auszahlungen
fur Finanzierungsleasing (7 Mio. €) sowie Zinsauszahlungen von 18 Mio. €. Aullerdem schitteten wir an
die Aktiondre der Salzgitter Aktiengesellschaft fir das Geschaftsjahr 2011 rund 24 Mio. € oder 0,45 €/Aktie
aus.

Die Nettogeldanlage bei Kreditinstituten von 497 Mio. € liegt etwas unter dem Niveau des Vorjahres (2011:
508 Mio. €). Den Geldanlagen einschliellich der Wertpapiere (1.211 Mio. €) standen zum Geschdftsjahres-
ende leicht hohere Verbindlichkeiten von 713 Mio. € (Vorjahr: 695 Mio. €) bei Kreditinstituten gegeniber.
Letztere enthalten 592 Mio. € Verpflichtungen aus Wandel-/Umtauschanleihen.
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Die Liquiditats- und Verschuldungskennzahlen stellten sich im Geschdaftsjahr 2012 wie folgt dar.

Zahlungsbereitschaft |
(%)Y

Zahlungsbereitschaft
Il (%)?

Dynamische
Verschuldung (%)

Gearing (%)"

Cashflow (Mio. €) aus
laufender
Geschaftstdtigkeit

Nettoverschuldung
gegenlber
Kreditinstituten
(Mio. €)°

U (kurzfristige Vermogenswerte - Vorrate) x 100

2012

156

262

22,0

145,1

427

-497

2011 2010
169 192
287 287
-12,1 30,1
120 1259
-197 209

-508 -1.272

2009

211

302

406,8

106,2

1.190

-1561

2008

157

281

64,9

100,3

547

-991

2007

211

317

-304,5

98,0

781

-2.115

3 Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit x 100

2006

252

-95,5

101,9

488

-2.283

2005

150

253

41,3

169,1

468

-822

(kurzfristige Schulden + Dividendenvorschlag

kurzfristige Vermogenswerte x 100

lang-und kurzfristige Finanz schulden (inkl. Pensionen) - Geldanlagen

“lang-und kurzfristige Schulden (inkl. Pensionen) x 100

kurzfristige Schulden + Dividendenvorschlag

Vermégenslage

Eigenkapital

S_a

2 Guthaben, + 2 Verschuldung

2004

100

187

20,2

278,0

352

-71

2003

91

187

12,5

268,7

223

56

Im Vergleich zum Stichtagswert des Geschdftsjahres 2011 (8.800 Mio. €) nahm das Gesamtvermogen un-

seres Konzerns um 1,5% auf 8.930 Mio. € zu. Der Anstieg der langfristigen Vermogenswerte (+117 Mio. €)

resultierte weitestgehend aus der Zunahme der finanziellen Vermdgenswerte sowie dem hoheren Wert-

ansatz fur die Beteiligung an assoziierten Unternehmen. Trotz eines leichten Abbaus des Vorratsvermo-

gens (-38 Mio. €) blieb das Umlaufvermogen nahezu konstant (+13 Mio. €).

in Mio. €

Langfristige Vermogenswer

te

Kurzfristige Vermogenswerte

Aktiva

Eigenkapital
Langfristige Schulden
Kurzfristige Schulden

Passiva

31.12.2012

3.792
5.137
8.930
3.643
3.339
1.947

8.930

37,3
21,8

100,0

31.12.2011
3.675
5.125
8.800
4.000
3.043
1757

8.800

100,0
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Bei den langfristigen Vermdgenswerten blieben die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Ver-
mogenswerte (325 Mio. €) leicht unterhalb der Abschreibungen (358 Mio. €). Das kurzfristig gebundene
Nettovermoégen (Working Capital) rangierte mit 2.694 Mio. € (-2,1%) nahezu auf Vorjahresniveau.

Die Eigenkapitalquote hat sich im Vergleich zum Vorjahr (45,5%) leicht reduziert (40,8%). Anlass hierfir
war insbesondere der Zinssatz zur Berechnung der Pensionsrickstellungen, der sich stichtagsbezogen
auf 3,00% (Vorjahr: 4,25%) vermindert hat. Aus dem gleichen Grunde nahmen auf der Passivseite die Pen-
sionsrickstellungen zu. Im Gegenzug verringerte sich das Konzern-Eigenkapital um die dort erfassten
versicherungsmathematischen Effekte (Verdnderung jeweils 316 Mio. €).

2012 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003

Anlagenintensitat (%)Y 42,5 41,8 39,7 39,5 33,5 25,8 23,4 351 45,3 51,3
Vorratsintensitat (%)? 23,2 23,9 19,9 18,2 29,3 24,8 23,7 26,6 25,5 25,0
Abschreibungsquote (%) 13,6 13,5 14,2 21,3 11,7 11,7 13,9 14,5 22,6 16,8
Debitorenlaufzeit (Tage)” 54,2 53,7 51,7 493 48,4 54,5 479 449 554 474
Capital employed (Mio. €) 4481 4733 4596 4457 4886 4.829 3974 2496 1418 1308
Working Capital (Mio. €) 2694 2753 2193 1981 3338 2845 2159 1809 1479 1.222
Vlangfristige Vermogenswerte x 100 I Abschreibungen auf Sachanlageverm /immat.Vermogenswerte x 100
Gesamtvermogen Sachanlageverm./immat. Vermogenswerte
2Vorrate x 100 “IForderungen aus Lieferungen u. Leistungen x 365

Gesamtvermogen Umsatzerlose
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Der Jahresabschluss der Salzgitter AG fir das Geschaftsjahr 2012 ist nach den Bilanzierungs- und Bewer-
tungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs unter Beachtung der ergdanzenden Regelungen des Aktienge-
setzes aufgestellt und vom Abschlussprifer PricewaterhouseCoopers, Aktiengesellschaft Wirtschafts-
prafungsgesellschaft, Hannover, mit dem uneingeschrankten Bestdtigungsvermerk versehen worden. Er
wird vollstandig im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gegeben.

Die Salzgitter AG fuhrt die Konzern-Unternehmensbereiche, bei denen das operative Geschaft liegt, un-
verdndert als Management-Holding. Die Ertragslage der Gesellschaft ist daher von der Entwicklung der
Tochtergesellschaften und Beteiligungen und damit deren Werthaltigkeit abhdngig.

Die wesentlichen Beteiligungsgesellschaften werden tber die 100%ige Tochtergesellschaft Salzgitter Man-
nesmann GmbH (SMG) von deren 100%iger Tochtergesellschaft Salzgitter Klockner-Werke GmbH (SKWG)
gehalten. Weder zwischen der SZAG und der SMG noch zwischen der SMG und der SKWG bestehen Ergeb-
nisabfuhrungsvertrage. Es besteht jedoch jeweils eine vertragliche Vereinbarung zur freiwilligen Uber-
nahme der Verluste.

in Mio. € 31.12.2012 % 31.12.2011 %
Anlagevermogen 43,9 4,2 43,5 4,0
Sachanlagen? 21,1 2,0 21,1 2,0
Finanzanlagen 22,8 2,2 22,4 2,1
Umlaufvermogen 1.004,3 95,8 1.033,6 96,0
Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstande? 1.004,3 95,8 1.033,6 96,0
Finanzmittel 0,0 0,0 0,0 0,0
Aktiva 1.048,2 100,0 1.077,1 100,0
in Mio. € 31.12.2012 % 31.12.2011 %
Eigenkapital 384,4 36,7 396,4 36,8
Ruckstellungen 347,6 33,2 376,0 34,9
Verbindlichkeiten 316,1 30,2 304,7 28,3
davon Bankverbindlichkeiten [0,0] [0,0]
Passiva 1.048,2 100,0 1.077,1 100,0

Die Forderungen aus der im Rahmen des konzernweiten Cashmanagements der Tochtergesellschaft
SKWG zur Verflgung gestellten Liquiditdt (893 Mio. €) bilden unverdndert die wesentlichen Aktivposten.
Die gehaltenen eigenen Aktien werden nach den Vorschriften des HGB offen vom Eigenkapital abgesetzt.
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Auf der Passivseite sind neben dem Eigenkapital Pensionsverpflichtungen von 321 Mio. € sowie die Ruck-
zahlungsverpflichtung gegenlber der niederldndischen Emittentin der Wandelschuldverschreibung
ausgewiesen. Die Eigenkapitalquote betrdgt 36,7 % (Vorjahr: 36,8 %).

in Mio. € 2012 2011
Sonstige betriebliche Ertrage 33,5 34,3
Personalaufwand 223 21,2
Abschreibungen? 13 1,2
Sonstige betriebliche Aufwendungen 22,2 25,0
Beteiligungsergebnis 49,3 66,2
Zinsergebnis -27,4 -27,6
Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstatigkeit 9,7 25,5
Steuern 2,6 -0,4
Jahresiiberschuss 12,3 25,1

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge enthalten Ertrdge aus der Erhebung einer Konzernumlage sowie aus
Anlagenabgdngen.

Das Beteiligungsergebnis betrifft nahezu ausschliel(lich den von der SMG vereinnahmten Ergebnisbeitrag.
In der Gesellschaft waren zum 31. Dezember 2012 167 Mitarbeiter beschaftigt.
Angaben nach §§ 289 Abs. 4 und 315 Abs. 4 HGB

Das gezeichnete Kapital setzte sich am Bilanzstichtag aus 60.097.000 auf den Inhaber lautenden Stuickak-
tien zusammen mit einem rechnerischen Anteil jeder Aktie am Grundkapital von 2,69 €. Mit allen Aktien sind
die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Diese ergeben sich aus den Vorschriften des Aktiengesetzes.

Beschrankungen, die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien betreffen, bestanden am Bilanz-
stichtag nach Kenntnis des Vorstands nur insoweit, als der Gesellschaft aus den von ihr gehaltenen eige-
nen Aktien (6.009.700 Stiick) keine Stimmrechte zustanden und als Vorstands- und Aufsichtsratsmitglie-
dern aus von ihnen gehaltenen Aktien kein Stimmrecht bei der Beschlussfassung Uber ihre eigene
Entlastung zustanden.

Eine Beteiligung am Kapital von mehr als 10% der Stimmrechte bestand am Bilanzstichtag nur seitens
der Hannoversche Beteiligungsgesellschaft mbH (HanBG), Grol BerRen, die gemdR ihrer Mitteilung vom
2. April 2002 mit 25,5% der Stimmrechte an der Salzgitter AG beteiligt ist; dies entsprach infolge der seit-
dem gesunkenen Anzahl der insgesamt ausgegebenen Aktien am Bilanzstichtag einem Stimmrechtsan-
teil von 26,5%. Alleiniger Gesellschafter der HanBG ist das Land Niedersachsen.
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Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht. Am Kapital beteiligte
Arbeitnehmer, die ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar austiben, sind dem Vorstand nicht bekannt.

Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands und die Anderung der Satzung erfolgen
allein nach den gesetzlichen Vorschriften des Aktiengesetzes.

Der Vorstand hat aufgrund von Beschlissen der Hauptversammlung folgende vier Méglichkeiten, Aktien
auszugeben oder zuriickzukaufen:

Er kann mit Zustimmung des Aufsichtsrats in der Zeit bis zum 23. Mai 2017 30.048.500 neue auf den
Inhaber lautende Stickaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen ausgeben (Genehmigtes Kapital 2012), wo-
bei unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktiondre nur bis zu 12.019.400 Stick (20% aller am
24.Mai 2012 ausgegebenen Aktien) ausgegeben werden dirfen. Die 20%-Grenze verringert sich um den
anteiligen Betrag am Grundkapital, auf den sich Options- oder Wandlungsrechte beziehungsweise Opti-
ons- oder Wandlungspflichten aus Optionsschuldverschreibungen, Wandelschuldverschreibungen, Ge-
nussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen beziehungsweise Kombinationen dieser Instru-
mente beziehen, die seit dem 24. Mai 2012 unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben worden sind.
Der Vorstand kann des Weiteren mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 7. Juni 2015 Schuldver-
schreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu 1 Mrd. € begeben und den Inhabern der jeweiligen Teil-
schuldverschreibungen Wandlungsrechte auf Aktien der Gesellschaft in einer Gesamtzahl von bis zu
26.498.043 Stick (Bedingtes Kapital 2010) gewdhren. Dabei kann das Bezugsrecht der Aktiondre ausge-
schlossen werden bis zu einem Gesamtnennbetrag von Schuldverschreibungen, mit denen Wandlungs-
rechte auf bis zu 2.459.243 Aktien verbunden sind. Eine Ausgabe von Schuldverschreibungen mit Wand-
lungsrecht unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktiondre darf dabei nur erfolgen, soweit seit dem
27. Mai 2009 noch nicht Aktien mit einem Anteil von 20% des Grundkapitals aus genehmigtem Kapital
unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben worden sind. Aktien aus genehmigtem Kapital sind seit
dem 27. Mai 2009 bis zum Bilanzstichtag nicht ausgegeben worden.

Der Vorstand hat am 6. Oktober 2009 von einer Ermdchtigung zur Ausgabe einer Schuldverschreibung
Gebrauch gemacht und eine Wandelschuldverschreibung unter Ausschluss des Bezugsrechts der
Aktiondre begeben mit Wandlungsrechten auf bis zu 3.550.457 neue Aktien aus bedingtem Kapital (Be-
dingtes Kapital 2009), austbbar bis zum 27. September 2016. Bis zum Bilanzstichtag hat noch kein Inha-
ber der Wandelschuldverschreibungen sein Wandlungsrecht ausgetbt.

Der Vorstand ist ermdchtigt, bis zum Ablauf des 7. Juni 2015 eigene Aktien der Gesellschaft mit einem
Anteil am Grundkapital von bis zu 10% zu erwerben und zu allen gesetzlich zugelassenen Zwecken zu
verwenden.
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Es bestehen folgende wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kont-
rollwechsels infolge eines Ubernahmeangebotes stehen mit folgenden Wirkungen:

Bei der Wandelschuldverschreibung von 2009 tber 296 Mio. € und der Umtauschschuldverschreibung
von 2010 Gber 295 Mio. € ist jeweils im Falle eines Kontrollwechsels jeder Anleihegldubiger innerhalb
einer bestimmten Frist berechtigt, die Rickzahlung seiner Schuldverschreibungen zu verlangen; au-
Rerdem wird, falls Anleiheglaubiger ihr Wandlungs- beziehungsweise Umtauschrecht innerhalb einer
bestimmten Frist ausiben, das Wandlungs- beziehungsweise Umtauschverhdltnis nach einer bestimm-
ten Formel angepasst.

Nach dem 2012 mit einem Bankenkonsortium geschlossenen Vertrag Uber eine Kreditlinie von
500 Mio. € hat im Falle eines Kontrollwechsels jede Konsortialbank das Recht, ihre Beteiligung an der
Kreditlinie zu kiindigen und ggf. Rickzahlung zu verlangen.

Nach einer Vereinbarung der Gesellschafter der Europipe GmbH, Milheim an der Ruhr, von deren
Geschaftsanteilen der Konzern 50% halt, kann die Gesellschaft im Falle eines Kontrollwechsels Ge-
schdftsanteile ohne Zustimmung des betroffenen Gesellschafters einziehen, sofern die Geschaftstdtig-
keit des dann beherrschenden Dritten in Konkurrenz zu der Tdtigkeit der Gesellschaft steht. Statt der
Einziehung konnen die Ubrigen Gesellschafter verlangen, dass der Geschdftsanteil an einen benannten
Erwerber abzutreten ist.

Fur den Fall eines Ubernahmeangebotes haben die Mitglieder des Vorstands unter bestimmten Voraus-
setzungen ein Recht zur Kindigung ihres Anstellungsvertrages und einen Anspruch auf eine Abfindung
in Hohe der Gesamtvergltung fur die Restlaufzeit ihres Vertrages, wobei dieser Anspruch auf einen
Hochstbetrag begrenztist

Gewinnverwendung der Salzgitter AG

Die Salzgitter Aktiengesellschaft weist fir das Geschdftsjahr 2012 einen Jahrestberschuss von 12,3 Mio. €
aus. Unter Einbeziehung des Gewinnvortrags (2,8 Mio. €) ergibt sich ein Bilanzgewinn von 15,1 Mio. €.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, den Bilanzgewinn (15,1 Mio. €) fur die
Ausschittung einer Dividende von insgesamt 0,25 € je Aktie (bezogen auf das in 60.097.000 Aktien einge-
teilte Grundkapital von 161,6 Mio. €) zu verwenden und den verbleibenden Betrag auf neue Rechnung
vorzutragen.

Sofern die Gesellschaft am Tag der Hauptversammlung eigene Anteile halt, wird der Gewinnverwen-
dungsvorschlag in der Versammlung dementsprechend angepasst, da eigene Anteile nicht dividenden-
berechtigt sind.
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Im vergangenen Jahr hat sich unser Risikomanagement auch angesichts der Finanz- und Schuldenkrise
bewdhrt und als effektiv erwiesen.

Die Erwartungen fur die mittelfristige wirtschaftliche Entwicklung und deren mogliche Auswirkung auf
unser Unternehmen - unter Ausnutzung sich bietender Chancen und Risiken - kommentieren wir im
Kapitel ,Nachtrags- und Prognosebericht®

Innerhalb der satzungsgemdRen Geschdftstdtigkeit ist es oft unumgdnglich, Risiken einzugehen. Dies ist
hdufig eine notwendige Voraussetzung, um Chancen wahrzunehmen. Die Unternehmensfihrung muss
daher samtliche Risiken tUberschauen und kontrollieren kénnen. Aus diesem Grunde ist eine voraus-
blickende und wirkungsvolle Risikolenkung fir unseren Konzern ein wichtiger und wertschaffender
Bestandteil des Managements: zur Existenzsicherung des gesamten Unternehmens, des eingesetzten
Kapitals und der Arbeitspldtze.

Abgrenzung von Risiko- und Chancenmanagement

Wir betrachten das Risiko- und das Chancenmanagement grundsdtzlich getrennt. Ein separates
Reportingsystem dokumentiert die Risiken und unterstutzt deren Uberwachung. Hingegen sind die Er-
fassung und Kommunikation von Chancen integrale Bestandteile des etablierten Steuerungs- und
Controllingsystems zwischen den Tochter-/Beteiligungsgesellschaften und der Holding. Dem Manage-
ment der Einzelgesellschaften obliegt unmittelbar das Identifizieren, Analysieren und Umsetzen operati-
ver Chancen. Gemeinsam mit der Holding des Konzerns werden zielgerichtete Malnahmen erarbeitet,
um Stdrken zu konturieren und strategische Wachstumspotenziale zu erschlieRen. Daflir haben wir eine
Reihe von Instrumenten implementiert, die im Kapitel ,Fiihrungs- und Steuerungselemente“ beschrieben
werden.

Organisatorische Durchdringung

Prinzipiell binden wir alle voll konsolidierten Firmen der Unternehmensbereiche Stahl, Handel, Dienst-
leistungen und Technologie sowie einige nicht konsolidierte Gesellschaften in das Risikomanagement
ein. Aus der Réhrensparte erfassen wir neben den voll konsolidierten Gesellschaften das Gemeinschafts-
unternehmen EUROPIPE GmbH (EP) einschlieRlich seiner Tochtergesellschaften gemdl der Richtlinie der
Salzgitter AG. Im Unternehmensbereich Handel ist die akquirierte Stahl-Metall-Service Gesellschaft fir
Bandverarbeitung mbH (SMS) in das Risikomanagement der Salzgitter Mannesmann Handel GmbH,
Dusseldorf, (SMHD) einbezogen worden.



B A/Konzernlagebericht und Lagebericht der Salzgitter AG
B V.Risikobericht

Qualifiziertes Top-down-Regelwerk

Unsere Tochter- und Beteiligungsgesellschaften wenden das Risikomanagementsystem eigenverant-
wortlich an. Es ist jedoch die Aufgabe der Managementholding, die Richtlinien vorzugeben, die die Basis
fur eine einheitliche und angemessene Behandlung von Risiken und deren Kommunikation im Konzern
bilden. Das entsprechende Konzept vermitteln wir den Gesellschaften mithilfe eines Risikoleitfadens.
Darin sind Grundsatze formuliert, mit denen das konzernweite Risikoinventar harmonisiert wird, um auf
diese Weise die Aussagefdhigkeit fir den Gesamtkonzern zu gewdhrleisten. Das Risikomanagementsys-
tem soll entsprechend der Erfordernisse stetig weiterentwickelt werden.

Methodik und Berichte

Risiken integrieren wir in die unterjahrigen Vorschauen, die Mittelfristplanung und in Strategiegesprd-
che. Mit dem Ziel, potenzielle Risiken zu vermeiden beziehungsweise entstandene Risiken zu kontrollie-
ren, zu bewdltigen und Vorsorge zu treffen, haben wir verschiedene Verfahren, Regelungen und Instru-
mente festgelegt. Die hohe Transparenz beziglich risikobehafteter Entwicklungen ermoglicht es uns als
Konzern, frihzeitig und zielgerichtet GegenmafRnahmen einzuleiten.

Risikomanagement und Controlling der Salzgitter AG sind klar gegeneinander abgegrenzt und ergdnzen
sich. Ein Risikotatbestand kann daher im Controlling (beispielsweise als Ruckstellung), im Risikoma-
nagement (mit Bewdltigungsmaflnahmen) oder in beiden Betrachtungen enthalten sein.

Durch unser konzernweites Berichtssystem stellen wir sicher, dass das Konzernmanagement die not-
wendigen sachgerechten Informationen erhdlt. Die Konzerngesellschaften tbermitteln den Risikostatus
anhand monatlicher Controllingreports oder ad hoc und unmittelbar an den Vorstand. Fur das effektive
Datenhandling nutzen nahezu alle berichtspflichtigen Gesellschaften die von uns eigens hierfir ge-
schaffene Datenbank. Die identifizierten und bewerteten Risiken analysieren wir auf Konzernebene, ver-
folgen sie detailliert, ordnen sie Risikofeldern zu und passen sie in unsere wirtschaftliche Gesamtlage ein.

Der Vorstand berichtet seinerseits dem Aufsichtsrat Gber die Risikosituation des Konzerns sowie - wenn
angemessen - Uber Tatbestdnde einzelner Risiken. Der Aufsichtsrat hat einen Prifungsausschuss etab-
liert, derin seinen regelmdRigen Sitzungen auch das Risikomanagement behandelt.

Bewertungsaspekte

Hinsichtlich der Eintrittswahrscheinlichkeit unterscheiden wir wertmdRig in funf Wahrscheinlichkeits-
klassen: drei ,unwahrscheinliche” und zwei ,wahrscheinliche® Einstufungen. Das Eintreten von Risiken
der Kategorien ,unwahrscheinlich“ ist nach sorgfdltigem kaufmdnnischem, technischem und juristi-
schem Ermessen eher nicht zu erwarten. Die Bedingungen, die zu erfillen sind, damit diese Bewertung
bestehen bleiben kann, dokumentieren wir, Uberprifen sie periodisch und aktualisieren sie gegebenen-
falls. Aufgabe des Controllings und der Revision der Salzgitter AG ist es, die Einhaltung der gesetzten
Kriterien zu Uberwachen. Bei den Risikoeinstufungen ,wahrscheinlich“ ist ein Schaden fir das Unter-
nehmen durch ein unerwinschtes Ereignis nicht mehr auszuschlieBen. Um die Risiken nachvollziehen
und bewerten zu konnen, erfassen wir die ermittelte quantitative Schadenshohe, wobei wir alle beein-
flussenden Umstdnde berticksichtigen.
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Uberleitung von Brutto- auf Nettoschadenshéhe

Beim Uberleiten von der Brutto- auf die Nettoschadenshéhe beziehen wir samtliche Schadensbewalti-
gungsmaRnahmen ein. Rickstellungen und Wertberichtigungen behandeln wir im Controlling. Die Brutto-
schadenshohe wird um diese vermindert, worauf wir in der Risikodokumentation zusatzlich hinweisen.

Hinsichtlich der Hohe des Schadens unterscheiden wir zwischen Grolrisiken ab einer Bruttoschadens-
hthe von mindestens 25 Mio. € und sonstigen Risiken mit einer Bruttoschadenshthe von weniger als
25 Mio. €.

Die Risiken werden im internen Planungs- und Controllingsystem der jeweiligen Gesellschaft erfasst und
der Konzernleitung gemdR den gesellschaftsspezifischen Meldegrenzen mitgeteilt.

Es ist evident, dass selbst mehrere gleichzeitig eintretende GroRrisiken von 25 Mio. € Einzelschadens-
hohe den Konzern nicht bestandsgefdhrdend schddigen kénnen.

BewdltigungsmaBnahmen
Zu jedem Risiko halten wir die fur die Bewertung und Bewadltigung des Risikos getroffenen respektive
noch zu treffenden MaRnahmen fest und berichten dartber.

Branchenspezifische Risiken
Ausgehend von den gesamtwirtschaftlichen Verdanderungen auf den internationalen Mdrkten ist die
Entwicklung

der Preise auf den Absatz- und Beschaffungsmadrkten,
der Wahrungskurse (vor allem USD/EUR) und
der Energiepreise

besonders bedeutend fir die Salzgitter-Gruppe.
Um die Auswirkungen der daraus resultierenden Geschdaftsrisiken zu minimieren, beobachten wir die
jeweiligen Trends und lassen sie in die Risikoprognosen einflieRen. Dies gilt auch fir eventuelle finanziel-

le oder politisch bedingte Restriktionen im Auslandsgeschaft.

Wir setzen auf eine gesunde, sektoral und regional diversifizierte Absatzstruktur und konzentrieren uns
darauf, Fertigungsprozesse zu optimieren sowie unseren Konzern gezielt zu erweitern.
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Von einem breitgefdcherten Beteiligungsportfolio versprechen wir uns in Zukunft weniger Abhdngigkeit
von der stark zyklischen Stahlkonjunktur. Risiken aus Verdnderungen in den Stahl- und Réhrenmadrkten
begrenzen wir durch die Sicherstellung schneller Entscheidungsprozesse, um uns zeitnah auf neue Ge-
gebenheiten einzustellen. Aus heutiger Sicht sind fur die Salzgitter AG keine bestandsgefdhrdenden
Risiken aus der branchenspezifischen Entwicklung zu erkennen. Hinsichtlich der Risiken aus den aktuel-
len Diskussionen zur Klima- und Energiepolitik verweisen wir auf das Kapitel ,Schutz der Umwelt“ Der
ressourcenschonende Einsatz der Energietrdger ist fir uns ein wichtiger Aspekt. Aus diesem Grund in-
tensivieren wir unser konzernweites Energiemonitoring, auch um den Einfluss tendenziell steigender
Strompreise, den wir in Deutschland insbesondere wegen der eingeleiteten Energiewende sehen, besser
zu erfassen. Daraus sich ergebenen Risiken kann damit besser begegnet werden.

Preisrisiken wesentlicher bezogener Rohstoffe

Die Einkaufspreise von Rohstoffen, insbesondere Eisenerz und Kokskohle, sind duRerst volatil. Zur Preis-
stabilisierung wurde mit einem Erzlieferanten - von dem traditionell ein signifikantes Mengenvolumen
bezogen wird - fur den Zeitraum April 2012 bis Mdrz 2013 wieder ein Jahresvertrag mit einer Flexibilisie-
rungsklausel abgeschlossen, die ab dem vierten Quartal zu einer Absenkung des Bezugspreises gefihrt
hat. Die Liefervertrage mit dem Marktfihrer fir Kokskohle werden monatlich bepreist. Dies betrifft etwa
ein Drittel der Bezugsmenge der Salzgitter AG. Eine grundlegende Anderung dieser Risiken erwarten wir
aus heutiger Sicht nicht.

Der Salzgitter-Konzern versucht grundsdtzlich, die Preisschwankungen bei den Rohstoffen durch
»natural hedging® auszugleichen: Mithilfe eines permanenten Absatz- und Beschaffungsmonitorings
Uberwacht der Konzern, dass sich preislich fixierte Verkdufe im Gleichgewicht mit preislich fixierten
Rohstoffeinkdufen befinden. So ist es moglich, Verdnderungen frihzeitig zu erfassen, um eventuell da-
raus entstehenden Risiken rechtzeitig zu begegnen.

Beschaffungsrisiken

Dem generellen Risikoaspekt der nicht bedarfsgerechten Versorgung mit wichtigen Rohstoffen (Erz,
Kohle) und Energien (Strom, Gas) wirken wir durch einen abgesicherten Bezug entgegen: zum einen ber
langerfristige Rahmenvertrdge und zum anderen Gber den Einkauf in verschiedenen Regionen und/oder
bei mehreren Lieferanten. Aullerdem betreiben wir eine entsprechende Lagerpolitik. Nach unserer Ein-
schdtzung der Beschaffungsquellen ist die mittelfristige Verfligbarkeit dieser Rohstoffe in den bendtig-
ten Mengen und Qualitdten gewdhrleistet. Strom beziehen wir Uberwiegend auf vertraglich abgesicher-
ter Basis, soweit der Bedarf unsere eigene Stromerzeugung Ubersteigt. Um das Risiko weiterer
Strompreiserhéhungen zu verringern, wurden im Dezember 2010 am Standort Salzgitter zwei neue
110-MW-Kraftwerksblocke errichtet. Damit kann der Verbrauch der Salzgitter Flachstahl GmbH (SZFG)
gedeckt werden. Dartber hinaus wurde ein konzernweites Projekt zur Steigerung der nachhaltigen
Energieeffizienz aufgesetzt. Um auch fir seltene Netzausfalle geristet zu sein, investieren wir in beson-
ders sensiblen Bereichen, wie beispielsweise das Rechenzentrum, in Notstromaggregate. Aus diesen
Grinden halten wir Versorgungsengpdsse fir unwahrscheinlich und erwarten insofern keine belasten-
den Auswirkungen.
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Wichtig ist fur uns auch der termingetreue Bahntransport der Erz- und Kohlemengen vom Uberseehafen
in Hamburg bis zum Standort Salzgitter. Unser Vertragspartner, der diese logistische Aufgabe garantiert,
ist die DB Schenker Rail Deutschland AG, die Frachttochter der Deutschen Bahn AG. Fir etwaige Beein-
trdchtigungen, zum Beispiel wegen Streiks, haben wir einen detaillierten Notfallplan erarbeitet. Dieser
enthdlt eine vorausschauende Lagerhaltung und intensive Abstimmungen zwischen der DB Schenker
und uns, um den reguldren Zugverkehr weitgehend unterbrechungsfrei aufrechtzuerhalten. Optional
sind der intensivere Einsatz der konzerneigenen Eisenbahn sowie vermehrte Binnenschifftransporte fur
Teilmengen denkbar. Dartber hinaus begegnen wir moglichen Einschrankungen an Wochenenden und
Feiertagen im Vormaterialzulauf tber die Schiene durch eine engere Abstimmung mit der Bahn bezie-
hungsweise der Option vermehrter Eigentransporte.

Absatzrisiken

Ein fir uns typisches Geschaftsrisiko kann sich aus stdrkeren Preis- und Mengenschwankungen auf den
Absatzmadrkten ergeben. Fir die aktuelle 6konomische Situation verweisen wir mit Blick auf das Ge-
schaftsjahr 2013 auf das Kapitel ,Nachtrags- und Prognosebericht”

Auf das generelle Risiko, deshalb in eine existenzbedrohende Lage zu geraten, antworten wir mit einem
diversifizierten Portfolio an Produkten, Abnehmerbranchen und regionalen Absatzmadrkten.

Da sich konjunkturelle Effekte in den einzelnen Unternehmensbereichen unterschiedlich auswirken und
teilweise sogar kompensieren, erzielen wir eine gewisse Balance unseres Risikoportfolios. Um die Wett-
bewerbsfdhigkeit der Salzgitter AG und ihrer Konzerngesellschaften auch unter mittelfristig erschwer-
ten Rahmenbedingungen zu gewdhrleisten, wurde das Projekt ,,Salzgitter AG 2015“ initiiert. Ziel ist es, die
Voraussetzungen dafir zu schaffen, dass unsere Unternehmen noch schneller, effektiver und kundenori-
entierter agieren, um Marktchancen besser zu erkennen und zu nutzen. Weitere Informationen dazu
finden Sie im Kapitel ,Unternehmenssteuerung, Ziele und Strategie,

Produktionsausfallrisiken

Dem Risiko eines ungeplanten langerfristigen Stillstandes unserer Schlisselaggregate steuern wir mit
laufenden Anlagenkontrollen, einer vorbeugenden Instandhaltung sowie standigen Modernisierungen
und Investitionen gegen. Potenziellen Schaden und dem damit verbundenen Produktionsausfall sowie
anderen denkbaren Schadens- und Haftpflichtfdllen beugt der Konzern durch Versicherungsvertrage vor,
die sicherstellen, dass sich die finanziellen Folgen in Grenzen halten oder vollig ausgeschlossen sind.
Umfang und Inhalt dieser Versicherungen tberprifen wir laufend und passen sie bei Bedarf an. Die Ein-
trittswahrscheinlichkeit von Schdden, die nicht Gber Versicherungen abgedeckt sind, und das damit
verbundene Schadenpotenzial halten wir fir gering.

Rechtliche Risiken

Um magliche Risiken aus etwaigen VerstoBen gegen die vielfdltigen steuer-, umwelt- und wettbewerbs-
rechtlichen sowie sonstigen Regelungen und Gesetze auszuschlieBen, verpflichten wir unsere Mitarbei-
ter auf deren strikte Einhaltung. Wir lassen uns umfassend rechtlich beraten, sowohl von unseren eige-
nen Fachleuten als auch fallbezogen von ausgewiesenen externen Spezialisten.
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Zur Koordination der stahl-und verbandspolitischen Initiativen des Konzerns und um ihre systematische
Verfolgung zu garantieren, haben wir eine konzerninterne Anlaufstelle fur internationale Angelegenhei-
ten eingerichtet.

Bedeutsame Rechtsrisiken sind fur uns nicht erkennbar.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Die Salzgitter Klockner-Werke GmbH (SKWG) koordiniert die Finanzmittelstrome und steuert die Zins-
und Wdhrungsrisiken im Konzernfinanzkreis. Als Risikohorizont hat sich ein rollierender Betrachtungs-
zeitraum von bis zu drei Jahren bewdhrt, der sich an einem Planungsrahmen orientiert. Die erlassenen
Richtlinien verpflichten samtliche Gesellschaften des Konzernkonsolidierungskreises, Finanzrisiken zum
Entstehungszeitpunkt abzufedern. So sind beispielsweise risikobehaftete offene Positionen oder Finan-
zierungen im internationalen Tradinggeschaft seitens der betreffenden Tochtergesellschaften der SKWG
mitzuteilen. Diese entscheidet dann Uber Hedging-Maknahmen, wobei sie das jeweilige Konzern-
Exposure beachtet. Grundsdtzlich lassen wir Finanz- und Wdhrungsrisiken nur in Verbindung mit unse-
ren produktions- und handelstypischen Prozessen zu (siehe auch Ausfuhrungen zu ,Wdhrungsrisi-
ken“und ,Zinsrisiken®).

Im Verhdltnis zu den operativen sind die finanzwirtschaftlichen Risiken von eher geringerer Bedeutung.

Wadhrungsrisiken

Zu unseren Beschaffungs- oder Absatzgeschdften in auslandischen Wdhrungen gehdren naturgemadll
Wechselkursanderungsrisiken. So hat die Dollarkursentwicklung einen erheblichen Einfluss auf die Roh-
stoff- und Energiebeschaffungskosten sowie auf die Exporterldse, zum Beispiel im Rohrenbereich oder
im Maschinenbau. Die Effekte sind zwar gegenldufig, aber aufgrund der sehr unterschiedlichen Ge-
schdftsvolumina Uberwiegt der Dollarbedarf fur die Beschaffungsseite. Grundsdtzlich saldieren wir der-
artige Fremdwdhrungszahlungsstréome EUR-USD im Konzernfinanzkreis (Netting) und minimieren so das
Risikopotenzial.

Die Volatilitat der Finanzrisiken verringern wir, indem wir derivative Finanzinstrumente abschlieRen,
deren Wertentwicklung entgegengesetzt zu den operativen Geschdften verlduft. Die Marktwerte aller
derivativen Finanzinstrumente werden monatlich festgestellt. Zum Geschdaftsjahresabschluss simulie-
ren wir zudem die Sensitivitdt dieser Instrumente nach den Vorgaben des IFRS 7 (siehe Kapitel ,Konzern-
abschluss/Anhang®).

Forderungsausfallrisiken

Wir begegnen unseren Forderungsrisiken mit einem straffen internen Obligomanagement. Zu etwa zwei
Dritteln begrenzen wir diese mithilfe der Warenkreditversicherungen und anderer Sicherheiten. Wah-
rend es zu Beginn der Finanzkrise noch spirbare Limitkirzungen oder gar gdnzliche Deckungsentzlge
der Warenkreditversicherer gab, die aus unserer Perspektive vor allem die Automobilzuliefererbranche
und Kunden im osteuropdischen Raum betrafen, hat sich die Vergabepraxis seit dem Geschdftsjahr 2010
wieder normalisiert. Dennoch beobachten und bewerten wir weiterhin den Fortgang der ungesicherten
Positionen sehrsorgfdltig und berticksichtigen diesen bei unseren Geschaften.
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Translationsrisiken aus der Uberfihrung von Fremdwahrungspositionen in die Berichtswahrung sichern
wir nicht ab, da sie im Verhdltnis zur Konzernbilanz von untergeordneter Bedeutung sind. Nahere Infor-
mationen hierzu sind im ,Anhang zu finden. Infolge der vorbeugenden MaRknahmen halten wir be-
standsgefdhrdende Risiken aus diesem Bereich fir unwahrscheinlich.

Liquiditdtsrisiken

Die Managementholding beobachtet die Liquiditdtslage des Konzerns bei allen im Konzernfinanzkreis
eingebundenen Gesellschaften im Rahmen eines zentralen Cash- und Zinsmanagements. Dabei gelten
fur die Tochtergesellschaften interne Kreditlinien. Sofern diese Uber eigene Kreditlinien verfligen, sind
sie fur die entsprechende Risikominimierung selbst verantwortlich und berichten tber eventuelle Risi-
ken innerhalb der Konzernfiihrungs- und -controllingstrukturen. Dartber hinaus konnten Risiken aus
notwendigen Kapital- und LiquiditatsmalRnahmen bei Tochter- und Beteiligungsgesellschaften entste-
hen, sofern deren Geschdftsentwicklung nachhaltig unbefriedigend verliefe. Aus diesem Risikofeld sind
jedoch keine bestandsgefdhrdenden Belastungen zu erwarten. Wir begegnen diesem Risiko mit einer
rollierenden Liquiditdtsplanung. Aufgrund der verfiigbaren Barmittel und Kreditlinien sehen wir der-
zeit keine Gefdhrdung fir unseren Konzern.

Zinsrisiken

Die im Verhdltnis zur Bilanzsumme bedeutsame Position der liquiden Mittel ist einem Zinsanderungsri-
siko ausgesetzt. Unsere Geldanlagepolitik orientiert sich grundsatzlich an Anlageklassen angemessener
Bonitdt bei gleichzeitig hoher Verfigbarkeit der Positionen. Um das Zinsdnderungsrisiko im Auge zu
behalten, erstellen wir regelmdRige Zinsanalysen, deren Ergebnisse direkt in die Anlageentscheidung
einflieRen. Langfristige strukturelle Zinsrisiken kénnten sich aus einer dauerhaften Kluft zwischen Geld-
anlagezins sowie zins- und einkommensbedingten Entwicklungen der Pensionsverpflichtungen ergeben.
Ein derartiges Risiko ist im Augenblick nicht erkennbar; sollte es - aus heutiger Sicht unerwartet - auftre-
ten, bietet die robuste Bilanz des Konzerns eine gute Basis flr korrigierende Manahmen.

Steuerrisiken

Die in die Organschaft einbezogenen Gesellschaften erfassen und dokumentieren ihre Steuerrisiken in
enger Abstimmung mit der Steuerabteilung der Holdinggesellschaft. Die Salzgitter AG, die Salzgitter
Mannesmann GmbH (SMG) sowie die SKWG tragen grundsdtzlich die bilanzielle Vorsorge, zum Beispiel
fur die Risiken aus Betriebsprufungen ihrer steuerlichen Organkreise. Selbststdndig steuerpflichtige
Tochterunternehmen mussen eigene bilanzielle Vorkehrungen treffen.

Im Zusammenhang mit der friiheren gesetzlichen Zonenrandférderung fordert die EU-Kommission von
der Salzgitter AG seit 2000 eine Ausgleichszahlung fur vor 1995 erhaltene Steuervorteile, die aus unserer
Sicht legal und legitim erlangt worden waren. Unserer dagegen erhobenen Klage hatte das Gericht der
Europdischen Union (EuG) in erster Instanz stattgegeben. Der Europdische Gerichtshof entschied in zwei-
ter Instanz jedoch weitgehend gegen das Unternehmen, verwies den Vorgang aber an das EuG zurick.
2009 setzten die deutschen Finanzbehorden den Ausgleichsbetrag auf 17,8 Mio. € (inklusive Zinsen) fest. Er
wurde von uns unter Vorbehalt beglichen, um zusdtzliche Zinsverbindlichkeiten zu vermeiden. Mit Urteil
vom 22.Januar 2013 wies das EuG unsere Klage nunmehr ab. Das Urteil ist noch nicht rechtskraftig.
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Personalrisiken

Am Wettbewerb um qualifizierte Fach- und Fuhrungskrdfte nimmt die Salzgitter AG aktiv teil. Auf das
Risiko der Fluktuation und den damit verbundenen Wissensverlust reagieren wir mit breit angelegten
Personalentwicklungsmalnahmen. Hierzu sind explizit Spezialistenlaufbahnen eingefihrt worden, die
fur unsere Fachleute eine addquate berufliche Perspektive schaffen. Mit dem konzernweit verwendeten
Wissenstransfer haben wir ein Instrument, das im Falle der Nachfolge die Ubertragung aller wissensrele-
vanten Informationen, Kontakte und Verkntpfungen der beruflichen Tdtigkeit gewdhrleistet. AuBerdem
bieten wir attraktive Modelle zur betrieblichen Altersversorgung an, die angesichts sinkender Leistungen
der gesetzlichen Rentenversicherung immer wichtiger werden.

Bereits im Jahr 2005 haben wir vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung das Projekt ,GO -
Die Generationen-Offensive 2025 der Salzgitter AG“ gestartet, um rechtzeitig auf die betrieblichen Kon-
sequenzen zu antworten und langfristig unsere Innovations- und Wettbewerbsfdahigkeit zu sichern. Im
Fokus steht die systematische Vorbereitung samtlicher Belegschaftsmitglieder auf ein langeres Erwerbs-
leben. Durch die vielfdltigen Manahmen sind wir in diesem Risikobereich gut vorbereitet (siehe Kapitel
»Mitarbeiter).

Produkt- und Umweltrisiken
Eine Vielzahl von Malknahmen zur Qualitatssicherung schitzt uns vor Produkt- und Umweltrisiken. Zu
diesen gehoren beispielsweise:

das Zertifizieren nach internationalen Normen,
das standige Modernisieren der Anlagen,

die Weiterentwicklung unserer Produkte und
ein umfassendes Umweltmanagement.

Weitere Informationen, zum Beispiel zu den gesetzlichen Regelungen zur Energie- und Klimapolitik, fin-
den Sie in dem Kapitel ,Schutz der Umwelt"

Der Leiter Umweltschutz- und Energiepolitik der Salzgitter AG biindelt und koordiniert die gesellschafts-
Ubergreifenden Umwelt- und Energiepolitikthemen, vertritt den Konzern bei umwelt- und energiepoliti-
schen Fragen nach aufen und steuert konzernweite Einzelprojekte.

Risiken aus Grundsticksbesitz konnten sich insbesondere aus den Altlasten friherer Nutzungen ergeben.
Dem begegnen wir, indem wir Sanierungspflichten erfllen. Zur bilanziellen Vorsorge bilden wir ange-
messene Riuckstellungen. Auch aus diesem Risikoaspekt ergeben sich unseres Wissens keine unbeherrsch-
baren Sachverhalte.

Informationstechnische Risiken

Risiken aus dem Umfeld der Informationstechnologie (IT) beugen wir mit dem Aufbau und dem Erhalt
von konzerninternem Know-how fur IT-Dienstleistungen in den Tochtergesellschaften vor. Dadurch stel-
len wir sicher, dass wir uns stets auf dem aktuellen Stand der Technik bewegen.
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Die Richtlinienkompetenz der Konzern-IT-Leitung gewdhrleistet die konsistente Weiterentwicklung der
konzernweiten IT-Systeme und ist Grundlage fir den wirtschaftlichen Einsatz der erforderlichen Investi-
tionsmittel.

Stetige technologische Erneuerungen unserer Hard- und Softwareressourcen garantieren die Verfugbar-
keit, Wartung und IT-Sicherheit auf héchstem Niveau. Die historisch gewachsenen heterogenen IT-
Strukturen im Konzern werden nach und nach bereinigt. Die Risiken aus diesem Bereich sind beherrsch-
bar, und wir schdtzen deren Eintrittswahrscheinlichkeit als gering ein.

Unternehmensstrategische Risiken

Zur Sicherung der zukinftigen Ertragskraft investieren wir regelmdRig, wahrend der vergangenen Jahre
vor allem erheblich an unseren Konzernstandorten in Salzgitter und Peine. Mit der KHS GmbH (KHSDE)
besitzen wir eines der drei groften Unternehmen im Weltmarkt fir Getrdnkeabfillmaschinen. Damit
wollen wir zukinftig unsere Abhdngigkeit vom ,typischen® Stahlzyklus reduzieren.

Vertiefende Informationen hierzu finden Sie in den Kapiteln ,Unternehmenssteuerung, Ziele und
Strategie“ und ,Investitionen®

Risiken im Rahmen von Gemeinschaftsunternehmen, die nicht in unserem mehrheitlichen Besitz sind,
grenzen wir mittels geeigneter Berichts- und Konsultationsstrukturen, der Mitwirkung in Aufsichtsgre-
mien und vertraglicher Regelungen ein. So sind Mitglieder des Vorstands der Salzgitter AG im Aufsichts-
rat des 50%-Joint-Ventures EUROPIPE GmbH (EP) vertreten, um die Transparenz zu sichern. Auch bei der
Beteiligung AURUBIS AG, (NAAG) ist ein Mitglied des Vorstands unseres Unternehmens im Aufsichtsrat.

Beurteilung der Risikosituation durch die Unternehmensleitung

Nachdem wir die Gesamtrisikolage des Salzgitter-Konzerns Uberprift haben, sind wir zu dem Ergebnis
gekommen, dass zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses 2012 keine den Fortbestand ge-
fdhrdenden Risiken bestanden. Dies gilt sowohl fir die Einzelgesellschaften als auch fur den Gesamt-
konzern.

Das Hauptrisiko fur die Entwicklung der Weltwirtschaft stellt weiterhin eine mogliche Eskalation der
Schuldenkrise im Euroraum dar. Unter der Prdmisse, dass diese Vertrauens-, Konjunktur- und Staats-
schuldenkrise nach wie vor beherrschbar ist, blicken wir mit vorsichtigem Optimismus auf das Ge-
schdftsjahr 2013. Obgleich die erreichbare Planungssicherheit nicht wieder auf das Vorkrisenniveau
zurlckgekehrt ist, sehen wir uns in der aktuellen Situation gut geristet, diese Phase deutlich erhdhter
Anforderungen an das Chancen- und Risikomanagement zu meistern. Unsere risikobewusste und auf
Nachhaltigkeit ausgerichtete Geschdftspolitik sowie unsere solide Aufstellung sind Basis fur diese Ein-
schdtzung.
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Der Abschlussprifer hat das bei der Salzgitter AG gemdll Aktiengesetz konzernumfassend installierte
Risikofriherkennungssystem geprift. Die Prifung ergab, dass es seine Aufgaben erfillt und in vollem
Umfang den aktienrechtlichen Anforderungen genugt.

Die Revision der Salzgitter AG kontrolliert die verwendeten Systeme als unabhdngige Instanz konzern-
weit auf OrdnungsmadRigkeit, Sicherheit und Effizienz und gibt gegebenenfalls AnstoRe zu deren Weiter-
entwicklung.

Rating des Unternehmens

Flr die Salzgitter AG existiert kein externes Rating von im Kapitalmarkt akzeptierten internationalen
Ratingagenturen. Wir sehen dazu gegenwadrtig auch keinen Anlass, denn wir haben - trotz eines eigen-
finanzierten erheblichen Wachstums in den Jahren 2004 bis 2008 - ein im Branchenvergleich hervorra-
gendes finanzielles Standing erreicht, das wir auch in der Finanz- und Konjunkturkrise bewahren konn-
ten.

Die internen Rating-Ansdtze der uns finanzierenden Banken entsprechen im Wesentlichen der grund-
sdtzlichen Methodologie der internationalen Ratingagenturen. Bei Betrachtung dieser Einschdtzungen
kdnnen wir davon ausgehen, dass uns externe Bewertungen unter Berlcksichtigung der betrachtlichen
Pensionsverpflichtungen weiterhin mehrheitlich im Investmentgrade-Bereich sehen wirden.

Beschreibung der wesentlichen Merkmale des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
und Risikomanagementsystems in Hinsicht auf den (Konzern-)Rechnungslegungsprozess (§289 Abs. 5

und §315 Abs. 2 Nr. 5 HGB)

In Ergdnzung zu den im Risikobericht bereits getroffenen Ausfihrungen kdnnen die wesentlichen
Merkmale des im Salzgitter-Konzern bestehenden internen Kontroll- und Risikomanagementsystems im
Hinblick auf den (Konzern-)Rechnungslegungsprozess wie folgt beschrieben werden:

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem erfolgt im Zusammenwirken der Bereiche Con-
trolling, Recht, Revision, Rechnungswesen sowie Treasury, deren Funktionen klar getrennt und einzelne
Verantwortungsbereiche eindeutig zugeordnet sind.

Ziel ist es, mittels implementierter Kontrollen hinreichend sicherzustellen, dass trotz moglicher Risiken
einregelungskonformer Konzernabschluss erstellt wird.

Um die Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit und OrdnungsmadRigkeit der Rechnungslegung sowie die Einhal-
tung der malgeblichen rechtlichen Vorschriften zu sichern, umfasst es alle erforderlichen Grundsdtze,
Verfahren und MaRnahmen.

Der Vorstand ist fur die Umsetzung und Einhaltung der gesetzlichen Regelungen verantwortlich. Er be-
richtet dem Prifungsausschuss (Aufsichtsrat) regelmdRig tber die finanzielle Gesamtlage der Salzgitter AG.
Dieser befasst sich auch mit der Uberwachung der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems. Mit dem
Abschlussprufer ist vereinbart, dass dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats tber alle fir die Aufgaben des
Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und Vorkommnisse unverziglich berichtet wird, die sich bei der
Durchfuhrung der Abschlussprifung ergeben.
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Der Salzgitter-Konzern ist dezentral organisiert, und so wird die Verantwortung fir die Einhaltung der
gesetzlichen Normen auf die Organe der Gesellschaften tbertragen. Die Uberwachung erfolgt seitens
der Holdingabteilungen.

Die Konzern-Revision der Salzgitter AG prift unabhdngig und im Auftrag des Vorstands der Salzgitter AG
unter Berticksichtigung der aufsichtsrechtlichen Vorschriften risikoorientiert die rechnungslegungsbe-
zogenen Betriebs- und Geschdftsabldufe der Salzgitter AG und deren Tochter- und Beteiligungsgesell-
schaften. Bei der Prifungsplanung und -durchfihrung seitens der Internen Revision werden Risiken im
(Konzern-) Rechnungslegungsprozess berticksichtigt. Hierflir werden speziell im Rechnungswesen quali-
fizierte Mitarbeiter eingesetzt. Grundlage der Tdtigkeit ist ein jahrlicher Prifungsplan, der auf Basis der
gesetzlichen Vorschriften festgelegt wird. Uber das Ergebnis der Prifungen unterrichtet die Konzern-
Revision den Vorstand der Salzgitter AG sowie den Konzernprifer in Form von Prifungsberichten. Die
Umsetzung der in den Prifungsberichten vereinbarten Malknahmen und Empfehlungen wird durch die
Konzern-Revision nachgehalten.

Das Konzern-Rechnungswesen der Salzgitter AG erstellt die Konzernabschlisse. Unabhdngige Wirt-
schaftsprifer testieren die Abschlisse der einbezogenen Gesellschaften. Zur Sicherstellung der gesetzli-
chen Anforderungen werden jahrlich Konzernrichtlinien formuliert und den Gesellschaften zur Verfu-
gung gestellt. Diese bilden die Grundlage fir einen einheitlichen, ordnungsgemadlen und kontinuier-
lichen Rechnungslegungsprozess sowohl hinsichtlich der HGB-Rechnungslegung als auch gemal den
International Financial Reporting Standards (IFRS). Neben allgemeinen Bilanzierungsgrundsdtzen und -
methoden sind vor allem Regelungen zu Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Lagebericht,
Kapitalflussrechnung und Segmentberichterstattung bei Einhaltung der in der Europdischen Union gel-
tenden Rechtslage getroffen. Die Bilanzierungsvorschriften regeln auch konkrete formale Anforderun-
gen an den Konzernabschluss. Zusdtzlich zur Festlegung des Konsolidierungskreises sind die Bestandtei-
le der von den Konzerngesellschaften zu erstellenden Berichtspakete im Detail festgelegt. Hierzu kommt
ein standardisierter und vollstandiger Formularsatz zum Einsatz. Die Konzernrichtlinien enthalten auch
konkrete Vorgaben zur Abbildung und Abwicklung des Konzern-Verrechnungsverkehrs mit entsprechen-
dem Saldenabstimmungsprozess sowie die Ermittlung des beizulegenden Wertes von Beteiligungen. In
jahrlich stattfindenden Konzernveranstaltungen fir Rechnungswesenleiter werden die Gesellschaften
Uber gesetzliche Veranderungen informiert.

Die Abschlisse der einbezogenen Gesellschaften werden mithilfe eines einheitlichen und IT-gestitzten
Workflows konzernweit erfasst. Dieser beinhaltet ein Berechtigungskonzept, Prufroutinen und Prif-
ziffern. Diese Kontroll- und Uberprifungsmechanismen sind sowohl prozessintegriert als auch prozess-
unabhdngig konzipiert. So bilden beispielsweise neben manuellen Prozesskontrollen unter anderem
unter Anwendung des ,Vier-Augen-Prinzips“ maschinelle IT-Prozesskontrollen einen wesentlichen
Bestandteil. Im Ubrigen sind im Konzern integrierte Buchhaltungs- und Konsolidierungssysteme im
Einsatz.

Auf Konzernebene umfassen die spezifischen Kontrollaktivitdten zum Sicherstellen der Ordnungsma-
Rigkeit und Verldsslichkeit der Konzernrechnungslegung die Analyse und gegebenenfalls Korrekturen
der durch die Konzerngesellschaften vorgelegten Einzelabschlisse unter Einbezug der von den Ab-
schlussprifern vorgelegten Berichte beziehungsweise der hierzu gefiihrten Abschlussbesprechungen.
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Unter Verwendung bereits in der Konsolidierungssoftware festgelegter Kontrollmechanismen und
Plausibilitatskontrollen werden fehlerbehaftete Formularabschlisse bereits vor dem Konsolidierungs-
prozess korrigiert.

Die Anwendung einheitlicher und standardisierter Bewertungskriterien bei Werthaltigkeitstests wird fur
die aus Konzernsicht spezifischen zahlungsmittelgenerierenden Geschdftseinheiten (cash generating
units) mittels zentraler Durchfihrung sichergestellt.

Einer einheitlichen Regelung unterliegt unter anderem auch die Bewertung von Pensions- und sonstigen
Rickstellungen durch die zentrale Festlegung von konzernweit anzuwendenden Parametern.
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Berichtspflichtige Ereignisse lagen nach dem Bilanzstichtag nicht vor.

Die regionalen Konjunkturverldufe werden 2013 erneut stark divergieren. Der Internationale Wdhrungs-
fonds (IWF) erwartet insgesamt wieder mehr Dynamik der Weltwirtschaft. So wird mit etwa 5,5% Wachs-
tum in den Schwellen- und Entwicklungsldndern gerechnet. Dagegen bleibt das Expansionstempo in den
fortgeschrittenen Volkswirtschaften mit 1,4% voraussichtlich verhalten: In den Vereinigten Staaten belas-
tet der Einstieg in die finanzpolitische Konsolidierung die Konjunktur. Im Euroraum hdalt die Anpassungsre-
zession in den Peripherielandern an, auch wenn sich die Unsicherheit graduell vermindern dirfte. Insge-
samt prognostiziert der IWF fir 2013 3,5% Wachstum der Weltproduktion. 2014 wird ein stdrkerer Zuwachs
von 4,1% vorhergesagt.

Die erwartete Stabilisierung der Eurozone griindet sich im Wesentlichen darauf, dass sich die Unsicherheit
infolge der Stutzungsmafnahmen der Europdischen Zentralbank allmdhlich zurtickbildet und sich die
Finanzierungsbedingungen der stdlichen EU-Ldnder verbessern. Auch wenn die meisten Prognosen davon
ausgehen, dass der Euroraum die Rezession mittelfristig tberwindet, ist 2013 noch nicht mit einer durch-
greifenden Erholung zu rechnen. In seiner jingsten Veroffentlichung senkte der IWF deshalb seine Wachs-
tumsprognose trotz der ricklaufigen Risiken auf -0,2% fur das Gesamtjahr. Im darauffolgenden Jahr wird
wieder mit einem Plus von 1,0% gerechnet.

Den meisten Einschdtzungen zufolge wird fir Deutschland 2013 wegen des schwachen Jahresauftakts ein
Anstieg des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von weniger als 1% erwartet. Da fir 2014 eine krdftigere Dynamik
der Weltwirtschaft antizipiert wird, durften die Exporte aufgrund der hohen internationalen Wettbewerbs-
fahigkeit der deutschen Industrie steigen. Die Prognosen fir den Zuwachs des BIP reichen von 1,4% bis zu
2,2%.
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Divergierende Wachstumsraten der Stahlmdrkte erwartet

Die globale Stahlnachfrage sollte sich im Jahr 2013 der Wirtschaftsvereinigung Stahl (WV Stahl) zufolge
um 3,5% bis 4,0% verbessern. Dabei werden weiterhin regional unterschiedliche Entwicklungen mit
einer sich vertiefenden Differenz zwischen Industrie- und Schwellenlandern erwartet. Fir 2014 wird mit
einem nochmaligen Anstieg der Wachstumsrate auf 4,0% bis 4,5% gerechnet. Die Rohstahlproduktion
dirfte 2013 in ahnlicher GroRenordnung auf 1,60 Mrd. t sowie 1,67 Mrd. t im Folgejahr zunehmen.

Der Ausblick fur die EU bleibt insgesamt verhalten: Der Januar-Prognose des europdischen Stahlverban-
des Eurofer zufolge sind positive Nachfrageimpulse aus wichtigen stahlverarbeitenden Branchen vorerst
nicht zu erwarten. Demnach durfte die Stahlnachfrage 2013 geringfiigig sinken (rund 1%; 141 Mio. t).
Dabei unterstellen die Fachleute in der zweiten Jahreshalfte eine allmahliche Verbesserung der Markt-
bedingungen sowie eine Stabilisierung des Stahlbedarfs. Fur 2014 wird von einer leichten Erholung aus-
gegangen. Die WV Stahl rechnet dank nach wie vor hoher Exporte 2013 mit einer marginal steigenden
Rohstahlproduktion (1,0%; 171 Mio. t), wahrend im darauffolgenden Jahr ein Zuwachs von etwa 3% auf
177 Mio. tangenommen wird.

Auf dem deutschen Stahlmarkt bleiben die Rahmenbedingungen 2013 aufgrund des wirtschaftlichen
Umfelds herausfordernd. Dennoch erwartet der deutsche Stahlverband, dass die Marktversorgung we-
gen positiver Lagereffekte infolge der momentan niedrigen Bestdande ebenso wie die Rohstahlprodukti-
on (1,2%; 43,0 Mio. t) leicht zulegen sollte. Fir 2014 wird mit einer wieder anziehenden Industrieglterkon-
junktur in Verbindung mit Lagerergdnzungen gerechnet, sodass die Rohstahlerzeugung auf 44,0 Mio. t
(2,3%) steigt.
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Verhalten positive Aussichten fiir Stahlrohrmarkt 2013

Trotz bestehender konjunktureller Unsicherheiten sollte die weltweite Stahlrohrproduktion insgesamt
weiter anwachsen. Durch gezielte staatliche Interventionen dirften die europdische Finanzkrise sowie
die amerikanische Verschuldungsproblematik mittelfristig nicht mehr so stark belasten wie zuvor. Posi-
tive Impulse sollten sich besonders aus der anhaltend starken Nachfrage des Energiebereiches ergeben,
der auch 2013 die Auslastung der Stahlrohrproduktionskapazitaten maRgeblich bestimmen wird. Bei-
spielhaft zu nennen sind hier der Bedarf an Erdgasleitungen auf dem Weltmarkt und der Ausbau der
Offshore-Windenergie in Europa. Zudem durfte die intensive ErschlieBung unkonventioneller Gas- und
Olvorkommen vor allem in den USA den Stahlrohrbedarf des Oil-Country-Tubular-Goods-(OCTG)-Sektors
weiter stltzen. Die Schwdche des europdischen Automobilmarktes sollte zumindest fir die deutschen
Premiumhersteller durch eine weiterhin robuste Nachfrage vor allem in den USA und China weitgehend
kompensiert werden konnen. Aus Sicht der deutschen Stahlrohrindustrie konnte eine weitere Verlage-
rung von Fertigungsstandorten der Abnehmerindustrien in Schwellen- oder Industrielander mit ginsti-
geren Standortfaktoren, zum Beispiel Energiekosten, sowie ein Uber den Bedarf hinausgehender Kapazi-
tdtsaufbau der Stahlrohrproduzenten, insbesondere in China, den Ausblick beeintrdchtigen.

Mit der Fortsetzung der beschriebenen Grundtendenzen wird auch im Jahr 2014 gerechnet.

Maschinenbaubranche weiter optimistisch

Nach einem Jahr mit ricklaufigen Auftragseingdngen rechnet der Verband Deutscher Maschinen- und
Anlagenbau e.V. (VDMA) fir das Jahr 2013 wieder mit Wachstum. Laut Prognose der Experten wird die
Produktion des gesamten deutschen Maschinenbaus um 2% sowie die der Nahrungsmittel- und Verpa-
ckungsmaschinen um 3% zulegen.

Im Bereich der Abfull- und Verpackungstechnik sorgen sowohl globale Trends, wie die Zunahme der Welt-
bevdlkerung, als auch der vermehrte Wohlstand in Schwellen- und Entwicklungslandern wie Brasilien,
Indien oder China weiterhin fur Gberdurchschnittliche Verbrauchszuwdchse. Der Trend zu mehr PET-
Behdltern hdlt dabei an. Auch in den gesdttigten Mdrkten der Industriestaaten ergeben sich wegen der
weiter zunehmenden Produkt- und Sortenvielfalt bei abgepackten Getranken Potenziale.

Die im Unternehmensbereich vertretenen Maschinenbauunternehmen fir die kunststoffverarbeitende
Industrie erwarten ebenfalls einen leichten Produktionsanstieg.
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Unternehmensspezifische operative Frithindikatoren

Wir beobachten und analysieren laufend unser Umfeld, um Risiken und Chancen fur das operative Geschaft
rechtzeitig zu erkennen. Fur die Beurteilung der allgemeinen makrookonomischen Rahmenbedingungen
des Konzerns sowie die spezifische Lage der einzelnen Absatzmadrkte nutzen wir sowohl aggregierte volks-
wirtschaftliche Kennzahlen als auch das Wissen unserer direkt in den Mdrkten aktiven Mitarbeiter. Auf
dieser Basis erstellen wir unsere jahrlich rollierenden Unternehmensplanungen und Absatzprognosen. Die
Planung und Prognose erfolgt sowohl in jeder Tochtergesellschaft als auch auf Konzernebene. Die Integra-
tion spezifischer Produkt- und Marktinformationen, zum Beispiel im Hinblick auf regionale Besonderheiten,
ermdglicht letztlich die Ableitung einer fundierten Strategie.

Fir den Unternehmensbereich Stahl, aber auch fir die Réhrengesellschaften mit Kundenbeziehungen in
die Automobilbranche, konnen wir zukinftige Absatz- und Umsatzzahlen anhand der Verkaufsprognosen
fur motorgetriebene Fahrzeuge und Fahrzeugteile, regional und landerspezifisch differenziert, ableiten.

Der Geschdftsverlauf einzelner Konzerngesellschaften wird stark durch die Konjunktur der Bau- und Che-
miebranche sowie des Maschinenbaus beeinflusst. Die Entwicklung im Maschinenbau hat naturgemdll
unmittelbaren Einfluss auf die zukinftige Beschdftigungssituation im Unternehmensbereich Technologie.

Um die Geschaftsentwicklung unserer GroRrohrgesellschaften abzuschatzen, informieren wir uns kontinu-
ierlich iber den Status geplanter Pipeline-GroRprojekte, welche bereits Jahre im Vorfeld bekannt sind. Da-
riber hinaus bedienen wir uns einiger wichtiger Einzelindikatoren, wie zum Beispiel des Olpreises, der
weltweiten Anzahl aktiver Bohrlécher (,rig-count®), der Gesamtldnge von Explorationsbohrungen sowie des
Verbrauchs von OCTG-Produkten.

Insbesondere in einem stark volatilen Umfeld wie dem der Stahlindustrie ist die Aussagekraft von Indikato-
ren hinsichtlich ihrer Fristigkeit zu prifen. Zudem kénnen Situationen entstehen, in denen kurz- bis mittel-
fristige Ungleichgewichte von Angebot und Nachfrage zum Beispiel wegen Uberhdhter Lagerbestande bei
Hdndlern und Endverbrauchern oder aufgrund unginstiger Importsituationen langfristige Trends tempo-
rdr Uberlagern. Ferner konnen spekulationsgetriebene Nachfrageerhéhungen zeitweise tber strukturelle
Marktdefizite hinwegtauschen beziehungsweise deren Umkehr Uberangebote erzeugen.

Sichere und detaillierte Langfristprognosen sind aufgrund der Vielzahl von Einflussfaktoren und deren
komplexem Zusammenspiel weder fir Einzelgesellschaften noch fir den Gesamtkonzern auf seriése Weise
machbar.
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Chancen und Chancenmanagement

Die laufende Beobachtung und Analyse der relevanten Produkt, Technologie, Markt- und Wettbe-
werbsentwicklungen im Konzernumfeld sind zentraler Bestandteil des Chancenmanagements. Diese Auf-
gabe erfolgt sowohl durch die Holding zentral als auch durch die operativen Tochtergesellschaften dezent-
ral. Die simultane Durchfuhrung ist eine wesentliche Grundlage fur das zeitnahe Erkennen potenzieller
Chancen und die Ableitung geeigneter Strategien. So kénnen wir vorhandene Fahigkeiten, Starken und
Kernkompetenzen unserer Unternehmensgruppe bereits frihzeitig bei der Vorbereitung und Umsetzung
strategischer Entscheidungen nutzen.

In den vergangenen Geschadftsjahren hat die Salzgitter AG umfassend und bereichstbergreifend investiert,
wodurch die Voraussetzungen geschaffen wurden, zukinftige Chancen erfolgreich wahrzunehmen. Mittels
Anpassung des Produktionsprogramms, (ber selektive Kapazitdtserweiterungen und die Ausnutzung regi-
onal unterschiedlicher Absatzméglichkeiten, kénnen Potenziale nun besser genutzt werden. Fir ausfihrli-
che Informationen verweisen wir auf das Kapitel ,Investitionen® Ein konsequentes Kostenmanagement in
allen Unternehmensbereichen sowie die fortlaufende Optimierung der Produktqualitdt sind weitere un-
verzichtbare Voraussetzungen und Bausteine unseres Unternehmenserfolgs.

Chancen ergeben sich insbesondere auch durch unsere vielfdltigen Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitaten. Uber die aktuellsten Projekte informieren wir Sie im Kapitel ,Forschung und Entwicklung «

Neben den initiierten Mafnahmen zum organischen Wachstum prifen wir immer auch externe Wachs-
tumsmoglichkeiten auf ihre Beitragspotenziale zum Unternehmenserfolg des Salzgitter-Konzerns. Dank
der Ubernahme der Geschaftsbetriebe der Kovac Stahl in Graz und Gratkorn konnte die Salzgitter AG ihre
Marktposition in Osterreich starken und ist kinftig in diesem Markt mit eigenen Lagern und Stahl-Service-
Center-Aktivitdten aktiv.

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel ,Unternehmenssteuerung, Ziele und Strategie

3.1 Planungsprozess

Grundsatzlich ist die Unternehmensplanung der Salzgitter AG an den strategischen Zielen ausgerichtet
und umfasst unter Berlcksichtigung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auch unternehmerische
Gestaltungsmalnahmen. Sie bildet somit die Basis einer realistischen Ergebniseinschdtzung, bertcksich-
tigt aber gleichzeitig langfristige Aspekte hinsichtlich Investitionen sowie der Sicherstellung bilanzieller
und finanzieller Stabilitat. Somit flieRen sowohl die zum Zeitpunkt der Planerstellung herrschenden
Markterwartungen sowie die vorgesehenen unternehmerischen Mafnahmen in diese Planung ein, die von
uns in einem konzernumfassenden Prozess erstellt wird: Die Einzelziele der Tochterunternehmen werden
in einem kombinierten Top-down- und Bottom-up-Ansatz zwischen dem jeweiligen Management und dem
Konzernvorstand diskutiert und festgelegt. Alle Einzelplanungen werden schlieRlich zu einer Konzernpla-
nung konsolidiert. Der aufwdndige Planungsprozess des Konzerns wird einmal vor Beginn eines jeden
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neuen Geschdftsjahres durchlaufen, startet in der Regel im August und endet mit einer Prdsentation der
Ergebnissein der letzten Konzern-Aufsichtsratssitzung des jeweiligen Geschaftsjahres.

Der zugrunde gelegte Konzern-Perimeter sowie die Konzerngliederung entsprechen zwangsldaufig dem
Status quo und konnen von den am Ende des Planungszeitraumes erreichten Strukturen abweichen. Das
im Geschaftsjahr 2012 angestoRene Projekt ,Salzgitter 2015“ (siehe Kapitel ,Unternehmenssteuerung,
Ziele und Strategie“) wird sich im Laufe des Jahres 2013 mit einer intensiven Priifung dieses Status quo
beschaftigen und voraussichtlich zu einer Einleitung von umfassenden Verdnderungsmafnahmen fihren.

3.2. Erwartete Ertragslage

Prognosen zur Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Situation sind grundsdtzlich von hoher Unsicher-
heit gepragt. Wie oben beschrieben, hat dies unmittelbar Auswirkung auf Substanz und Zuverldssigkeit
der Unternehmensplanung. Die folgenden zukunftsbezogenen Aussagen zu den einzelnen Unterneh-
mensbereichen unterstellen, dass es nicht zu einer drastischen rezessiven Entwicklung kommen wird. Vor
diesem Hintergrund gehen die Segmente von folgendem Verlauf des aktuellen Geschdftsjahres aus:

Der Unternehmensbereich Stahl unterstellt gegentiber 2012 héhere Umsdtze sowie ein zwar signifikant
verbessertes, aber dennoch negatives Vorsteuerergebnis. Diese Prognose basiert auf erwarteten Entlastun-
gen beim Rohstoff- und Vormaterialbezug, einem stabilisierten Versand sowie den positiven Auswirkungen
der aufgelegten Strukturprogramme. In einem eher schwachen Marktumfeld zielt die Salzgitter Flach-
stahl GmbH (SZFG) auf die Stdrkung ihrer Position im europdischen Markt. Dariiber hinaus ist eine Auswei-
tung der Lieferungen an unsere Réhrensparte vorgesehen. Aufgrund des Wegfalls investitionsbedingter
Produktionsrestriktionen strebt die Ilsenburger Grobblech GmbH (ILG) eine Expansion ihrer Geschaftsaktivi-
tdten an. Bei der Peiner Trdger GmbH (PTG) sollten die Effekte aus dem Strukturprogramm sowie eine Steige-
rung des konzerninternen Rohstahlabsatzes zu einer Ergebnisverbesserung fihren.

Der Unternehmensbereich Handel rechnet fir 2013 im internationalen Trading mit einer Normalisierung
des zuletzt sehr lebhaften Projektgeschdftes, sieht jedoch zusdtzliche Absatzpotenziale in Amerika. Un-
ter dieser Pramisse, ergdnzt durch zufriedenstellende Margen im Lagerhandel erscheinen ein begrenztes
Umsatzplus sowie ein mittlerer zweistelliger Millionengewinn realisierbar.

Der Unternehmensbereich R6hren geht davon aus, dass es aufgrund des spdtzyklischen Charakters
des Rohrengeschdfts im Laufe des Jahres 2013 zu konjunkturbedingten, tempordren Unterbeschafti-
gungsphasen kommen kdnnte. Es ist absehbar, dass hiervon insbesondere der GroRrohrbereich
betroffen sein dirfte. Dennoch sollte die Nachfrage aus strategischen Projekten zumindest zu einer
Grundauslastung dieses Produktbereiches fiihren. Bei den Prazisrohren sollte es zu keiner weiteren
Zuspitzung der Absatzkrise kommen. Fir das Segment HFl-geschweillte Rohre erwarten wir im Ver-
gleich zum sehr guten Jahr 2012 einen Uberschaubaren Ruckgang, wahrend sich die Edelstahlrohre
einem stabilen Markt und einer entsprechend verbesserten Mengen- und Erl¢ssituation gegeniuberse-
hen sollten. Wir antizipieren im Jahr 2013 fir den Rohrenbereich insgesamt leicht riicklaufige Umsdtze
sowie einen gegeniiber dem Vorjahresresultat vergleichbaren Ergebnisbeitrag.

Der Unternehmensbereich Dienstleistungen prognostiziert, dass sich Umsatz und Ergebnis auf Vorjah-
resniveau bewegen.
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Im Unternehmensbereich Technologie erwarten wir entsprechend der Entwicklung der Auftragseingan-
ge eine fortgesetzte Umsatz- und Ergebnisdynamik. Die KHS-Gruppe sollte mithilfe des bereits 2011 ein-
geleiteten und konsequent realisierten ,Fit4Future“-Programms gesteigerte Umsdtze, verbesserte Preis-
qualitdt und additive Kostensenkungen erzielen. Die Erwartungen fur die im Sondermaschinenbau
tdtigen Gesellschaften der KDE-Gruppe und KDS sind ebenfalls positiv.

Fir das Vorsteuerergebnis des Bereiches Sonstiges/Konsolidierung, welches hauptsdchlich von den
Kosten fir die Management-Holding, stichtagsbezogenen Bewertungseffekten aus Devisen- und
Derivatepositionen sowie der Beteiligung an der Aurubis AG geprdgt ist, wird ein unterhalb des Vorjahres
liegendes positives Ergebnis unterstellt. Die schwachen, wenig belastbaren Konjunkturprognosen fur
Deutschland und vor allem aber fur Europa erschweren naturgemaRl eine valide und detaillierte Ergeb-
nisprognose des Salzgitter-Konzerns. Unterstellt man jedoch, dass sich im Prognosezeitraum die Rah-
menbedingungen nicht weiter verschlechtern, gehen wir auf Grundlage der Erwartungen der einzelnen
Segmente fir das Jahr 2013:

von einem stabilen Umsatz sowie
einem positiven Ergebnis vor Steuern im unteren zweistelligen Millionen-Euro-Bereich aus.

Gegebenenfalls kommen noch Effekte aus der Umsetzung des Konzernprojektes ,Salzgitter AG
2015“ hinzu.

Wie schon in den vergangenen Jahren weisen wir darauf hin, dass Chancen und Risiken aus aktuell nicht
absehbaren Erl¢s-, Vormaterialpreis- und Beschdftigungsentwicklungen sowie Verdnderungen von Wah-
rungsparitdten den Verlauf des Geschdftsjahres 2013 erheblich beeinflussen kénnen. Die hieraus resul-
tierende Schwankungsbreite des Konzernergebnisses vor Steuern kann - wie die aktuellen Ereignisse
zeigen - ein betrdchtliches AusmaR sowohl in negativer als auch positiver Richtung annehmen. Die Di-
mension dessen wird deutlich, wenn man unterstellt, dass bei 12 Mio. t abgesetzten Stahlerzeugnissen
der Unternehmensbereiche Stahl, Handel und Réhren im Schnitt 25 € Margenverlust pro Tonne bereits
ausreichen, um 300 Mio. € jahrliche Ergebnisvarianz zu verursachen. Dariiber hinaus begrenzen volatile
Rohstoffkosten sowie kirzere Vertragslaufzeiten sowohl auf der Beschaffungs- als auch auf der Absatz-
seite die Planungssicherheit des Unternehmens.

Die mittel- und langfristigen Aussichten werden fir alle Konzerngesellschaften als vergleichsweise
intakt betrachtet. Da zum gegenwadrtigen Zeitpunkt keinerlei belastbare Informationen tber die kinf-
tige Entwicklung der relevanten Rahmenbedingungen im Jahr 2014 zur Verfugung stehen, kann fur
dieses Geschdaftsjahr kein detaillierter quantifizierter Ausblick gegeben werden. Fir den Fall eines
stabilen konjunkturellen Umfeldes in unseren Kernmdrkten durfte der Umsatz leicht ansteigen, und
das Ergebnis sollte spurbar von den Effekten der durchgefihrten Investitionen und Strukturmalnah-
men profitieren.

3.3 Erwartete Finanzlage
Unsere Finanzreserven werden zu einem Teil der Finanzierung der in Realisierung befindlichen Investi-

tionen und dem Aufbau des Working Capitals dienen. Wir halten es nach wie vor fir unverzichtbar, einen
mittleren dreistelligen Millionenbetrag an liguiden Mitteln vorzuhalten, damit wir in einer méglichen
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Krisensituation fur die Finanzierung der laufenden Geschaftstdtigkeit kein Geld vom Kapitalmarkt be-
schaffen missen.

Das umfangreiche Investitionsprogramm im Stahlbereich ist weitestgehend abgeschlossen. Daher set-
zen wir das Investitionsbudget unseres Konzerns (223 Mio. €) fir das Geschdftsjahr 2013 unterhalb des
Vorjahreswertes an. Der zahlungswirksame Teil des Budgets 2013 dirfte zusammen mit dem Nachlauf
bereits in Vorjahren genehmigter Investitionen etwa 360 Mio. € betragen und sich damit tber dem 2012er
Niveau bewegen. Die effektive Ausldsung der Investitionen erfolgt - wie bisher - sukzessive und im Ein-
klang mit der Ergebnis- und Liquiditdtsentwicklung.

Infolge der absehbaren Investitionssumme wird sich der Finanzmittelbedarf fir das Geschaftsjahr 2013
auf dem Niveau der Abschreibungen bewegen, sodass die Finanzierung aus dem Cashflow des laufenden
Geschdfts erfolgen kann.

Die Finanzlage unseres Konzerns sollte sich insbesondere unter Beriicksichtigung der in den letzten
Jahren umgesetzten Kapitalmarktmallnahmen auch zum Ende des Geschdftsjahres vergleichsweise
solide zeigen. Weitere externe FinanzierungsmalRnahmen sind derzeit nicht geplant, konnten jedoch im
Zusammenhang mit groleren Akquisitionsprojekten oder der Nutzung attraktiver Platzierungsbedin-
gungen zu gegebener Zeit denkbar und auch durchfihrbar sein.

Die Hohe der Dividende wird sich weiterhin an der Gewinnentwicklung orientieren. Die branchen(bli-
chen zyklischen Schwankungen schlagen sich naturgemdR einerseits in den Ergebnissen der Gruppe,
anderseits im Aktienkurs nieder. Der Einzelabschluss der Salzgitter AG ist mallgeblich fir die Ausschit-
tungsfdhigkeit. Der Salzgitter-Konzern verfolgt grundsdtzlich eine Politik kontinuierlicher attraktiver
Dividendenzahlungen, die unter der Pramisse tatsachlicher operativer Gewinnerzielung auflerhalb von
volatilen Stichtagseinflissen geleistet werden sollen. Dabei muss sich die Zyklizitat der Ergebnisent-
wicklung nichtin vollem Umfang niederschlagen.

Zusammenfassend zeigt sich, dass der Salzgitter-Konzern wegen seiner breiten Aufstellung und soliden
finanziellen Fundierung fur herausfordernde Phasen vergleichsweise gut gertstet ist. Hierauf legen wir
auch in Zukunft groRen Wert.






Jahresabschluss fiir das Geschéftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012






Bilanz der Salzgitter AG zum 31. Dezember 2012
(in Tausend EUR)

Aktiva Anhang 31.12.2012  31.12.2011
Anlagevermogen (1)
Immaterielle Vermdgensgegenstande 64 91
Sachanlagen 21.045 20.982
Finanzanlagen 22.785 22.442
43.894 43.515
Umlaufvermogen
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande (2)
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 956.542 976.211
Sonstige Vermogensgegenstande 26.931 25.069
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 7 15
983.480 1.001.295
Rechnungsabgrenzungsposten 3) 20.844 32.274
1.048.218 1.077.084
Passiva Anhang 31.12.2012  31.12.2011
Eigenkapital (4)
Gezeichnetes Kapital 161.615 161.615
.. Nennbetrag eigener Anteile -16.161 -16.161
Ausgegebenes Kapital 145.454 145.454
Kapitalricklage 189.435 189.435
Gewinnriicklagen 34.460 34.460
Bilanzgewinn 15.100 27.100
384.449 396.449
Riickstellungen (5)
Ruckstellungen fir Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen 320.590 342.610
Ubrige Riickstellungen 27.007 33.366
347.597 375.976
Verbindlichkeiten (6)
Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen Unternehmen 314.359 296.450
Sonstige Verbindlichkeiten 1.767 8.209
316.126 304.659
Rechnungsabgrenzungsposten 45 0
1.048.218 1.077.084







Gewinn- und Verlustrechnung der Salzgitter AG
fiir die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2012
(in Tausend EUR)

Anhang 2012 2011
Sonstige betriebliche Ertrage (8) 33.515 34.310
Personalaufwand (9) 22.290 21.230
Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgensgegenstande des Anlage-
vermogens und Sachanlagen 1.574 1.235
Sonstige betriebliche Aufwendungen (10) 22172 24997
Beteiligungsergebnis (11) 49.310 66.247
Zinsergebnis (12) 27.374 27.582
Zuschreibungen / Abschreibungen auf Finanzanlagen (13) 279 12
Ergebnis der gewohnlichen
Geschiftstatigkeit 9.694 25.500
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.534
Sonstige Steuern (14) 889 392
Jahresiiberschuss 12.339 25.108
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 27.100 19.300
Ausschuittung aus dem Jahresuberschuss des Vorjahres (4) 24.339 17.308
Bilanzgewinn 15.100 27.100







Anhang zum Jahresabschluss der Salzgitter Aktiengesellschaft fur das
Geschaftsjahr 2012

I. Allgemeine Angaben
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses werden die Vorschriften des Handelsrechts fir grof3e
Kapitalgesellschaften zugrunde gelegt.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren. Im Sinne einer
gréReren Klarheit werden in der Gewinn- und Verlustrechnung und in der Bilanz nach § 265 Abs. 7 Nr. 2 HGB
einzelne Posten zusammengefasst. Hierzu wird nachfolgend eine Aufgliederung nach Einzelpositionen mit
ergadnzenden Erlduterungen und Vermerken gegeben.

Die Wertangaben in den tabellarischen Darstellungen erfolgen grundsétzlich in je 1.000 € (T€).

Die nach § 265 Abs. 2 HGB angegebenen Vorjahresbetrdge beziehen sich auf den Jahresabschluss zum
31. Dezember 2011.

Am 18. Dezember 2012 haben Vorstand und Aufsichtsrat die Entsprechenserklarung nach § 161 AkiG
abgegeben und den Aktionaren auf der Internetseite der Gesellschaft

(www.salzqitter-ag.de/de/Investor Relations/Corporate Governance/Entsprechenserklaerung)

dauerhaft zuganglich gemacht. Die Entsprechenserklarung ist auch im Kapitel ,Corporate Governance Bericht"
des Geschaftsberichts abgedruckt.

Il. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Fir das am 31. Dezember 2012 vorhandene Anlagevermdgen wurde von dem gemalf Art. 67 Abs. 4 EGHGB
bestehenden Beibehaltungs- und Fortfilhrungswahlrecht bereits in 2010 Gebrauch gemacht.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermbgensgegenstande werden zu Anschaffungskosten aktiviert und ihrer
voraussichtlichen Nutzungsdauer entsprechend linear abgeschrieben. Selbst geschaffene immaterielle
Vermdgensgegenstande werden nicht aktiviert.

Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzuglich planmaRiger bzw., bei voraussichtlich
dauernder Wertminderung, auflerplanmafRiger Abschreibungen bewertet. Die planmafRigen Abschreibungen
bericksichtigen den technischen und wirtschaftlichen Wertverzehr. Im Zuge der Erstanwendung des BilMoG
wurden die bisher verwendeten Nutzungsdauern beibehalten. Anlagenzugange ab dem 1. Januar 2010 werden
grundsatzlich linear pro rata temporis abgeschrieben. Abnutzbare bewegliche Vermdgensgegenstédnde des
Anlagevermogens, deren Anschaffungskosten 150 € nicht Ubersteigen, werden im Zugangsjahr in voller Héhe
abgeschrieben. Fir nach dem 31. Dezember 2007 angeschaffte oder hergestellte, abnutzbare bewegliche
Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens, deren Anschaffungskosten 150 €, aber nicht 1.000 €
Ubersteigen, werden Sammelposten gebildet. Diese als unwesentlich klassifizierten Sammelposten werden,
unabhangig vom tatsachlichen Vorhandensein/Gebrauch, einheitlich Gber flinf Jahre abgeschrieben.

Bei den Finanzanlagen sind Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Wertpapiere zu
Anschaffungskosten bzw. zu niedrigeren Bérsenkursen oder zu dem niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert.
Verzinsliche Ausleihungen sind zum Nominalwert bilanziert; zinslose Darlehen werden auf den Barwert



abgezinst. Im Falle wertpapiergebundener Versorgungszusagen (Entgeltumwandlung) werden die zur
Ruckdeckung gehaltenen Wertpapiere mit den Anschaffungskosten bzw. dem hdheren beizulegenden Zeitwert
bilanziert, sofern dieser die garantierte Mindestzusage Ubersteigt.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstdnde werden  grundsatzlich zum  Nennbetrag
(Anschaffungskosten) bilanziert. Alle erkennbaren Einzelrisiken und das allgemeine Kreditrisiko werden durch
angemessene Wertberichtigungen berlicksichtigt. Unverzinsliche Forderungen werden auf den Barwert
abgezinst.

Ruckstellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflichtungen beriicksichtigen neben den Leistungen aufgrund
von Einzel- und Kollektivzusagen auch Todesfall-Uberbriickungsgelder. Die Ermittlung erfolgt aufgrund
versicherungsmathematischer Berechnungen unter Berucksichtigung der Richttafeln 2005G von Prof. Dr.
Heubeck nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren. Inventurstichtag der Pensionsverpflichtungen ist der
30. September 2012. Der zu diesem Zeitpunkt von der Bundesbank herausgegebene Zinssatz in Héhe von
5,07% wurde bei der Bewertung der Pensionsverpflichtungen zugrunde gelegt. Zum 31. Dezember 2012 hat
sich der Zinssatz um 0,03% auf 5,04% verandert. Diese Entwicklung flhrt zu keiner wesentlichen Abweichung.
Der Berechnung werden erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen von 2,75% p.a., Rentenerhéhungen von
1,75% p.a. sowie eine jahrliche Fluktuation von 1% zugrunde gelegt. Eine Uberpriifung der bei dem Essener
Verband gefiihrten Empfanger hat gezeigt, dass die zur Anwendung kommenden Richttafeln von Prof. Dr.
Heubeck (RT 2005 G) fur die Rickstellungsbewertung in Bezug auf die hdhere Lebenserwartung fur diesen
Personenkreis nicht zutreffend sind. Sie sind daher entsprechend angepasst.

Aus den neuen Bewertungsvorschriften ergibt sich per 1. Januar 2012 ein Unterschiedsbetrag von T€ -11.465
im Vergleich zu dem Bilanzansatz per 31. Dezember 2009. Auf eine Rlckstellungsauflésung wurde verzichtet
und insoweit von dem Beibehaltungswahlrecht des Art. 67 Abs. 1 Satz 2 EGHGB Gebrauch gemacht. Der zum
31. Dezember 2012 noch verbleibende Betrag der Uberdeckung belauft sich auf T€ -7.643.

Vermdgensgegenstdnde, die ausschliel3lich der Erfillung von Altersversorgungsverpflichtungen dienen und
dem Zugriff aller Gbrigen Glaubiger entzogen sind (Deckungsvermdgen), werden mit dem beizulegenden
Zeitwert bewertet und mit den betreffenden Altersversorgungsverpflichtungen saldiert. Ebenso wird mit den
korrespondierenden Aufwendungen und Ertragen verfahren. Ergibt sich ein Verpflichtungsiberhang, wird dieser
unter den Riickstellungen erfasst. Ubersteigt der Wert der Wertpapiere die Verpflichtungen, erfolgt der Ausweis
als ,Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung® auf der Aktivseite der Bilanz.

Bei der Bemessung der ubrigen Ruckstellungen wird allen erkennbaren bilanzierungspflichtigen Risiken und
ungewissen Verbindlichkeiten Rechnung getragen. Die Bewertung erfolgt jeweils in Hohe des Erflllungs-
betrags, der nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung erforderlich ist, um zuklinftige Zahlungsver-
pflichtungen abzudecken.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfillungsbetrag passiviert.

Fur Ausgaben bzw. Einnahmen, die Aufwendungen und Ertrdge flr eine bestimmte Zeit nach dem
Abschlussstichtag darstellen, werden aktive und passive Rechnungsabgrenzungsposten gebildet.

Die Wertansatze der Eventualverbindlichkeiten entsprechen dem zum Bilanzstichtag ermittelten Haftungs-
umfang.

Soweit bei Vermdgensgegenstdnden des Anlage- und Umlaufvermdgens in Vorjahren auferplanmaflige
Abschreibungen vorgenommen wurden, werden diese, solange die Grinde hierfur weiter bestehen,
beibehalten.

Latente Steuern werden fir alle temporaren Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Bilanzwerten der
angesetzten Vermogensgegenstande, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und deren steuerlichen
Wertansatzen gebildet. Latente Steuern werden unter Anwendung der unternehmensindividuellen Steuerséatze
(und Steuervorschriften) bewertet, die am Bilanzstichtag gelten oder gesetzlich verabschiedet sind und deren
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Geltung zum Zeitpunkt der Realisierung der latenten Steuerforderung bzw. der latenten Steuerverbindlichkeit
erwartet wird.

Der Gesamtsteuersatz der Salzgitter Aktiengesellschaft setzt sich wie folgt zusammen:

Korperschaftsteuersatz Solidaritatszuschlag Gewerbesteuersatz Gesamtsteuersatz

15% 5,5% won KSt ca. 15,0% ca. 31,0%

Steuerliche Verlustvortrdge und Zinsvortrage werden bei der Berechnung aktiver latenter Steuern in Hohe der
innerhalb der nachsten finf Jahre zu erwartenden Verlust-/Zinsverrechnung beriicksichtigt.

Ergibt sich aus dem Vergleich der Gesamtdifferenz der bilanzpostenbezogenen aktiven und passiven latenten
Steuern sowie der aktiven latenten Steuern fir Verlustvortrdge und ggf. Zinsvortrage ein Aktiviberhang, wird
vom Aktivierungswahlrecht des § 274 Abs. 1 S. 2 HGB dahingehend Gebrauch gemacht, einen Aktiviiberhang
an latenten Steuern nicht zu bilanzieren. Aktive und passive latente Steuern werden saldiert ausgewiesen, vom
Ausweiswahlrecht nach § 274 Abs. 1 S. 3 HGB wird ebenfalls kein Gebrauch gemacht.
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lll. Erlauterungen zur Bilanz

(1) Anlagevermogen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermogens ist im Anlagengitter (Anlage 1 zum Anhang)
dargestellt.

Die immateriellen Vermodgensgegenstande enthalten im Wesentlichen Software sowie Lizenzen und
Schutzrechte.

Das Sachanlagevermdgen hat sich im Geschaftsjahr um T€ 63 erhoht. Wesentliche Grinde dafir sind
Investitionen in das Rechenzentrum, die noch als Anlagen im Bau gezeigt werden.

Die Finanzanlagen haben um T€ 343 zugenommen. Dies ist im Wesentlichen auf den Erwerb von Wertpapieren
im Zusammenhang mit dem Entgeltumwandlungsprogramm ,Modell SZAG* zurlickzufiihren. Die sonstigen
Ausleihungen enthalten vor allem Wohnungsbaudarlehen an Belegschaftsmitglieder.

(2) Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde

davon davon
Restlaufzeit Restlaufzeit
Forderungen 31.12.2012| uber 1 Jahr 31.12.2011| uber 1 Jahr
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 956.542 0 976.211 0
Sonstige Vermdgensgegenstande 26.931 0 25.069 0
983.473 0 1.001.280 0

Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen werden Gberwiegend kurzfristige Anspriiche aus dem
Kontokorrentverkehr ausgewiesen.

Die sonstigen Vermdgensgegenstidnde beinhalten hauptsachlich Steuererstattungsanspriiche. Hiervon
entstehen T€ 6.412 erst nach Ablauf des Geschéftsjahres (Vorjahr T€ 7.746).

(3) Aktive Rechnungsabgrenzung

In der aktiven Rechnungsabgrenzung ist ein aus der Begebung einer Wandelschuldverschreibung
resultierendes Disagio (T€ 19.048, Vorjahr T€ 29.933) enthalten.
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(4) Eigenkapital

Eigenkapital Gezeich- Kapital- Andere Bilanz- Eigen-

netes riicklage Gewinn- gewinn kapital
Kapital riicklagen

31.12.2011 145.454 189.435 34.460 27.100 396.449

Dividende -24.339 -24.339

Erw erb eigener Anteile

Jahreslberschuss 12.339 12.339

31.12.2012 145.454 189.435 34.460 15.100 384.449

Das Gezeichnete Kapital (Grundkapital) betrédgt nach Verrechnung mit dem rechnerischen Wert eigener Anteile
145.453.745,98 €. Der auf die insgesamt 54.087.300 auf den Inhaber lautenden umlaufenden Stlickaktien
entfallende Betrag des Grundkapitals betragt 2,69 € je Aktie.

Die Salzgitter Aktiengesellschaft hielt am Bilanzstichtag unverandert 6.009.700 eigene Aktien. Auf sie entfallen
unverandert 16.161.527,33 € (= 10,00 %) des Grundkapitals.

Samtliche Aktien sind gemal § 71 Abs. 1 Nr. 8 Aktiengesetz auf der Grundlage einer Ermachtigung der
Hauptversammlung erworben worden (2.487.355 Stick Erméchtigung vom 26. Mai 2004, 462.970 Stick
Erméachtigung vom 8. Juni 2006, 2.809.312 Stiick Ermachtigung vom 21. Mai 2008, 35.600 Stlick Ermachtigung
vom 27. Mai 2009 und 214.463 Stick Erméachtigung vom 8. Juni 2010), um sie insbesondere fir kinftige
Akquisitionen, die Erflllung von Options- oder Wandlungsrechten aus Options- oder Wandelschuld-
verschreibungen oder zur Abgabe an Arbeitnehmer der Gesellschaft oder eines mit ihr verbundenen Unter-
nehmens verwenden zu kénnen.

Der Vorstand ist ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Grundkapital in der Zeit bis zum 23. Mai
2017 um bis zu 80.807.636,65 € durch Ausgabe von bis zu 30.048.500 neuen auf den Inhaber lautende
Stlickaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhéhen (Genehmigtes Kapital 2012). Dabei darf das Kapital
unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktiondre zusammengerechnet jedoch nur um bis zu 32.323.054,66 €
(20 % des Grundkapitals) durch Ausgabe von bis zu 12.019.400 neue auf den Inhaber lautende Stickaktien
erhéht werden. Die 20 %-Grenze verringert sich um den anteiligen Betrag am Grundkapital, auf den sich
Options- oder Wandlungsrechte bzw. Options- oder Wandlungspflichten aus Optionsschuldverschreibungen,
Wandelschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen bzw. Kombinationen
diese Instrumente beziehen, die seit dem 24. Mai 2012 unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben
worden sind.

Der Vorstand ist des Weiteren erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 7. Juni 2015
Schuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu 1 Mrd. € zu begeben und den Inhabern der jeweiligen
Teilschuldverschreibungen Wandlungsrechte auf Aktien der Gesellschaft in einer Gesamtzahl von bis zu
26.498.043 Stick (Bedingtes Kapital 2010) zu gewahren. Dabei kann das Bezugsrecht der Aktionare
ausgeschlossen werden bis zu einem Gesamtnennbetrag von Schuldverschreibungen, mit denen
Wandlungsrechte auf bis zum 2.459.243 Aktien verbunden sind. Eine Ausgabe von Schuldverschreibungen mit
Wandlungsrecht unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionare darf dabei nur erfolgen, soweit seit dem 27.
Mai 2009 noch nicht Aktien mit einem Anteil von 20 % des Grundkapitals aus genehmigtem Kapital unter
Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben worden sind. Aktien aus genehmigtem Kapital sind seit dem 27. Mai
2009 bis zum Bilanzstichtag nicht ausgegeben worden.

Am 6. Oktober 2009 ist eine Wandelschuldverschreibung unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionare
ausgegeben worden mit Wandlungsrechten auf bis zu 3.550.457 neue auf den Inhaber lautende Stlckaktien
(5,9 % des Grundkapitals).
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Der Nennwert der von der Gesellschaft begebenen Wandelschuldverschreibungen betrug am Bilanzstichtag
insgesamt 296.450.000 €. Sie verbriefen einen Zinsanspruch von 1,125 % p. a. sowie ein Recht auf Wandlung
in Aktien der Gesellschaft zum Preis von 83,4963 €/Aktie, ausiibbar bis zum 27. September 2016.

Der Vorstand kann ferner bis zu 3.550.457 neue Aktien ausgeben, sofern die Inhaber der Wandelschuld-
verschreibungen, welche die Gesellschaft am 6. Oktober 2009 begeben hat, von ihrem Wandlungsrecht, das bis
zum 27. September 2016 ausgetibt werden kann, Gebrauch machen.

Der Vorstand ist weiterhin aufgrund eines Beschlusses der Hauptversammlung vom 8. Juni 2010 ermachtigt, bis
zum Ablauf des 7. Juni 2015 eigene Aktien der Gesellschaft mit einem auf sie entfallenden Anteil von bis zu
10% am Grundkapital zu erwerben. Von dieser Ermachtigung ist im Geschéaftsjahr 2010 teilweise Gebrauch
gemacht worden.

In erstmaliger Anwendung der BilMoG-Bestimmungen bzw. der entsprechenden Ubergangsregelungen wurde
in 2010 ein Betrag von 26 Mio. € ergebnisneutral in die anderen Gewinnriicklagen eingestellt (Umbuchungen fir
eigene Aktien 16 Mio. € und Sonderposten mit Ricklageanteil 10 Mio. €).

Von den ausschittbaren Rucklagen steht ein Betrag von T€ 842 gemal § 268 Abs.8 HGB nicht flr
Gewinnausschittungen zur Verfligung.

(5) Riickstellungen

Die Ruckstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

Riickstellungen 31.12.2011 | Umbuchung | Verbrauch | Auflésung | Zufiihrung | 31.12.2012
/ /
Ubertragung Aufzinsung

Rickstelungen fiir Pensionen und 342.610 9 -39.508 17.483| 320591
ahnliche Verpflichtungen

Steuerrickstellungen 19.852 -7.199 1.000 13.653

Sonstige Riickstellungen 13.514 -6 -5.603 -226 5.675 13.354

davon: Betriebstypische Risiken (2.298) (2.298)

davon: Personalaufwendungen (8.189) (-6) (-4.864) (-172) (3.913) (7.060)

davon: Ubrige (3.027) (-739) (-54) (1.762) (3.996)

375.976 90 -52.400 -226 24.158 347.597

Es bestehen verpfandete Rilckdeckungsversicherungen mit einem Zeitwert in Hohe von T€ 30.386
(Anschaffungskosten in Héhe von T€ 29.545). Diese Vermodgenswerte stehen ausschlieBlich zur Finanzierung
der Pensionsverpflichtungen zur Verfligung. Sie sind daher nicht in den sonstigen Vermdgensgegenstanden
erfasst, sondern werden gemall § 246 Abs. 2 HGB in Hbhe des beizulegenden Zeitwertes mit den
Pensionsverpflichtungen verrechnet (Erfillungsbetrag in Hohe von T€ 350.977). In der Gewinn- und
Verlustrechnung wurden diesbezlglich Aufwendungen mit Ertrdgen in Héhe von T€ 821 verrechnet.

Bei einem Kreditinstitut bestehen Tagesgelder mit Anschaffungskosten von T€ 612 in Hohe von T€ 720, aus
denen im Berichtsjahr ein Zinsertrag von T€ 6 erzielt wurde. Aufgrund von zwei abgeschlossenen
Treuhandvertragen steht dieses Vermogen ausschlieBlich als Sicherungsguthaben bei
Altersteilzeitverpflichtungen (T€ 852) und im Rahmen des Demographiefonds (T€ 62) zur Verfigung. Es ist
daher nicht in den Finanzanlagen erfasst, sondern wird gemaf § 246 Abs. 2 HGB in Hohe des beizulegenden
Zeitwertes mit den Altersteilzeitverpflichtungen und den Verpflichtungen aus dem Demographiefonds
verrechnet. In der Gewinn- und Verlustrechnung wurden diesbezliglich Aufwendungen mit Ertragen in Hohe von
T€ 6 verrechnet.
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Die Steuerriickstellungen entfallen im Wesentlichen auf Ertragsteuern (Kérperschaft- und Gewerbesteuern).

In den Rickstellungen flir betriebstypische Risiken sind vor allem Verpflichtungen zur Altlastenbeseitigung
erfasst. Die Vorsorgen fur Personalaufwendungen resultieren aus Jahresabschlussvergitungen, Tantiemen,
Jubildumsgeldern, Altersteilzeitvereinbarungen und Urlaubsanspriichen der Mitarbeiter.

(6) Verbindlichkeiten

davon Restlaufzeit davon Restlaufzeit

Verbindlichkeiten 31.12.2012 bis 1 von 1 bis | iliber 5 | 31.12.2011 bis 1 von 1 bis | liber 5

Jahr 5 Jahre Jahre Jahr 5 Jahre Jahre
Sﬁi‘i:;ﬁi‘:‘erb“”de”e” 314.359|  17.009| 296.450 0| 296.450 o| 296.450 0
Sonstige Verbindlichkeiten 1.767 1.767 0 0 8.209 8.209 0 0
davon aus Steuern (337) (337) 0 0 (6.844) (6.844) 0 0

davon im Rahmen der

sozialen Sicherheit 0 (9 0 0 (0) (0) 0 0
davon Ubrige (1.430) (1.430) 0 0 (1.365) (1.365) 0 0
316.126 19.676| 296.450 0 304.659 8.209| 296.450 0

(7) Passive latente Steuern

Ein Ausweis passiver latenter Steuern ist unterblieben, da den passiven latenten Steuern, die im Wesentlichen
auf temporaren Differenzen aufgrund der nur in der Steuerbilanz gebildeten Sonderposten mit Ricklageanteil
beruhen, hohere aktive Ilatente Steuern aus Verlustvortragen sowie aus tempordren Differenzen
gegenlberstehen. Letztere ergeben sich insbesondere aus Bewertungsunterschieden bei den Beteiligungen

und den Ruckstellungen.
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IV. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

(8) Sonstige betriebliche Ertrage

sonstige betriebliche Ertrage
Konzernumlagen

Ertrage aus Anlagenverkaufen

Miet- und Pachtertrage

Ertrage aus der Aufldsung von Rickstellungen
Ubrige Ertréage

2012 2011
24.937 24.937
2.049 1.124
495 485
54 230
5.980 7.534
33.515 34.310

Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten periodenfremde Ertrage in Hohe von T€ 2.103 (Vorjahr: T€ 1.354).

(9) Personalaufwand und Mitarbeiter

Personalaufwand 2012 2011
Léhne und Gehalter 18.547 18.863
Soziale Abgaben und Aufw endungen fir Altersversorgung und fur Unterstitzung 3.743 2.367
davon fiir Altersversorgung (1.839) (539)
22.290 21.230

Der Aufwand fir Altersversorgung enthalt nicht die Aufzinsung der Pensionsruckstellungen (T€ 16.466); diese

ist im Zinsergebnis erfasst.

Die SZAG beschaftigte im laufenden Geschéaftsjahr durchschnittlich 169 Angestellte (Vorjahr 163 Angestellte).
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(10) Sonstige betriebliche Aufwendungen

sonstige betriebliche Aufwendungen 2012 2011
Werbung, Information, Bew irtung 4.220 6.470
Aufw endungen gegentiber konsolidierten Unternehmen 6.009 5.293
Beitrage, Gebuhren, Mieten und Pachten 4.654 4.035
Allgemeine Verw altungskosten 3.632 3.496
Aufw endungen fur Fremdleistungen 443 1.565
Ubrige Aufw endungen 3.214 4.138
22.172 24.997

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten T€ 10 (Vorjahr: T€ 13) periodenfremde Aufwendungen.

(11) Beteiligungsergebnis

Das Beteiligungsergebnis beinhaltet im Wesentlichen mit T€ 48.450 Beteiligungsertrage von der SMG.

(12) Zinsergebnis

Zinsergebnis 2012 2011
Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermogens 0 3
davon aus verbundenen Unternehmen (0) (0)
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 4.118 4.473
davon aus verbundenen Unternehmen (3.079) (4.445)
Zinsen und ahnliche Aufw endungen 31.493 32.058
davon an verbundene Unternehmen (3.593) (3.593)
davon Zinsanteil der Zufiihrungen zu den Pensionsriickstellungen (16.466) (17.049)
davon Abschreibung Disagio Wandelanleihe (10.885) (10.885)
-27.374 -27.582

(13) Zuschreibungen bzw. Abschreibungen auf Finanzanlagen

Die Zuschreibungen auf Finanzanlagen (T€ 279) (Vorjahr Abschreibungen T€ 12) beziehen sich auf den

beizulegenden Zeitwert der Wertpapiere aus der Entgeltumwandlung.
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(14) Steuern

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag (T€ 3.534; Vorjahr T€ 0) enthalten Erstattungen aus

Kdrperschaftssteuer und Gewerbesteuer.

Die Abweichung zwischen dem erwarteten und dem ausgewiesenen Steueraufwand beruht im Wesentlichen
auf steuerfreien Ertrdgen, nicht abzugsfahigen Aufwendungen sowie Bewertungsunterschieden zwischen

Handels- und Steuerbilanz.
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V. Sonstige Angaben

Haftungsverhaltnisse

davon davon
gegeniiber gegeniiber
verbundenen verbundenen
Haftungsverhiltnisse 31.12.2012 [Unternehmen | 31.12.2011 | Unternehmen
Verpflichtungen aus

Birgschaften, Wechsel- und

Scheckblrgschaften und Garantien 783.400 783.400 717.453 717.453

Gewahrleistungsvertragen 78.262 78.262 40.739 40.739

861.663 861.663 758.192 758.192

Die Birgschaften und Garantien betreffen im Wesentlichen Bankgarantien fir Kredite an verbundene
Unternehmen. Den Verpflichtungen, die jeweils in Hohe der am Bilanzstichtag bestehenden Hauptschuld

angegeben worden sind, liegt ein Nominalvolumen von T€ 2.095.240 (Vorjahr: T€ 1.863.996) zugrunde.

Honorar des Abschlusspriifers

Auf die Angabe des im Geschaftsjahr berechneten Gesamthonorars des Abschlusspriifers nach § 285
Nr. 17 HGB wird aufgrund der Einbeziehung in den Konzernabschluss der Salzgitter Aktiengesellschaft,
Salzgitter, verzichtet.

Anteilsbesitz

Die Aufstellung des Anteilsbesitzes ist in der Anlage 2 zum Anhang dargestellt.

Angaben der Beteiligungen, die der Gesellschaft mitgeteilt worden sind

Eine Beteiligung am Kapital von mehr als 10 % der Stimmrechte nach § 20 Abs. 1 oder Abs. 4 Aktiengesetz
oder nach § 21 Abs. 1 oder Abs. 1 a Wertpapierhandelsgesetz bestand am Bilanzstichtag nur seitens der
Hannoversche Beteiligungsgesellschaft mbH (HanBG), Hannover, die gemaf ihrer Mitteilung vom 2. April 2002
mit 25,5 % der Stimmrechte an der Salzgitter AG beteiligt ist; dies entsprach infolge der seitdem gesunkenen
Anzahl der insgesamt ausgegebenen Aktien am Bilanzstichtag einem Stimmrechtsanteil von 26,5 %. Alleiniger
Gesellschafter der HanBG ist das Land Niedersachsen.
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Vergiitung von Vorstand und Aufsichtsrat

Der Vorstand erhielt im Geschéaftsjahr 2012 fur seine Tatigkeit insgesamt T€ 5.358 (Vorjahr T€ 6.351).

Frihere Mitglieder des Vorstandes und deren Hinterbliebene bezogen fir das Geschéftsjahr insgesamt
1.833 T€. Pensionsverpflichtungen gegentiber friiheren Mitgliedern des Vorstandes und ihren Hinterbliebenen
sind mit insgesamt 29.763 T€ zuriickgestellt.

Der Aufsichtsrat erhielt im Geschaftsjahr 2012 fir seine Tatigkeit insgesamt T€ 1.042 (Vorjahr T€ 1.043).

Zu weiteren Angaben nach § 289 Abs.2 Nr. 5 HGB i.V.m. § 285 Nr.9a HGB verweisen wir auf den
Konzernlagebericht und Lagebericht der Salzgitter Aktiengesellschaft im Abschnitt 1.2. ,Leitung und Kontrolle®.

Geschafte mit nahestehenden Personen und Unternehmen

Im Rahmen der normalen Geschéaftstatigkeit unterhalt die Salzgitter AG Geschéaftsbeziehungen zu zahlreichen
Unternehmen. Dazu gehdren auch verbundene und assoziierte Unternehmen, die als nahestehende
Unternehmen gelten.

Erbringen von Bezug von
Geschifte Dienstleistungen Dienstleistungen
Beziehung 30.703 6.009
davon verbundene Unternehmen 30.605 6.009
davon quotal konsolidierte Unternehmen 98 0
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Organe der Gesellschaft
Vorstand

Prof. Dr.-Ing. Heinz Jorg Fuhrmann

Vorsitzender

Unternehmensbereich Technologie

Unternehmensbereich Stahl seit 1. Februar 2013

a)= Aurubis AG, Hamburg (Vorsitzender)
EUROPIPE GmbH, Milheim/Ruhr bis 26. April 2012
KHS GmbH, Dortmund (Vorsitzender)
Mannesmannréhren-Werke GmbH, Mulheim/Ruhr (Vorsitzender)
Offentliche Lebensversicherung Braunschweig, Braunschweig
Offentliche Sachversicherung Braunschweig, Braunschweig
Salzgitter Mannesmann Handel GmbH, Duisseldorf (Vorsitzender)
Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter (Vorsitzender)

TUV Nord AG, Hannover
b)= Ets. Robert et Cie S.A.S. Le Thillay, Frankreich (Comité de Surveillance)

EUROPIPE GmbH, Milheim/Ruhr (Gesellschafterausschuss)

Burkhard Becker

Finanzen
a)= EUROPIPE GmbH, Milheim/Ruhr
KHS GmbH, Dortmund
Mannesmannréhren-Werke GmbH, Milheim/Ruhr
Nord/LB Kapitalanlagegesellschaft AG, Hannover
Peiner Trager GmbH, Peine
Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter
Salzgitter Mannesmann Handel GmbH, Dusseldorf
Salzgitter Mannesmann Precision GmbH, Mulheim/Ruhr seit 1. Juni 2012
Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter
b)= Nord/LB Capital Management GmbH, Hannover (Aufsichtsrat)
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Wolfgang Eging

Unternehmensbereich Rohren
Vorsitzender des Vorstands der Mannesmannrohren-Werke GmbH, Milheim/Ruhr

a)

EUROPIPE GmbH, Milheim/Ruhr (Vorsitzender seit 27. April 2012)

Huttenwerke Krupp Mannesmann GmbH, Duisburg (Vorsitzender)

Salzgitter Mannesmann Grobblech GmbH, Milheim/Ruhr (Vorsitzender)

Salzgitter Mannesmann Handel GmbH, Disseldorf

Salzgitter Mannesmann Line Pipe GmbH, Siegen (Vorsitzender)

Salzgitter Mannesmann Prazisrohr GmbH, Hamm (Vorsitzender bis 31. Mai 2012)

Salzgitter Mannesmann Precision GmbH, Milheim/Ruhr seit 1. Juni 2012

(Vorsitzender seit 4. Juni 2012)

Borusan Mannesmann Boru Yatirim Holding A.S, Istanbul, Turkei (Verwaltungsrat,
stellvertretender Vorsitzender)

EUROPIPE GmbH Mulheim/Ruhr (Gesellschafterausschuss, Vorsitzender seit 27. April 2012)
Huttenwerke Krupp Mannesmann GmbH, Duisburg (Gesellschafterausschuss, Vorsitzender)
Salzgitter Mannesmann Précision Etirage S.A.S., St. Florentin, Frankreich

(Conseil d’Administration bis 31. August 2012)
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Heinz Groschke

Unternehmensbereich Handel

Vorsitzender des Vorstands der Salzgitter Mannesmann Handel GmbH, Disseldorf

a) = EUROPIPE GmbH, Milheim/Ruhr seit 27. April 2012
KHS GmbH, Dortmund
Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter
Salzgitter Mannesmann Line Pipe GmbH, Siegen

b)= EUROPIPE GmbH, Milheim/Ruhr (Gesellschafterausschuss)
Salzgitter Mannesmann (Espania) S. A., Madrid, Spanien (Verwaltungsrat)
Salzgitter Mannesmann International (Asia) Pte. Ltd., Singapur (Verwaltungsrat)
Salzgitter Mannesmann International (Canada) Inc., Vancouver, Canada (Board of Directors, Vorsitzender)
Salzgitter Mannesmann International (HK) Ltd., Hong Kong, China (Verwaltungsrat)
Salzgitter Mannesmann International (México) S. A. de C. V., Mexico City, Mexico (Board of Directors,
Vorsitzender)
Salzgitter Mannesmann International (USA) Inc., Houston/Texas, USA (Board of Directors, Vorsitzender)
Salzgitter Mannesmann (ltalia) S. r. |., Mailand, Italien (Verwaltungsrat)
Salzgitter Mannesmann Pentasteel International (India) Pvt. Ltd., Mumbai, Indien (Board of Directors,
Vorsitzender)
Salzgitter Mannesmann (Scandinavia) AB, Lulea, Schweden (Verwaltungsrat)
Salzgitter Mannesmann Trade (Beijing) Co. Ltd., Beijing, China (Board of Directors, Vorsitzender)
Salzgitter Mannesmann (UK) Ltd., Harrogate, Grof3britannien (Board of Directors, Vorsitzender)

Michael Kieckbusch

Personal

Unternehmensbereich Dienstleistungen seit 20. Februar 2013

a)= SZST Salzgitter Stahl und Technik GmbH, Salzgitter
Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter GmbH, Salzgitter

Johannes Nonn

Unternehmensbereich Stahl bis 31. Januar 2013

Vorsitzender des Vorstands der Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter bis 31. Januar 2013

a)= Huttenwerke Krupp Mannesmann GmbH, Duisburg bis 31. Dezember 2012
llsenburger Grobblech GmbH, llsenburg (Vorsitzender) bis 31. Dezember 2012
Peiner Trager GmbH, Peine (Vorsitzender) bis 31. Dezember 2012
Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter (Vorsitzender) bis 31. Dezember 2012
Salzgitter Mannesmann Handel GmbH, Disseldorf bis 31. Dezember 2012
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Peter-Jiirgen Schneider

Personal
Unternehmensbereich Dienstleistungen bis 19. Februar 2013

a)

a)=

b) =

llsenburger Grobblech GmbH, lisenburg

KHS GmbH, Dortmund

Mannesmannréhren-Werke GmbH, Mulheim/Ruhr

Peiner Trager GmbH, Peine

Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter

Salzgitter Mannesmann Handel GmbH, Disseldorf

Salzgitter Mannesmann Prazisrohr GmbH, Hamm bis 1. Mai 2012

Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter

SZST Salzgitter Service und Technik GmbH, Salzgitter (Vorsitzender)
Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter GmbH, Salzgitter (Vorsitzender)

Allianz fur die Region GmbH, Braunschweig (vormals Projekt Region Braunschweig GmbH)
(Aufsichtsrat)

Hansaport Hafenbetriebsgesellschaft mbH, Hamburg (Aufsichtsrat, Vorsitzender)
Wohnungsbaugesellschaft mbH Salzgitter, Salzgitter (Aufsichtsrat)

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten i. S. d. § 125 AktG

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
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Aufsichtsrat

Rainer Thieme

Vorsitzender

Vorsitzender der Geschaftsfuhrung der Wilhelm Karmann GmbH i. R., Osnabruick
a)= Koster Holding AG, Osnabriick

Dr. Hans-Jiirgen Urban

Stellvertretender Vorsitzender Geschaftsfihrendes Vorstandsmitglied der

Industriegewerkschaft Metall, Frankfurt am Main

a)= Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter (stellvertretender Vorsitzender)
Treuhandverwaltung IGEMET GmbH, Frankfurt am Main

Bernhard Breemann

Gesamtbetriebsratsvorsitzender der Salzgitter Mannesmann Stahlhandel GmbH, Disseldorf
Betriebsratsvorsitzender der Salzgitter Mannesmann Stahlhandel GmbH, Gladbeck
a)= Salzgitter Mannesmann Handel GmbH, Dusseldorf

Hasan Cakir

Betriebsratsvorsitzender der Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter
a)= Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter

Ulrich Dickert

Betriebsratsvorsitzender der Salzgitter Mannesmann Stainless Tubes Deutschland GmbH, Remscheid
keine Mitgliedschaft in anderen Gremien

Karl Ehlerding
Geschéaftsfuhrer der KG Erste ,Hohe Briicke 1“ Verwaltungs-GmbH & Co., Hamburg
a)s KHS GmbH, Dortmund

MATERNUS-KIliniken AG, Berlin

WCM Beteiligungs- und Grundbesitz-AG, Frankfurt am Main

Lloyd Werft Bremerhaven AG, Bremerhaven seit 27. Februar 2012

Hannelore Elze
Gewerkschaftssekretarin des Vorstands der Industriegewerkschaft Metall, Zweigbiro Disseldorf
a)= AluNorf GmbH, Neuss
Hydro Aluminium Deutschland GmbH, Bonn (stellvertretende Vorsitzende)
Hydro Aluminium Rolled Products GmbH, Grevenbroich (stellvertretende Vorsitzende)
NORSK Hydro Deutschland Verwaltungs-GmbH, Grevenbroich (stellvertretende Vorsitzende)

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Jiirgen Hesselbach

Prasident der Technischen Universitat Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig
a)= Offentliche Lebensversicherung Braunschweig, Braunschweig
Offentliche Sachversicherung Braunschweig, Braunschweig

Ulrich Kimpel

Betriebsratsvorsitzender der Hittenwerke Krupp Mannesmann GmbH, Duisburg
a)= Mannesmannrohren-Werke GmbH, Mulheim/Ruhr seit 10. September 2012
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Dr. Dieter Koster

Vorsitzender des Vorstands der Koster Holding AG i.R., Osnabriick

a)= Koster Holding AG, Osnabriick (Vorsitzender) seit 1. Oktober 2012
Koster GmbH, Osnabriick (Vorsitzender) seit 1. Oktober 2012

Bernd Lauenroth

Gewerkschaftssekretar des Vorstands der Industriegewerkschaft Metall, Zweigbiiro Diisseldorf
a)= Georgsmarienhitte Holding GmbH, Georgsmarienhitte

Frank Markowski
bis 31. August 2012
Betriebsratsvorsitzender der Salzgitter Mannesmann Prazisrohr GmbH, Milheim/Ruhr bis 31. August 2012
a)= Mannesmannrohren-Werke GmbH, Mulheim/Ruhr bis 31. August 2012
Salzgitter Mannesmann Prazisrohr GmbH, Hamm bis 31. August 2012

Volker Mittelstadt

seit 1. September 2012

Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender der lisenburger Grobblech GmbH, lisenburg
keine Mitgliedschaft in anderen Gremien

Dr. Arno Morenz
Vorsitzender des Vorstands der Aachener Rickversicherung AG i. R., Aachen
Mitglied des Prasidiums der DSW Deutsche Schutzvereinigung flir Wertpapierbesitz e. V., Disseldorf
a)= alfabet AG, Berlin (Vorsitzender)
Business Keeper AG, Berlin (Vorsitzender)
b)« Fidelity Funds, Luxembourg (Verwaltungsrat)
FIL Investment Management GmbH, Kronberg im Taunus (Aufsichtsrat)

Hartmut Méliring

Finanzminister des Landes Niedersachsen

a)= Bremer Landesbank, Bremen
Deutsche Messe AG, Hannover
Norddeutsche Landesbank — Girozentrale, Hannover (Vorsitzender)

b)= JadeWeserPort Logistic Zone GmbH & Co. KG, Wilhelmshaven (Aufsichtsrat)
JadeWeserPort Realisierungs-Beteiligungs-GmbH, Wilhelmshaven (Aufsichtsrat)
JadeWeserPort Realisierungs GmbH & Co. KG, Wilhelmshaven (Aufsichtsrat)

Prof. Dr. Hannes Rehm

Prasident der IHK Industrie- und Handelskammer Hannover
Vorsitzender des Vorstands der Norddeutsche Landesbank — Girozentrale i. R., Hannover
a)= OPP Deutschland AG, Berlin (stellvertretender Vorsitzender)

Dr. Rudolf Rupprecht

Vorsitzender des Vorstands der MAN AG i. R., Minchen
keine Mitgliedschaft in anderen Gremien
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Christian Schwandt

Konzern-Betriebsratsvorsitzender der Salzgitter AG, Salzgitter

Mitglied des Betriebsrats der SZST Salzgitter Service und Technik GmbH, Salzgitter
a)= SZST Salzgitter Service und Technik GmbH, Salzgitter bis 31. Marz 2012

Dr. Werner Tegtmeier
Staatssekretar a. D. im Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung
a)= Mannesmannrohren-Werke GmbH, Milheim/Ruhr
Salzgitter Mannesmann Precision GmbH, Milheim/Ruhr seit 1. Juni 2012

Dr. Johannes Teyssen
Vorsitzender des Vorstands der E.ON SE, Dusseldorf
a)= Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main
E.ON Energie AG, Munchen bis 30. Juni 2012
E.ON Ruhrgas AG, Essen bis 21. August 2012

Helmut Weber

Betriebsratsvorsitzender der KHS GmbH, Dortmund
keine Mitgliedschaft in anderen Gremien

Prof. Dr. Dr.-h.c. mult. Martin Winterkorn
Vorsitzender des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg
Vorsitzender des Vorstands der Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart
a)= Audi AG, Ingolstadt (Vorsitzender)
Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Stuttgart
FC Bayern Miinchen AG, Minchen
b)= Scania AB, Sdédertalje, Schweden
( Aufsichtsrat, Vorsitzender)
weitere unternehmensinterne Mandate im Volkswagen-Konzern

a) = Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten i. S. d. § 125 AktG

b) = Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter:

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemafl den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundséatzen der
Jahresabschluss ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschéftsverlauf einschlielich des Geschéfts-
ergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsédchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen
Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.

Salzgitter, 26. Februar 2013

Fuhrmann Becker Eging

Groschke Kieckbusch
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Anlagenspiegel






Anlagevermogen der Salzgitter AG
(in Tausend € )

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Wertberichtigungen

Abschreibungen Zuschreibungen

Buchwerte

des Geschifts- des Geschifts-
01.01.2012 Zuginge Abginge Umbuchungen 31.12.2012 01.01.2012 jahres jahres Abginge 31.12.2012 31.12.2012 31.12.2011
Immaterielle Vermogens-
gegenstiande
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 521 0 11 10 520 430 36 0 11 456 64 91
521 0 11 10 520 430 36 0 11 456 64 91
Sachanlagen
Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschlieflich
der Bauten auf fremden Grundstiicken 96.926 366 2.488 395 95.199 77.490 1.144 0 2.474 76.160 19.039 19.436
Technische Anlagen und Maschinen 66 0 0 0 66 61 1 0 0 62 3 4
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschiftsausstattung 1.755 31 111 316 1.991 1.594 392 0 111 1.875 116 161
Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 1.381 1.227 0 -721 1.887 0 0 0 0 0 1.887 1.381
100.128 1.624 2.599 -10 99.143 79.146 1.537 0 2.585 78.097 21.045 20.982
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 43.201 0 0 0 43.201 23.356 0 0 0 23.356 19.845 19.845
Beteiligungen 568 0 0 568 0 0 0 0 0 568 568
Wertpapiere des Anlagevermogens 2.023 214 160 0 2.077 0 0 279 0 279 2.356 2.023
Sonstige Ausleihungen 30 10 0 0 40 24 0 0 0 24 16 6
45.822 224 160 0 45.886 23.380 (1} 279 0 23.659 22.785 22.442
146.471 1.848 2.770 0 145.549 102.956 1.573 279 2.596 102.212 43.894 43.515

6¢
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Aufstellung des Anteilsbesitzes der Salzgitter AG, Salzgitte
gem. § 285 Nr. 11 und § 313 Abs. 2 Nr. 1-4 HC

Kiirzel Wihrung unmittelbar mittelbar Eigenkapital Jahresergebnis

in % in % in 1.000 WE in 1.000 WE
1. In den Konzern einbezogene Tochterunternehmen
a) Inland
Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter SZS EUR 100,00 240.024 0
Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter SZFG EUR 5,05 94,95 185.287 0
Peiner Trager GmbH, Peine PTG EUR 5,18 94,82 54.930 0
lisenburger Grobblech GmbH, llsenburg ILG EUR 5,37 94,63 26.213 0
Salzgitter Bauelemente GmbH, Salzgitter SZBE EUR 100,00 1.013 0
HSP Hoesch Spundwand und Profil GmbH,
Dortrmund HSP EUR 100,00 14.724 0
Salzgitter Europlatinen GmbH, Salzgitter SZEP EUR 100,00 4.886 0
Hévelmann & Lueg GmbH, Schwerte HLG EUR 5,10 94,90 2.999 0
Salzgitter Mannesmann Handel GmbH,
Dusseldorf SMHD EUR 5,10 94,90 75.211 0
Salzgitter Mannesmann International GmbH,
Dusseldorf SMID EUR 100,00 10.312 0
Salzgitter Mannesmann Stahlhandel GmbH,
Dusseldorf SMSD EUR 100,00 22.892 0
Stahl-Center Baunatal GmbH, Baunatal SCB EUR 100,00 5.583 0
Universal Eisen und Stahl GmbH, Neuss UES EUR 5,10 94,90 14.975 0
Salzgitter Mannesmann GroBrohr GmbH,
Salzgitter MGR EUR 5,10 94,90 7.029 0
Mannesmannréhren-Werke GmbH, Milheim
an der Ruhr MRW EUR 100,00 1.018 0
Salzgitter Mannesmann Grobblech GmbH,
Miilheim an der Ruhr MGB EUR 100,00 10.633 0
Salzgitter Mannesmann Prézisrohr GmbH,
Hamm MPR EUR 100,00 38.356 0
Salzgitter Mannesmann Rohr Sachsen GmbH, MRS EUR 100.00 14.665 0
Zeithain ) .
Salzgitter Mannesmann Precision GmbH,
Milheim an der Ruhr SMP EUR 100,00 51.680 0
Salzgitter Mannesmann Line Pipe GmbH,
Siegen MLP EUR 100,00 19.838 0
Salzgitter Mannesmann Stainless Tubes
GmbH, Millheim an der Ruhr MST EUR 100,00 15118 0
Salzgitter Mannesmann Stainless Tubes
Deutschland GmbH, Remscheid MSTD EUR 100,00 33.805 0
KHS GmbH, Dortmund KHSDE EUR 100,00 206.018 0
Kléckner Desma Elastomertechnik GmbH,
Fridingen KDE EUR 100,00 3.835 0
Kléckner Desma Schuhmaschinen GmbH,
Achim KDS EUR 100,00 8.758 0
RSE Grundbesitz und Beteiligungs-GmbH,
Mailheim an der Ruhr RSE EUR 100,00 35.906 3.706
Kléckner PET-Technologie GmbH, Salzgiter SMPET EUR 100,00 97.946 0
KHS Corpoplast GmbH, Hamburg BEVCP EUR 100,00 47.800 0
KHS Plasmax GmbH, Hamburg BEVPX EUR 100,00 1.534 0
DEUMU Deutsche Erz- und Metall-Union
GmbH, Peine DMU EUR 5,10 94,90 10.699 0
Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter GmbH,
Salzgitter VPS EUR 5,10 94,90 19.784 0
Hansaport Hafenbetriebsgesellschaft mbH,
Hamburg HAN EUR 51,00 5.156 0
Salzgitter Automotive Engineering
Beteiligungsgesellschaft mbH, Osnabriick SZAB EUR 100,00 12.974 8
SIT Salzgitter Information und
Telekommunikation GmbH, Salzgitter ST EUR 100,00 26 0
Salzgitter Hydroforming GmbH & Co. KG,
Crimmitschau SZHF EUR 100,00 13.700 1.495
Salzgitter Automotive Engineering GmbH & R
Co. KG, Osnabriick SZAE EUR 100,00 37 131
Salzgitter Automotive Engineering Immobilien SZAl EUR 100.00 387 66

GmbH & Co. KG, Osnabrick

Bemerkungen

EAV
EAV
EAV
EAV

EAV
EAV

EAV

EAV
EAV
EAV

EAV

EAV

EAV
EAV
EAV
EAV
EAV
EAV
EAV
EAV
EAV
EAV
EAV
EAV
EAV
Umwandlung im Geschéftsjahr
EAV

EAV

EAV
EAV
EAV
EAV
freiw. Verlustiibernahme

EAV


dohmeier.l
Schreibmaschinentext
freiw. Verlustübernahme
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Kirzel Wahrung unmittelbar mittelbar Eigenkaj

in % in % in 1.000
a) Inland
GESIS Gesellschaft fur Informationssysteme
mbH, Salzgitter GES EUR 100,00 2.626 0 EAV
telcat Kommunikationstechnik GmbH,
Salzgitter TCG EUR 100,00 526 0 EAV
Glickauf Immobilien GmbH, Peine GIG EUR 5,19 94,81 30 0 EAV
SZST Salzgitter Service und Technik GmbH,
Salzgitter SZST EUR 100,00 250 0 EAV
Salzgitter Mannesmann Forschung GmbH,
Salzgitter SZMF EUR 100,00 804 0 EAV
telcat multicom GmbH, Salzgitter T™MG EUR 100,00 2.996 0 EAV
Salzgitter Mannesmann GmbH, Salzgitter SMG EUR 100,00 2.631.728 0 freiw. Verlustiibernahme
Salzgitter Kléckner-Werke GmbH, Salzgitter ~ SKWG EUR 100,00 515.070 5.925 freiw. Verlustibernahme
b) Ausland
Salzgitter Mannesmann Staalhandel B.V.,
Oosterhout SMNL EUR 100,00 80.386 4.226
Salzgitter Mannesmann International
(Canaday) Inc., Vancouver SMIV CAD 100,00 25.019 495
UNIVERSAL STEEL AMERICA, Inc., Houston UESUS UsD 100,00 21.922 4.284
Salzgitter Mannesmann Acélkereskedelmi
Kft., Budapest SMHU HUF 100,00 3.066.134 111.794
gfelégitter Mannesmann Stahlhandel s.r.o., SMCZ CZK 100,00 41.654 5442
Salzgitter Mannesmann Stahlhandel Sp. z R
0.0., Slupca SMPL PLN 100,00 10.937 7.297
Salzgitter Mannesmann International (USA)
Inc.. Houston SMIH uUsD 100,00 12.546 3.195
Salzgitter Mannesmann Précision Etirage
SAS. Chéu MPE EUR 100,00 12.897 -542
Salzgitter Mannesmann Precisie B.V., MPN EUR 100.00 12.196 1.324  Umfirmierung im Geschfsjahr
Helmond )
Salzgitter Mannesmann Precisién S.A. de
C.V. El Salto MPM UsD 100,00 -10.425 -1.984
Salzgitter Mannesmann Stainless Tubes
France SAS, Montbard MSTF EUR 100,00 47.049 5.792
Salzgitter Mannesmann Stainless Tubes ltalia
S.r.l.. Costa Volpino MSTI EUR 100,00 5.053 -503
Salzgitter Mannesmann Stainless Tubes USA,
Inc., Houston MSTU USD 100,00 19.734 1.710
KHS USA Inc., Waukesha KHSUS uUsD 100,00 60.445 8.606 Jahresabschluss nach IFRS
KHS Industria de Maquinas Ltda., Sdo Paulo KHSBR BRL 100,00 -11.756 -10.970 Jahresabschluss nach IFRS
KHS Mexico S.A. de C.V., Zinacantepec KHSME MXN 100,00 103.155 29.935 Jahresabschluss nach IFRS
KHS Machinery Pvt. Ltd., Ahmedabad KHSIN INR 94,50 736.835 198.110 Jahresabschluss nach IFRS
KHS Pacific Pty. Ltd., Tullamarine KHSAU AUD 100,00 3.497 3.297 Jahresabschluss nach IFRS
KHS Manufacturing (South Africa) (Pty.) Ltd.,  yysgn zaR 100,00 45.658 12.560  Jahresabschluss nach IFRS
Kramerville
KHS RUS 00O, Moskau KHSRU RUB 99,00 84.548 44,975 Jahresabschluss nach IFRS
KHS Asia Pte. Ltd., Singapur KHSSI EUR 100,00 180 -331 Jahresabschluss nach IFRS
KHS Japan Corporation, Osaka KHSJA JPY 100,00 282.249 94.082 Jahresabschluss nach IFRS
Kléckner DESMA Machinery Pvt., Ahmedabad KDEIN INR 100,00 429.060 91.377  Jahresabschluss nach IFRS
DESMA USA, Inc., Hebron KDEUS UsD 100,00 4.682 813 Jahresabschluss nach IFRS
DESMA Slovakia s.r.0., Povazska Bystrica KDESL EUR 90,00 1.611 330
DESMA Rubber Injection Machinery (Wuxi)
Co. Ltd., Wuxi DRIM CNY 100,00 11.155 5.327

Salzgitter Finance B.V., Oosterhout SZFBV EUR 100,00 2.937 365


dohmeier.l
Schreibmaschinentext
freiw. Verlustübernahme

dohmeier.l
Schreibmaschinentext
freiw. Verlustübernahme


Kiirzel

Wahrung

2. Nicht in den Konzern einbezogene Tochterunternehmen

a) Inland

SESTA Stahl GmbH, Dusseldorf
SBH Stahlblechhandel GmbH, Neuss

Stahl-Metall-Service Gesellschaft fur
Bandverarbeitung mbH, Karlsruhe

SMS Immobilie Rheinhafen
Verwaltungs-GmbH, Karlsruhe

Hildesheimer Stahlhandel GmbH & Co. KG,
Hildesheim

Stahlhandel GmbH, Hildesheim

Mannesmannrdéhren-Werke
Qualifizierungsgesellschaft mbH, Mdlheim an
der Ruhr

RSE Projektentwicklungs-GmbH, Frankfurt
am Main

SEITZ ENZINGER Noll GmbH, Bad
Kreuznach

Holstein und Kappert GmbH, Dortmund
Phoenix Immobilienverwaltungsgesellschaft
mbH & Co. KG, Frankfurt am Main

RSE Phoenix Holding GmbH, Frankfurt am
Main

Phoenix Office Garden GmbH, Frankfurt am
Main

Gewerbepark Am Borsigturm GmbH, Berlin
RSE Falkenhagen GmbH, Frankfurt am Main

RSE Borsiggelande GmbH, Frankfurt am Main

RSE Projektmanagement
Holding-Verwaltungs-GmbH, Frankfurt am
Main

RSE Projektmanagement Holding GmbH &
Co. KG, Frankfurt am Main

RSE Projektmanagement GmbH, Frankfurt
am Main

Kléckner PET International GmbH, Salzgitter

RSE Grundstlicksverwaltungs-GmbH,
Frankfurt am Main

VPS Infrastruktur GmbH, Salzgitter

BSH Braunschweiger Schrotthandel GmbH,
Braunschweig

Salzgitter Hydroforming Verwaltungs GmbH,
Crimmitschau

Salzgitter Magnesium-Technologie GmbH,
Salzgitter

Salzgitter Automotive Engineering
Verwaltungsgesellschaft mbH, Osnabriick

Salzgitter Automotive Engineering Immobilien
Verwaltungsgesellschaft mbH, Osnabriick

Salzgitter Mannesmann Personalservice
GmbH, Mulheim an der Ruhr

betterCALL GmbH, Salzgitter

TELEFONBAU MARIENFELD GmbH & Co.
KG, Essen

NorthStar Telecom GmbH, Salzgitter

Salzgitter Mannesmann Dritte
Verwaltungsgesellschaft mbH, Salzgitter

GVG Grundbesitz- und
Vermdégensverwaltungsgesellschaft mbH,
Salzgitter

Salzgitter Mannesmann Technik GmbH,
Salzgitter

KHS Corpoplast Verwaltungsgesellschaft
mbH, Hamburg

b) Ausland

SSG

SBH

SMS

SMSIV

HSH

STI

MQG

RSEPE

SEN

KD

PHOI

PHOH

PHOG

GAB
RSEFH
RSEBG

RSEGG

RSEPM

RSEPA

PETIG

RSEGV

VPSI

BSH

SZHV

SZMT

SZAW

SZEV

SZMP

BCG

TBM

NST

SMDV

GVGG

SMTG

CvG

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR
EUR
EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

unmittelbar
in %

100,00
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mittelbar

in %

100,00

100,00

100,00

100,00
100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00
100,00

100,00

94,00

100,00

100,00
100,00
100,00
100,00

100,00

100,00
100,00
100,00
100,00
100,00
100,00
100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

Eigenkaj
in 1.000

51

38

1.612

25

352

34

26

25

27

24

-24.793

33

31

-2.718
513
301

26

-14.440

22

26

25

55

9.253

46

44

1.049

350

5.995

311

26

105

27

26

115

10

67

-16

481

11

45

497

24

EAV, Geschéftsjahr bis 30.09.2011,
Abschluss ist nicht testiert

Geschéaftsjahr bis 31.12.2011,
Abschluss ist nicht testiert

EAV, Umwandlung und
Umfirmierung im Geschéftsjahr,
Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschéftsjahr bis 31.12.2011
Geschéaftsjahr bis 31.12.2011

Geschéaftsjahr bis 31.12.2011

EAV, Geschaftsjahr bis 31.12.2011

EAV

Geschéaftsjahr bis 30.09.2012,
Abschluss ist nicht testiert

Geschéaftsjahr bis 30.09.2012,
Abschluss ist nicht testiert

Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschéftsjahr bis 31.12.2011
Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschéaftsjahr bis 31.12.2011
Geschéaftsjahr bis 31.12.2011
Geschéaftsjahr bis 31.12.2011
Geschéaftsjahr bis 31.12.2011
EAV, Geschéftsjahr bis 31.12.2011
Geschéaftsjahr bis 31.12.2011

Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschéaftsjahr bis 31.12.2011

Geschéaftsjahr bis 31.12.2011

Geschéaftsjahr bis 31.12.2011

EAV, Geschaftsjahr bis 31.12.2011

Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschéaftsjahr bis 31.12.2011

Geschéftsjahr bis 31.12.2011

EAV, Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschaftsjahr bis 31.12.2011

Geschéaftsjahr bis 31.12.2011

Geschéaftsjahr bis 31.12.2011
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Kirzel Wahrung unmittelbar mittelbar Eigenkaj

in % in % in 1.000
b) Ausland
fjl'ég'“e' Mannesmann (Scandinavia) AB,  g\5¢ SEK 100,00 1.768 .3.959  Geschaftsjahr bis 31.12.2011
Salzgitter Mannesmann International (México) stre .
SA. de C.V., Mexico D.F. SMIM MXN 100,00 10.049 2.482 Geschéaftsjahr bis 31.12.2011
UNIVERSAL STEEL HOLLAND B.V., SK - )
Papendrecht USN EUR 100,00 10.469 932  Abschluss ist nicht testiert
g.gerERSAL Aciers Sarl, Couzon au Mont  ;z¢ EUR 100,00 2.365 294  Geschaftsjahr bis 31.12.2011
UNIVERSAL OCEL spol. s.r.o., Prag uocC CzK 100,00 154.824 6.896 Geschaftsjahr bis 31.12.2011
UNIVERSAL Stal Sp. z 0.0., Ruda Slaska USP PLN 100,00 38.782 4.220
Salzgitter Mannesmann (ltalia) S.R.L., Milano SMIT EUR 100,00 1.183 149 Gpschaftsianr bis 81122011,
Salzgitter Mannesmann (France) S.A.R.L., ) st .
Saint Mandé SMFR EUR 100,00 1.059 329 Geschéftsjahr bis 31.12.2011
Salzgitter Mannesmann (UK) Ltd., Harrogate SMUK GBP 100,00 932 813  Geschaftsjahr bis 31.12.2011
Salzgitter Mannesmann (Espana) S.A., Geschéftsjahr bis 31.12.2011,
Madrid Smsp EUR 100,00 56 146 ppschiuss ist nicht testiert
Salzgitter Mannesmann International (Asia) seres .
Pte. Ltd., Singapur SMSG USD 100,00 5.122 277 Geschéftsjahr bis 31.12.2011
Salzgitter Mannesmann Trade (Beijing) Co., SMCN CNY 100.00 e 8 Geschaftsjahr bis 31.12.2011
Ltd., Beijing ’
Salzgitter Mannesmann International (HK) . .
Ltd., Hongkong SMHK EUR 100,00 9.183 946 Geschéftsjahr bis 31.12.2011
Salzgitter Mannesmann International Tehran . .
(Private Joint Stock Company), Teheran SMIR IRR 100,00 -119.900 -113.000  Geschaftsjahr bis 31.12.2011
Salzgitter Mannesmann Distributie S.R.L., SMRO RON 100,00 4.769 .2.329  Geschaftsjahr bis 31.12.2011
Bukarest
Salzgitter Mannesmann Pentasteel e .
International (India) Pvt. Ltd., Mumbai SMPI INR 51,00 70.113 21.022 Geschéftsjahr bis 31.03.2012
Salzgitter Mannesmann International do Brasil g ipg BRL 85,00 1.007 -493  Geschaftsjahr bis 31.12.2011

Ltda., Sdo Paulo

Griindung oder Neuerwerb im
100,00 Geschéftsjahr, Rumpfgeschéftsjahr
Juni - Dezember 2012

Salzgitter Mannesmann Stahlhandel Austria SMSA
GmbH, Gratkorn

KHS UK Ltd., Solihull KHSGB  GBP 100,00 774 243
gg_!sﬂ\{';?gﬂ?nﬁui%ﬁgf”‘ (Qinhuangdao) g0 CNY 100,00 3.824 613
KHS Machines Nigeria Limited, Lagos KHSNI  NGN 100,00 157.868 41.337 éagjﬁgfﬁ’jj;w;’ﬁ?s”sﬁ‘z'z%f;
\};E)I:;k:er Holstein Seitz S.A., Sant Cugat del KHSSP EUR 100,00 484 50 Abschiuss ist nicht testiert
KHS Skandinavien ApS, Albertslund KHSDK DKK 100,00 304 -276
KHS Benelux B.V., Breda KHSNL  EUR 100,00 229 108
KHS S.A.R.L., Torcy KHSFR EUR 100,00 356 -97  Abschluss ist nicht testiert
KHS s.r.0., Ceské Budejovice KHSTS ~ CzK 100,00 4.561 699 sanresabschiuss nach IFRS,
KHS GmbH, Wolfwil KHSCH  CHF 100,00 962 193  yahresabschiuss nach IFRS,
KHS Austria GmbH, Wiener Neudorf KHSOS EUR 100,00 583 304  Abschluss ist nicht testiert
KHS Makine Sanayi VE Ticaret Limited Siket, gt TRY 99,90 84 72 Abschiuss ist nicht testiert
KHS ltalia S.r.L., Pero KHSIT  EUR 100,00 25 75 Geschéfsiahr be 31.12.2011,
KHS Ukraine 000, Kiew KHSUK  UAH 100,00 3.711 2.344 ahresabschiuss nach RS,
KHS Sibiu S.R.L., Sibiu KHSRO  RON 100,00 447 108 jahresabschiuss nach IPRS.
I\Knﬁ \éIiItEyTNAM COMPANY LIMITED, Ho Chi liaun VND 10000 37 651 67453 é}ggﬁ%ﬁg‘%ﬁﬁ:ﬁ é}:&
KHS Andes S. A. S., Bogota KHSCO ~ COP 100,00 336.847 378.481 jahresabschiuss nach IFRS,
Kisters Limited, Solihull KIGB GBP 100,00 254 0 gahresabschiuss nach IFRS,
gﬁfr':g’;‘h“gﬁChi”ery & Engineering Co. Ltd.,  ypgy Ny 100,00 685 1.675 Geschafisjahr bis 31.12.2011
KHS Argentinia S.A., Buenos Aires KHSAR ARS 95,00 432 89 Geschaftsjahr bis 31.12.2010
Umfirmierung im Geschéftsjahr,
KHS Korea Co. Ltd., Seoul KHSSK  KRW 100,00 534.529 -254.473 Geschaftsjahr bis 31.12.2010,

Abschluss ist nicht testiert

KHS Corpoplast Argentina S.A., Buenos Aires BEVAR ARS 100,00 492 -392  Geschaftsjahr bis 31.12.2010



b) Ausland

KHS Corpoplast Trading (Shanghai) Co., Ltd.,
Shanghai

KHS Corpoplast (UK) Ltd., Houghton Le
Spring

KHS Corpoplast Espafia SL, Sant Cugat del
Valles

KHS Corpoplast North America Inc.,
Flemington

Corpoplast Beverages Equipment (Suzhou)
Co. Ltd., Suzhou

Salzgitter Hydroforming s.r.o., Chomutov

3. Quotenkonsolidierte Gemeinschaftsunternehmen

a) Inland
EUROPIPE GmbH, Milheim an der Ruhr

MULHEIM PIPECOATINGS GmbH, Miilheim
an der Ruhr

b) Ausland

EUROPIPE France S.A., Grande Synthe
Berg Steel Pipe Corporation, Wilmington
Berg Spiral Pipe Corporation, Wilmington
BERG EUROPIPE Holding Corp., New York

4. Assoziierte Unternehmen

a) Inland

Hittenwerke Krupp Mannesmann GmbH,
Duisburg

Aurubis AG, Hamburg

Kiirzel

BEVCN

BEVUK

BEVSP

BEVUS

CBE

HFCZ

EP

MPC

EPF
BSPC
BSPM
BEHG

HKM

NAAG

Wahrung

CNY
GBP
EUR

usbD

CzK

EUR

EUR

EUR
uUSD
usD
uUSD

EUR

EUR

unmittelbar
in %
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mittelbar

in %

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

50,00

100,00

100,00
100,00
100,00

100,00

30,00

25,00

Eigenkaj
in 1.000

29.551
157
124

5.698

1.336

231.138

14.229

7.724
100.644
40.328

176.696

290.440

1.129.436

14.489

-170

519

386

21.116

-5.562

954
169
-6.706

-6.577

33

121.582

Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschéaftsjahr bis 31.12.2010

Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Geschéftsjahr bis 31.12.2011

Griindung oder Neuerwerb im
Geschéaftsjahr

Geschéaftsjahr bis 31.12.2011

Geschéaftsjahr bis 30.09.2012
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Kirzel Wahrung unmittelbar mittelbar Eigenkaj

in % in % in 1.000
5. Beteiligungen an anderen Unternehmen
a) Inland
ERZKONTOR RUHR GMBH, Essen ERE EUR 33,33 107 0  Geschaftsjahr bis 30.09.2011
?A%%Iéﬁeggl.;gg:;riebedaﬁ GmbH & Co. KG, g5 EUR 51,25 103 91  Geschaftsjahr bis 30.09.2012
Bahners GmbH, Ménchengladbach BGN EUR 50,00 39 2  Geschéftsjahr bis 30.09.2012
Maiheim an dor Ry o0 o oot MO Py EUR 100,00 32 1 Absehluse st mehttosiont
EE&OPIPE Projekt GmbH, Milheim an der EPP EUR 100,00 27 A fg:gmfgjiasr;rnti)(i;tsgé;ﬁéio11,
Klockner g"grcK%‘?'D\gf{sjﬁzzr“"gs"erm“““”9 KMW  EUR 50,00 91 201  Geschéftsjahr bis 31.12.2011
8?%L?ggﬁ£gﬂﬁg{g und Recycling-Logistik  ppp EUR 50,00 37 2 Geschaftsjahr bis 31.12.2011
g;/églﬁg:vicklungsgesellschaﬂ Salzgitter mbH, GvZ EUR 2143 41 0 i3n1|__1igL_12icéa;t;on, Geschéftsjahr bis
w‘,;’f?ﬁ#;gsiﬁ’f;%zfegﬁ;;g gr"t beschrankter  \ypg EUR 25,05 46.239 2.580 Geschiftsjahr bis 31.12.2011
\évnégHV’Vgng%?ge?e"euu”gs & Verwaltungs gy EUR 100,00 26 0 EAV, Geschaftsjahr bis 31.12.2011
b) Ausland
$2;:SOSQ/I6I|EJALL Muszaki Kereskedelm Kift., TMK HUF 2940 190.139 18.497 Ssssgr:ﬁf;zjeiasr;rnk?; tag.; tiiom,

ruhende Geschaftstatigkeit,
Salzgitter (West Africa) Ltd., Lagos SWA NGN 40,00 49 0 Geschéftsjahr bis 30.09.1993,
Abschluss ist nicht testiert

Borusan Mannesmann Boru Yatirim Holding BMB TRY

AS. Istanbul 23,00 97.680 23.290 Geschaftsjahr bis 31.03.2012
Berg Europipe Corp., Wilmington BEC UsD 100,00 354 -20

KHS Zagora AD, Stara Zagora KHSBU  BGN 50,00 1228 643 Aoschiuse st niontteston
Impuls AD, Gabrovo 198 BGN 15,15 2.914 -104  Geschéftsjahr bis 31.12.2009

KHS AG (Thailand) Ltd., Bangkok BEVTH THB 49,00 49.117 1.310  Geschéftsjahr bis 31.12.2011



Bestidtigungsvermerk des Abschlusspriifers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang - unter Einbeziehung der Buchfithrung und den Lagebericht der Salzgitter Aktiengesellschaft,
Salzgitter, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst ist, fiir das Geschéftsjahr vom

1. Januar bis 31. Dezember 2012 gepriift. Die Buchfithrung und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und zusammengefasstem Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung iiber den Jahresabschluss unter Einbe-

ziehung der Buchfithrung und iiber den zusammengefassten Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsmafliger Abschlusspriifung
vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und
Verstol3e, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sitze ordnungsmaéfiger Buchfithrung und durch den zusammengefassten Lagebericht vermittelten
Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Priifungshandlungen werden die Kenntnisse iiber die
Geschaftstatigkeit und iiber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die
Erwartungen iiber mogliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben
in Buchfiithrung, Jahresabschluss und zusammengefasstem Lagebericht {iberwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsatze und der wesentlichen Einschitzungen des Vorstands sowie die Wiirdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. Wir sind der

Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.


Soeder
Textfeld


Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der zusammengefasste Lagebericht steht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der

Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Hannover, den 28. Februar 2013

PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Thomas Stieve Prof. Dr. Mathias Schellhorn
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer



v SALZGITTERAG

‘ Stah!l und Technologie

Bericht des Aufsichtsrats

Die Salzgitter AG erwirtschaftete im Geschaftsjahr 2012 trotz einer Uberwiegend soliden
Auslastung ihrer Produktionsanlagen und eines erfreulichen Ausbaus ihres Handelsgeschafts
nur ein unbefriedigendes Ergebnis. Die primaren Ursachen hierfiir lagen in der schlechten
Wirtschaftslage der stideuropéischen Lander, die mit hoher Staatsverschuldung kampfen, sowie
einer sich allgemein abkihlenden Weltkonjunktur. Beides flhrte zu verstarktem
Wettbewerbsdruck und einem deutlichen Preisverfall auf dem europaischen Stahimarkt.
Gleichzeitig blieben die Rohstoff- und Energiekosten auf hohem Niveau, da die Preise dieser

Guter vor allem von der Nachfrage Chinas bestimmt werden.

Uberwachung und Beratung des Vorstands bei der Filhrung der Geschéfte

Der Aufsichtsrat lie3 sich regelmaf3ig ausfihrlich sowohl schriftlich als auch mindlich tber die
Geschafts-, Finanz- und Ertragslage der Salzgitter Aktiengesellschaft sowie die verfolgte
Geschaftspolitik berichten. In vier Sitzungen beriet er mit dem Vorstand eingehend den
Geschaftsverlauf, die Lage und die Perspektiven des Konzerns einschliel3lich der bestehenden
wirtschaftlichen Risiken. Abweichungen des Geschéaftsverlaufs von den aufgestellten Planen
und Zielen wurden erlautert und diskutiert. Vorhaben, die der Zustimmung des Aufsichtsrats
bedurften, sind eingehend erdrtert worden. Dariiber hinaus hielt der Aufsichtsratsvorsitzende mit
dem Vorstandsvorsitzenden regelmaRig intensiven Kontakt. Dabei wurden die aktuelle Lage der

Gesellschaft sowie wichtige Geschéftsvorfélle gemeinsam erortert.
Die Teilnahmequote bei den Sitzungen des Aufsichtsrats Uberschritt 90 %. Weder

Aufsichtsratsmitglieder noch Vorstandsmitglieder haben dem Aufsichtsrat Interessenkonflikte

angezeigt.
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Beratungsschwerpunkte im Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat befasste sich im Geschéftsjahr 2012 angesichts der unbefriedigenden
Ertragslage und der voraussichtlich auf absehbare Zeit ungtinstigen Marktbedingungen
umfassend mit der Strategie des Konzerns. Er stimmte dem Vorschlag des Vorstands zu, einen
Reorganisationsprozess einzuleiten, in dem mit externer Unterstlitzung sowohl die derzeitige
Organisation als auch die wesentlichen Geschéftsprozesse Uberprift und identifizierte

Optimierungsmoglichkeiten realisiert werden sollen.

Vor dem Hintergrund des vergleichsweise hohen Energiebedarfs bei der Stahlerzeugung
widmeten wir unsere besondere Aufmerksamkeit auch den Veranderungen im Energiesektor
und ihren Auswirkungen auf das Unternehmen, inshesondere den kiinftigen méglichen
Mehraufwendungen fur Energie und Emissionszertifikate. Weitere Beratungsthemen waren die
Produktentwicklung, der Stand des Ergebnisverbesserungsprogramms, der Sachkosteninitiative

und der Mal3nahmen zur Energieeffizienz.

Der Bitte von Herrn Johannes Nonn, zum 31. Januar 2013 auf eigenen Wunsch aus dem
Vorstand auszuscheiden, um eine andere Aufgabe aulRerhalb des Salzgitter-Konzerns
Ubernehmen zu kénnen, wurde entsprochen. Am 19. Februar 2013 legte das Vorstandsmitglied
Peter-Jirgen Schneider sein Amt wegen Eintritts in die niedersachsische Landesregierung
nieder. An seiner Stelle ist Herr Michael Kieckbusch mit Wirkung ab 20. Februar 2013 zum
Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektor bestellt worden. Der Aufsichtsrat dankt den Herren

Nonn und Schneider fir ihre mehr als 10-jahrige erfolgreiche Arbeit fiir die Salzgitter AG.

Arbeit der Ausschiisse

Zur Vorbereitung seiner Beratungen und Entscheidungen hat der Aufsichtsrat ein Prasidium,

einen Prifungs-, einen Strategie- und einen Nominierungsausschuss gebildet.

Das Prasidium trat im Geschaftsjahr finfmal zusammen. Zu den Themen dieser Sitzungen

gehorten wichtige Fragen des Geschéftsverlaufs sowie Anderungen im Vorstand.
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Der Prifungsausschuss hielt im Berichtszeitraum vier Sitzungen ab. Darin beschéftigte er sich
mit Fragen der Rechnungslegung, der Wirksamkeit des Risikomanagements, des internen
Kontroll- und Revisionssystems sowie mit Compliance-Fragen. Die unterjahrigen Finanzberichte
wurden vor ihrer Veréffentlichung mit dem Vorstand erértert. Des Weiteren legte der
Prufungsausschuss die Schwerpunkte fir die Abschlussprifung 2012 fest. In seiner Sitzung am
1. Mérz 2013 befasste er sich mit dem Jahres- und dem Konzernabschlusses 2012 und seiner
Prufung durch den Abschlusspriifer. Dazu lie3 er sich Einzelheiten der Abschliisse von Vorstand
und Abschlussprifer erlautern und diskutierte sich ergebende Fragen. Er empfahl dem

Aufsichtsratsplenum, die Abschlisse zu billigen.

Der Strategieausschuss tagte im Berichtszeitraum einmal. Er diskutierte mit dem Vorstand die
Strategie zur Sicherung der nachhaltigen Zukunftsfahigkeit des Salzgitter-Konzerns.

Der Nominierungsausschuss trat einmal zusammen und beriet im Hinblick auf die im Jahr

2013 anstehende Neuwahl des Aufsichtsrats Fragen der kiinftigen Zusammensetzung.

Jahresabschluss- und Konzernabschlussprifung

In der Sitzung am 21. Marz 2013 beschéftigten wir uns intensiv mit dem Jahresabschluss der
Salzgitter AG und dem Konzernabschluss jeweils zum 31. Dezember 2012 sowie dem
gemeinsamen Lagebericht der Aktiengesellschaft und des Konzerns tGiber das Geschéftsjahr
2012. Zuvor hatte der von der Hauptversammlung gewdahlte Abschlussprifer, die
PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Hannover, beide
Abschlisse geprift und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen. Er
testierte die Ubereinstimmung der Bilanzierung, Bewertung und Konsolidierung im
Konzernabschluss mit den International Financial Reporting Standards (IFRS). Darliber hinaus
bestatigte der Abschlussprifer im Rahmen seiner Beurteilung des
Risikofriiherkennungssystems, dass der Vorstand die nach dem Aktiengesetz geforderten
Malnahmen getroffen hat, um Risiken friihzeitig zu erkennen, die den Fortbestand des

Unternehmens geféahrden koénnten.
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Der Jahresabschluss der Salzgitter AG, der Konzernabschluss, der gemeinsame Lagebericht
der Gesellschaft und des Konzerns, der Vorschlag des Vorstands fiir die Verwendung des
Bilanzgewinns sowie die Prifungsberichte des Abschlusspriifers haben uns zur Prifung
vorgelegen. An der Beratung des Jahres- und des Konzernabschlusses in der
Aufsichtsratssitzung am 21. Marz 2013 nahmen Vertreter des Abschlussprifers teil und

erlauterten ihre wesentlichen Ergebnisse.

Unsere Priifung des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses sowie des gemeinsamen
Lageberichts ergab keine Einwande. Wir stimmten daher dem Ergebnis der Prifung seitens des
Abschlusspriifers zu und billigten den Jahresabschluss sowie den Konzernabschluss. Der
Jahresabschluss ist damit festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstands bezlglich der Verwendung

des Bilanzgewinns schlossen wir uns an.

Veranderungen im Aufsichtsrat

Herr Frank Markowski, Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat, schied zum 31. August 2012
wegen Eintritts in den Ruhestand aus dem Gremium aus. Neues Mitglied des Aufsichtsrats
wurde an seiner Stelle ab 1. September 2012 Herr Volker Mittelstadt. Der Aufsichtsrat dankt
Herrn Markowski fiir sein Engagement bei der Weiterentwicklung des Salzgitter-Konzerns. Die
aktuellen Mitglieder des Aufsichtsrats sind im Konzernlagebericht mit Hinweisen auf ihre jeweils

anderweitig wahrgenommenen Mandate genannt.

Wir danken dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Konzerns fur die
von ihnen geleistete Arbeit und ihren Einsatz im Geschéftsjahr 2012.

Salzgitter, 21. Marz 2013

Der Aufsichtsrat

Rainer Thieme
Vorsitzender
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Entsprechenserklarung 2012

Erklarung des Vorstands und des Aufsichtsrats der Salzgitter AG
gemal § 161 Aktiengesetz zu den Empfehlungen der
'Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex’

Vorstand und Aufsichtsrat der Salzgitter AG erklaren gemaf § 161 Aktiengesetz:

Bei der Salzgitter AG wurde und wird derzeit samtlichen, vom Bundesministerium der
Justiz im amtlichen Teil des elektronischen Bundesanzeigers bekanntgemachten
Empfehlungen der ,Regierungskommission Deutscher Corporate Governance-Kodex"
mit Ausnahme der 2010 in Ziffer 5.4.1 DCGK eingefligten Empfehlung, konkrete Ziele

fur die Zusammensetzung des Aufsichtsrats zu benennen entsprochen.

Der Aufsichtsrat entspricht bei seinen Wahlvorschlagen an die Hauptversammlung fir
die Wahl der Anteilseignervertreter und fir die Wahl des weiteren Mitglieds
samtlichen gesetzlichen Vorgaben und samtlichen Empfehlungen des Kodex’
hinsichtlich der personlichen Voraussetzungen fur Aufsichtsratsmitglieder. Im
Vordergrund steht dabei — unabhdngig vom Geschlecht — die fachliche und
personliche Kompetenz maoglicher Kandidatinnen und Kandidaten unter besonderer
Beachtung der unternehmensspezifischen Anforderungen, damit die Mitglieder des
Aufsichtsrats im Falle der Wahl der Vorgeschlagenen insgesamt Uber die zur
Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und fachlichen
Erfahrungen verfiigen. Im Rahmen der Bewertung der Kompetenz berlcksichtigt der
Aufsichtsrat auch die internationale Tatigkeit des Unternehmens, potentielle
Interessenkonflikte, die festgelegte Altersgrenze fir Aufsichtsratsmitglieder und

Vielfalt. Die Benennung konkreter Ziele halt er dabei derzeit fur nicht erforderlich.

Salzgitter, 18. Dezember 2012






Vorschlag zur Verwendung des Bilanzgewinns

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des Geschaftsjahres 2012 in
Hohe von 15.100.000,00 EUR wie folgt zu verwenden:

- Ausschuttung einer Dividende von 0,25 EUR je Aktie
auf das in 60.097.000 dividendenberechtigte Aktien

eingeteilte Grundkapital von 161.615.273,31 EUR 15.024.250,00 EUR*
- Gewinnvortrag auf neue Rechnung 75.750,00 EUR
- Bilanzgewinn 15.100.000,00 EUR

* einschlieRlich der sich zurzeit im Eigentum der Salzgitter AG befindlichen eigenen Aktien





